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Vlilk in die Zeit
I) r. L . L . Oldenburg , 15 . August.

Wir leben in der Zeit der größten Gegensätze. Es
genügt schon die Vorstellung eines einzigen Vorganges , um
diese Gegensätze vor Augen zn führen , zum Beispiel des
Maralhonlauses , der am vergangenen Sonntag bei den
Olympischen Spielen in Berlin die ganze Welt fesselte . Einst
war es ein Grieche, der die an das Unmögliche grenzende
Leistung in kürzester Zeit vollbrachte und damir seiner Nation
einen entscheidenden Sieg vermittelte . Diesmal war es ein
Japaner , der angespornt durch den nationalen Ehrgeiz seines
Vaterlandes die Aufmerksamkeit erregen wollte und auch
erregte . Dieser Japaner wußte um das Mvstcrium seines
Willens; er wußte , daß er damit den friedlichen A usdr,ick
für den Willen zur Geltung seines Landes
fand . Er lief dieses Rennen in Deutschland , dieser eben zur
Einheit geschmiedeten Nation , auf deren Entwicklung das
Auge der Menschheit seit einigen Jahren ruht . Spiegeln sich
in diesem sportlichen Ereignis , das so reich an menschlichen
Zügen ist, nicht tatsächlich die wunderbarsten Gegensätze? Und
trotzdem leben in diesem Beispiel auch die hoffnungs¬
vollsten Keime menschlicher Kultur, denn
zwischen dem alten Griechenland , dem neuen Deutschland,
dem fernen Erdteil ringen Wünsche des Fortschritts und der
Vervollkommnung gemeinsamer ttulturinteressen.

Wir stehen morgen am Ende dieser beiden herrlichen
Wochen friedlichen Kampfes ; wir wollen ihren Sinn erfüllen.
Tcutschland hat jahrelang dieses Fest vorbereitet , es war
sich der tieferen Bedeutung bewußt , und wir glauben , daß
sein Sinn sich durchaus vollendet hat . Es war nicht leicht,
Wen die tausend Widerstände einmal die Aufmerksamkeit
dn ganzen Welt auf dee Reichshauptstadt in dieser fried¬
lichen Weise zu bannen , denn immer wieder wühlten Lüge
imd Verhetzung gegen die Wahrhaftigkeit unserer Empfin¬
dungen . Man hat mit den verwerflichsten Mitteln versucht,
die deutsche Aufrichtigkeit hcrabzusetzen, weil die Uebelwollen-
den draußen wußten , daß das Gelingen der Olympischen
Spiele Deutschlands Ansehen stärken müßte . Aber die Güte
aller Nationen , die an ihnen teilnahmen , siegte über die
unterirdischen Mächte.

Deutschland hat unbeirrt seinen Weg zu Ende geführt,
und nicht nur die Jugend der Welt empfand beglückt die
Einheitgleicher Seelen auf dem Sportfeld , sondern
auch lausend und aber tausend Gäste aus der Fremde sahen
mit eigenen Augen die Sauberkeit unseres Hauses , in dem
sie wohnten. Es liegt uns fern , das olympische Fest etwa
propagandistischauszuwerlen und ihm den eigentlichen Sinn
zu nehme», aber im tiefsten Grunde unterscheiden sich die
Politischen und sportlichen Werte nicht, denn welcher Gegen¬
satz besieht denn zwischen dem politischen Marathon und
dem sportlichen? Die Jugend der Welt kämpft immer um
die Kultur der Gegenwart und Zukunft , und sie steht aus
ihrer Tradition ; sie sehnt sich nach dem Frieden,
wie ihn Berlin in diesen Wochen gezeigt hat ; sie sieht mit
Achtung aus die Unterschiede der Leistung , und nichts erhöht
den Reiz der Olympia mehr als das Wort Coubertins,
nach dem es nicht so sehr auf den Sieg ankomme wie auf
die Ritterlichkeit und Kameradschaft.

So gelangen wir auch auf philosophischem Wege aus eine
grundsätzliche Betrachtung dieser rein menschlichen Aus¬
einandersetzung der Kräfte . In Barcelona wollte man eine
Arbeiterolympiade als Konkurrenz aufziehen . In der kom¬
munistischen Ideologie wird aber , soviel man weiß , jedes
Leistungsprinzip abgelehnt , weil es der Lehre von der Gleich¬
heit der menschlichen Natur widerspreche; wozu also Wett¬
kämpfe , in denen einer siegen muß. Sie hätten der
Weltanschauung der Veranstalter widersprochen. Olnm-
Piscbc Spiele und Kommunismus , eine Lächerlichkeit. Das
wurde auch durch die Ereignisse verhindert , die in Spanien
den blutigen Kampf um das Gleichheitsprinzip be-
gleiten. Sie vertragen sich nicht mit dem Marathonlauf,
ebensowenig wie sich der Imperialismus Moskaus mit dem
Mariismus verträgt.

Niemals in den vergangenen hundert Jahren waren die
Völker und ihre Ideen in solcher Gärung wie heute. Auf-
gerüttelt durch die Katastrophe des Weltkrieges und seine
Folgen suchen sie nach der neuen Lebensform , die ihnen
eine glücklichere Zukunst beschert. Niemals ist aber der Fort-
schritt durch unmoralische Forderungen belebt
worden, wie sie Haß und Klassengegensätzedarstellen. Immer
beruhte das Wesen kultureller Leistungen auf individueller
Geistigkeit und Gemeinschaftssinn , aus gegenseitiger Achtung
»nd Harmonie . Von der Unfruchtbarkeit der monistischen
Lehre haben wir uns praktisch bis zum Weißbluten über¬
zeugen können, doch scheint eS notwendig z» sein, daß die Er¬
fahrungen überall am eigenen Leibe gemacht werden . Der
Zustand Europas läßt kein « andere Hosfnung zu . Daß die
Politik der Völker diese Entwicklung in sich durchmacht, dafür
gibt jeder Tag genügend Hinweise , ob eS sich um die mili¬
tärischen Einslüste Moskaus in der Tschechoslowakei, um die

Regierungssorm in Frankreich , um die Revolution in
Spanien handelt , — überall treffen wir das Erperiment der
Lebensanschauungen , die übrigens nicht etwa erst mit Marx
lebendig wurden , sondern seit Plato literarisch und in der
Lebensform immer eine Rolle spielten. Der Kampf zwischen
Individuum und Masse — denn um einen solchen handelt
es sich — wird auch bleiben . Es ist schon ein gewaltiger
Fortschritt , wenn man um diese beiden Kämpfer überhaupt
weiß . Sie in das richtige Verhältnis zu bringen , die Ge¬
meinschaft und den Einzelnen in der Erkenntnis zu wür¬
digen , ist deshalb das Problem der Menschheit, das gelöst
werden muß.

Hier sehen wir unsere größte Aufgabe , und die Ent¬
wicklung der Gegenwart kennt auch keine größere . Wer in
diesen Tagen mit solchen Einsichten ringt , hat ja Ge¬
legenheit genug , den Ausdruck der menschlichen Natur im
richtigen Licht zu sehen , und wir kommen dabei wieder zum
Ausgangspunkt unserer Ausführungen zurück , wo wir die

Olympischen Spiele zum Vergleich heranzogen . Auch hier
ist das Beispiel gegeben ; was wäre der Einzelkämp-
ser ohne die Gemeinschast? Was wäre die Ge¬
meinschaft ohne den Einzclkämpser?

Was wollen wir mit einer Utopie, die einige unehrliche
Drahtzieher an der Spitze sieht und eine ganze Welt ver¬
führen will , während diese Wett ihre natürlichen Gesetze
hat , die sich nicht vergewaltigen lassen? Was wir fordern,
das ist die Anerkennung dieser primitivsten Gesetze der
Heimat und ihrer Menschen, für uns und für
alle ander » . Wir haben kein Verständnis für die babylonische
Verwirrung der Geister durch Phantasten , die gewissenlos
mit der Wohlfahrt der Welt ihr blutiges Spiel treiben ; wir
sehen nur die wohlgeordnete Disziplin des menschlichenAus¬
baus aus den Wurzeln seiner ihm gegebenen Kräfte ; aus
diesen nur vermag der Erfolg zu erwachen, der zum Frie¬
den und zum gegenseitigen Verstehen sichren
kann.

Vas Programm
für die olympische Schlutzseiee

Berlin , 14 . August.
Die Schlußfeier der XI . Olympischen Spiele wird in

dem gleichen festlichen Rahmen gehalten wie der Eröffnungs¬
tag . Um 19 .20 Uhr leiten die » Olympia -Fanfaren " von Paul
Winter die Feier ein . Unter den Klängen des Möllendorser
Parademarsches erfolgt der Einmarsch der Nationen mit den
Fahnen . Daraus hält der Präsident der JOK , Gras
de Baillet -Latour , die Schlutzansprache. Gleichzeitig er¬
scheinen aus der Anzeigetafel die Worte Coubertins:

» Möge die olympische Flamme leuchten durch alle
Geschlechterzum Wohle einer immer höher streben¬
den, mutigeren und reineren Menschheit. "

Das »Opfcrlied " von Beethoven , ausgeführt vom Olympi¬
sche» Symphonieorchester und dem Reichsverband der ge¬
mischten Chöre Deutschlands leitet zum Niederholen der
olympischen Flagge über . Mädchen bekränzen die Fahnen
der Nationen und befestigen daran das olympische Erinne¬

rungszeichen . Ter »Fahnenabschied " von Hössner erNingt
von Chor und Orchester und unter Salutschüssen einer Ar¬
tillerieabteilung wird die olympische Flagge eingeholt.

Nach einer Minute stillen Gedenkens läutet die Olym¬
pische Glocke . Aus ein Fanfarcnsignal wird die olvmpische
Flagge in die Obhut der Stadt Berlin gegeben. Es sprechen
der Bürgermeister von Los 'Angeles , der Präsident des JOK
und der Staatskommissar Berlins.

Zum Abschluß spielt das olympische Symphonieorchester
den »Olympia -Ausklang " von Hössner. 'An der Anzeigetafel
erscheinen die Ländernamen Deutschland, Griechenland und
Japan als Träger der Xl. , I . und XII . Olympischen Spiele.
Zugleich gehen die Fahnen dieser Länder hoch und eine
Stimme erklingt : »Ich rufe die Jugend der Welt
nach Tokio " . Ein Chorgesang , der in gemeinsamem Ge¬
sang übergeht , schließt sich an . Während der letzten Strophe
läutet die Olympia -Glocke zum Einholen der Fahnen aller
Nationen.

Garten-Empfang bei Göring
Berlin , 14 . August. Freude und Bewunderung in allen Sprachen der Welt ge-

Zu Ehren der in Berlin anläßlich der Olympischen hört wie an diesem Abend!
Spiele anwesenden ausländischen Gäste hatten Minister - Es ist unmöglich, alle die Namen der Anwesenden zu
Präsident Generaloberst Göring und FrauGöringam nennen , alle die zahlreichen hohen olympischen Gäste, die
Donnerstagabend zu einem Gartenfest in ihrem Hause ein- Deutschland zu den Spielen aus allen Ländern der Welt be-
geladen . Es wurde ein Abend froher Geselligkeit, der den sucht haben , und die der Ministerpräsident an diesem Abend
Gästen Deutschlands aus der ganzen Welt ein selten schönes begrüßen konnte. Man sah König Boris von Bulgarien,
Beispiel persönlicher Gastfreundschaft im Rahmen eines Erbprinz Gustav Adolf und Erbprinzessin SYbilla
großen Empfanges bot . Die prachtvollen Vorführungen von Schweden , Prinzessin 'Axel von Dänemark , Kronprinz
der Staatsoper , eine Reihe geschickt vorbereiteter lieber - Paul von Griechenland und zahlreiche zu Besuch in
raschungen und eine geschmackvolle , mit einfachsten Mitteln Deutschland weilende Minister ausländischer Staaten . Das
erreichte Ausschmückung des Gartens trugen nicht wenig da- Diplomatische Corps war vollzählig anwesend . Selbstver-
zu bei ein Fest ungezwungener , herzlicher, deutscher Früh - stündlich war das Internationale Olvmptsche Komitee mit
lichkeit zu feiern . Wohl selten hat man soviele Ausrufe der seinem Präsidenten Gras de Baillet -Latour , das Lrgant-

Olympia -Gästr bei Ministerpräsident Generaloberst Göring
nläblich der Olnmpischen Spiele fand zu Ebren der Mitglieder des Olvmpische » Komitees und zahlreicher hervorragender
» n- » inladuna de « Ministerpräsidenten Generaloberst Göring und seiner Gattin ein Gartenfest statt, da« den Nahmen
mes Volkssest . s hätte Hier sieh , m^ Generaloberst Göring an de? Ringbude . (Preste-Jllustrattonen -Hoffmann-M,
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satioiiskomitee , dic Präsidcnic » der nationalen Koinitecs uud
der Deutsche Olvnipiscbe Ausschuß — alle mit ibre » Damen —
ebensall» säst ebne Ausnahme erschienen. Milglieder der
Reichsrcgicrung und Partei , Vertreter der Luftwaffe , von
Heer und Marine , SA und 22 vervollständigten das Bild,
das durch die bunten Uniformen der ausländischen Luftfahrt-
attachces reich belebt war . Vor den vielen (kästen sollen die
vier tapferen deutschen Sportlerinnen nicht vergessen wer¬
den : Tie deutsche Fraueiistasfel , die de » sicheren 2ieg und
dic Goldinedaillc vor Augen , durch ei » unverdiente - Mist
gcschicf aus den Kämpfen ausscheiden mußte . Hermann
Döring hatte die vier zu sich eingeladcn!

Als liebenswürdige Gastgeber sorgten Ministerpräsident
Generaloberst Göring und Frau Göring , unterstützt von
Liaatssckrciär Körner und den Herren der » äderen Um
flcbung, sür dic zahlreich Geschienenen. Hausherr und Haus¬
frau wurden nicht müde , sich um jede» einzelne» aufs Beste
persönlich zu lllnuncr » .

Erste Künstler haue » de» Ganen des Ministerpräsidenten
äußerst geschickt und doch mit geringem Aufwand zu einem
prachtvollen Zeltplatz ansgcsialtct , der überall dem Auge
neue und schönere Ueberraschungen bot. Angckündigt von
sansarenblasenden Herolden tanzte da- Ballett der Staats-
opcr ein Menuett in zeitgemäßer Tracht und eine geistvoll

ausgebaute und künstlerisch überlegen durchgesührte Reihe
Touzkomposttioueu, die, vor allem auch von den ausländischen
Gäste, mit reichem Beijall belovut wurde . Ter besondere
Ausklang dieser ausgezeichnete» Vorführungen ist ein Zeug¬
nis der Ersolge , jener großen Bemühungen des Minister
Präsidenten , der wahren Tanzkunst au seiner 2iaa «« oper in
Berlin eine neue Heimstätte zu schassen.

Rach den tänzerische» Darbietungen kündigten Herolde
eine neue Uebcrraschung an : Gin im Garten aufgebauler
Miniatur Jahrmarkt , der bis dahin durch einen Vorhang
allen Nachforschungen verborge » geblieben war ! In einer
Gcke des Gartens war eine Art kleiner Schützenplatz ein
gerichtet, in dem typische deutsche Landschastsbilder , so eine
2chwar ;waldmühle , ein Nheindampser mit dem Trachensels
usw . hergezaubert waren , während die helfenden Kräfte die
dazu passende» altdeutschen Trachte» trugen . Ta gab es sür
die Damen Ball - und Ringwerscn , für die Herren eine
Schießbude , ein Karussell — das die namhastesten Gäste nicht
weniger als alle anderen benutzten — einen richtigen Kunst-
slugapparai , der viele heitere Zwischenfälle brachte, in Klein¬
format das Original des Nürnberger Braiwurst - Glöckle und
anderes mehr . Schnell entwickelte sich hier ein lebhaftes und
buntes Treiben , eine Stimmung der ungezwungenen Heiter¬
keit , die manch neues Band zwischen ausländischen und deut¬
schen Gästen knüpfte.

Erbitterter Kampf um vadajo,
Paris . U . « ugust

HavaS meldet aus Elvas Einzelheiten über den Saum Badajo « . Di « Artillerie der Nationalisten Han , ^
tagmorge » um 7 .0l> Ubr ein heftiges Heuer aus Badaj°7

" '
öffnet : mehrere Flugzeuge warfen über der Z,ad,
Bomben ab . Um ll .00 Uhr etwa ist das Heuer einaell^ü
worden . Um 17 .00 Uhr habe dann , so heißt es m
richt weiter , der Angriss von neuem begonnen, nachdem d -Nationalisten die Straße von Eircum Vallacium bei » ,
hatten . Etwa S000 Mann roter Miliz und L,n> Zolda,hätten die alten Mauern der Stadt Stein um p»teidigt . Ten ganzen Nachmittag über sei in den 7, ^ -,

'
unter glühendem Sonnenschein gekämpft worden. Durch düTrinidad -Psorte seien die ersten Nationalisten in die 2iad,eingedrungen . Die Regierungstruppen hätten sich
alte Schloßvicrtel zurückgezogen, das einem heftigen Vombardement der Nationalisten auSgesetzt worden sei
Regierungstruppcn hätten verzweifelten Widerstandgeleistet.TaS gort San Eristobal sei von den Nationalisten bereit » chder Nacht zum Freitag genommen worden.

Sie deutsch-englischen Verletzungen
Aeuberungen Lord Douglas Hamiltons uud Mr. WedbeeburuS

Berlin , 14 . August.
Ter Berliner Vertreter des . Hamburger Fremden-

blattes "
, Or. Adolf Halseld, hatte Gelegenheit , sich mit

zwei prominenten Persönlichkeiten des englischen össentlichcn
Leben« , nämlich Lord DouglaS Hamilton und dem Mit¬
glied des Unterhauses Mr . Wedderb urn, über die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland uud England zu unter¬
halten.

Lord Douglas Hamilton ist von schottischem Adel und
spielt auch eine Rolle im politischen Leben seiner Heimat.
Gr ist der Uebcrzcugung , daß die alte griechische Idee in den
Berliner Spielen eine glänzende Verkörperung erfahren hat.
Gr erklärte dann im einzelnen:

. Nach meiner Ansicht kam es nicht allein auf die äußere
Organisation an , die man als außerordentlich gut bezeich¬
nen darf . Mehr noch fiel in dci Waagschale, inwieweit die
Bevölkerung vom olnmpischen Geist erfüllt sein wü . de . In
dieser Beziehung aber darf ich zum Ausdruck bringen , daß
die Deutschen sich im wahrsten Sinne des Wortes als
. » porting crovä" erwiesen haben , als Menschen, die
wirklich vom Geiste sportlicher Kameradschaft erfüllt sind.
Diese Kameradschaft kannte keine Grenzen von Völkern und
Staaten . Im Gegenteil : Die Begeisterung , mit der die Deut¬
schen die Sieger jeglicher Ration und jeglicher Rasse feierten,
fordert meine Bewunderung heraus . Es erschien mir um so
bemerkenswerter , als ich mir sehr wohl bewußt bin , daß das
deutsche Volk als Ganzes heute von leidenschaftlichem Pa-
tr ismus erfüllt und nicht mehr mit jenen Minderwertig-
k omplexcn bchastet ist , die es in den Jahren nach dem
Weltkriege bedrückten.

Hier komme ich zu einem der wesentlichsten Punkte
meiner Eindrücke. Was sich in Deutschland zugctragen hat,
ist nicht bloß ein einfacher Regierungswechsel , sondern eine
Revolution in jedem Belange. Im Auslande ist
man sich dessen nur zu häufig gar nicht bewußt.
Man weiß auch nicht zu würdigen , welcher ungeheure
Wandel sich unter der nationalsozialistischen Regierung auf
allen Gebieten des deutschen Leben« , im geistigen wie im
sozialen und politischen, vollzogen hat . Deutschland vertritt
heute, wa« man früher wirklich nicht behaupten konnte,
eine starke und festgefügte Weltanschauung.
Sein Volk ist aller seelischen Hemmungen ledig geworden,

die in der Weimarer Zeit sein Nationalgesühl belasteten.
Die« ist der erste und hauptsächliche Eindruck : Der Deutsche
lebt die Geschicke seines Vaterlandes mit einer außer¬
gewöhnlichen Anteilnahme mit.

Als ich 1928 in Tcntschlaud weilte , pflegten die Leute
von der Armut und Ohnmacht Deutschlands zu sprechen
und , wie ich in Gesprächen immer wieder scststellen konnte,
sich in keiner Weise sür die Politik , sür das Parlament und
die Parteien zu interessieren. Es gab nichts Gemeinsames,
was das Volk sich als Ginbeit hätte empfinden lassen. Da-
einzige Gemeinsame war damals die Begeisterung sür die
Fahrt des „ Graf Zeppelin " nach Amerika. AlleS das hat
sich seit 1933 grundlegend geändert.

Ohne jeden Zweifel erfreut sich die nationalsozialistische
Regierung einer ungewöhnlichen Beliebtheit , gerade da«
aber wird im Auslände häufig übersehen. Ich hatte wieder¬
holt Gelegenheit , den Führer und auch den Ministerpräsi¬
denten Göring in unmittelbarer Berührung mit der Be¬
völkerung zu erleben . Dabei konnte ich beobachten, daß das
Wort Popularität dem Grade von Verehrung , die Adolf
Hitler genießt , in keiner Weise entspricht. Es ist mehr als
Popularität , cs ist eine Art von Gläubigkeit, die dein
Führer von den Volksmasscn entgegcngcbracht wird.

Ebenso besitzen wir Engländer von Hermann Göring
eine Vorstellung , die mit der Wirklichkeitnicht übcreinstimmt.
Göring , den man sich in England als ungeheuer ernst und
fanatisch vorstcllt, ist mir gleichsam als die deutsche Auflage
de« John Bull erschienen, also sehr viel freundlicher und ge¬
mütlicher , als man im Auslande zu glauben geneigt ist.

Alles in allem : Tie Deutschen sreucn sich offensichtlich
wieder ihres Daseins . Tie Erwerbslosigkeit ist auf sin
Minimum gesunken und der wirtschaftliche Wohlstand ist
unverkennbar . ES fällt einem besonders aus , wenn man aus
dem Ausland kommt, daß eS kaum einen Bettler in den
Straßen gibt . "

Das Nnterhausmitglied Mr . Wedderburn - , der
der konservativen Partei angebört , beteiligte sich später
ebenfalls an der Unterhaltung , die sich auch auf dem Aspekt
der politischen Beziehungen Deutschlands und Englands
ausdchnte . Selbstverständlich wickelte sich das Gespräch in
einem ständigen Wechsel von Fragen und Antworten ab,
wobei die beiden englischen Gewährsmänner sich als sehr

wißbegierig hinsichtlich der verschiedensten Einzelheiten der
nationalsozialistischen Reformen erwiesen. Lediglich zur Ver¬
einfachung für den Leser fassen wir nachfolgend die Erlli-
rungen Mr . Wedderburns zusammen:

„Für uns in England ist eS , wie Sie verstehen werden
stets sehr schwer gewesen, da- Ausmaß der kommunistischen
Gesahr in Deutschland ,u erkennen. So weit cs überhaupt
Kommunisten in England gibt , sind sie nicht eigentlich mar-
Mischer Prägung und werden sie eher als eine unumW-
liehe Beigabe der öfsentlichen Leben« betrachtet . Dennoch
verschließe ich mich persönlich keineswegs dem gewaltige»
innerpolitischen Risiko, dem beispielsweise Frankreich aut-

esetzt ist . Al- konservativer Engländer muß ich auch allck
egrüßen , was geeignet erscheint, die kommunistische Gesair

in der Welt einzudämmen . Aus dem gleichen Grunde b«
der Militärvertrag zwischen der Sowjetunion und Frand
reich mich und andere ähnlich denkende Mitglieder de- Un¬
terhauses bedenklich gestimmt. Wir hatten das Gefühl , da?
Frankreich sich aus diese Weise Bindungen an Moskau aus-
erlegte , die vielleicht einmal eine Belastung seiner ganzen
Politik werden können.

Was die Beziehungen zwischen Deutschland und
England anbelangt , so bin ich ehrlicher Anhängereiner
freundschaftlichen und aufrichtigen Verständigung, deren
derzeitige Schwierigkeiten ich natürlich nicht verkenne. Ich
kann mich nicht ohne wettere - der deutschen Beweisführung
anschließen, wonach der Locarnovertrag durch den Sowjet-
Pakt gebrochen wurde . Wohl aber steht es auch für mich
außer allem Zweifel , daß der Abschluß de - SowjerpasteS
die ferner « Wirksamkeit des Locarnosystem- zum mindesten
problematisch machte.

Heute stehen wir vor der Aufgabe , ein neues VeHrags-
shstem im europäischen Westen auszurichten. ES must ei»
Ersatz für Locarno gefunden werden , und deshalb sehe«
wir in England den kommenden Verhandlungen mit der
größten Spannung entgegen . Hierbei darf ich ohne Ein¬
schränkung bemerken, daß England sich bei aller Bcreiischasl,
dic es im Westen zeigt, im Osten nicht zu binden geben ».
Unser Standpunkt ist es , daß wir im Osten nicht noch wei¬
tere Verpflichtungen übernehmen können Hier werben die
Ostmächie unter sich eine Formel für die Sicherung ihm
Grenzen finden müssen."

Geode Vetze Aoosevelts
Washington , 15 . August.

Präsident Roosevelt hielt am Freitagabend seine
bereits angekündigte große außenpolitische Rede in Chau-
tauqua im Staate Newpork. Er erklärte einleitend , daß das
amerikanische Volk in dem gegenwärtigen innerpolitischen
Drunter und Drüber die außenpolitischen Probleme wegen
ihres Einflusses aus die Zukunft der Vereinigten Staaten
nicht vergessendürse . Roosevelt betonte in diesem Zusammen¬
hang , daß er wegen der internationalen Lage besorgter sei
als wegen der innerpolitischen Lage . Er erinnerte an seine
Rede vom 4 . Mär ; 1933 und wiederholte , daß die Ver¬
einigten Staaten lcincrlei Raubabsichtcn hatten , sondern wei¬
terhin unerschütterlich für die Erhaltung des Frie¬
dens und die Beibehaltung einer gutnachbarlichen Politik
einständen . Trotz böser Erfahrungen mit der Nichteinhaltung
cingegangener Verträge habe die amerikanische Regierung
bis zum bitteren Ende an der Abrüstungskonferenz mitge-
arbeitet und anschließend vergeblich einen Sondervertrag
über die Rüstungsindustrie und den internationalen Waffen¬
handel angestrebt . Nachdem es klar geworden sei , daß ein
allgemeiner Flottenvertrag an dem Widerstand anderer
Nationen scheitern würde , habe die amerikanische Regierung
mit England und Frankreich einen bedingten Vertrag über
qualitative Begrenzungen abgeschlossen, der leider ebenfalls
Anzeichen des Verfall - ausweise.

Roosevelt unterstrich, daß die Bereinigten Staaten zwar
Verpflichtungen ablehnten , durch dir sie in ausländische
Kriege verwickelt werden könnten und auch die Verbindung
mit der politischen Tätigkeit de « Völkerbünde« vermeiden
wollten , daß sie jedoch mit ganzem Herzen an den sozialen
und Humanitären Ausgaben der Genser Einrichtung , wie
Rauschgifthandel , .Kinderarbeit , Verbesserung der inter¬
nationalen ArbeiiSbedingungen und Bolksgesundheit mit-
arbcitrien . Tie Vereinigten Staaten beabsichtigten keines¬
wegs , sich zu isolieren , jedoch dürse man nicht vergessen,
daß , solange der Krieg aus der Welt bestehe , immer dir
Gefahr vorhanden sei , daß selbst dir friedliebendste Nation
in einen Krieg hineingczogen werden könne. Roosevelt ver¬
sicherte , daß dic amerikanische Regierung nicht« unternähme,
was einen Krieg Hervorrufen oder unterstützen könne , und
ries mit höchster Betonung au « : „Ich hasse den
« rIe g ."

In schärfsten Worten wandte sich der Präsident dann

gegen die „modernen Fanatiker "
, die glaubten , als einzige

die Wahrheit und das Recht gepachtet zu haben , gegen
Religionskämpfe und gegen wirtschaftlichen und politischen
Fanatismus.

Uebergehend aus die Ncutralitätsgesetzgcbung deS Kon¬
gresses wandte sich Roosevelt gegen die kleine Schar der
. großen Kriegsgewinnler "

, dic sür die gegenwärtige De¬
pression und indirekt sogar für die Gcsährdung der amerika¬
nischen Landwirtschaft durch Raubbau und damit für die
Sandstürme verantwortlich sei . Ter Präsident warnte ! as

Dle Trotzli-Sinowiew -Gruppe
wird verfolgt

Moskau , 14 . August.
Tie Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet u . a . :

Vom Volkskommissariat für innere Angelegenheiten wurden
im Jahre 1936 eine Reihe terroristischer Trotzki-Sinowjew-
Gruppen aufgedeckt, die auf direkie Anweisung des im Aus¬
land weitenden Trotzki und unler unmittelbarer Leitung des
sogenannlen vereinigten Zentrums , Trotzki-Sinowjew Block,
eine Reihe terroristischer Akte gegen Leiter der Kommu¬
nistischen Partei der Sowjetunion und des Sowjetstaates
vorbereiieten . Turch Untersuchungen wurde seftgestcllt , daß
dieser Block auf Anweisungen Trotzkis und Sinowjews im
Jahre 1932 organisiert wurde . Weiter konnte sestgestellt
werden , daß die Ermordung Kirows am l . Dezember 1934
gleichfalls aus unmittelbare Weisungen Trotzki- und Sinow¬
jews vorbereitet und auSgesührt wurde . Die Untersuchung
ergab schließlich , daß Trotzki eine Anzahl von Terroristen
au - dem Ausland nach der Sowjetunion geschickt hat , um
Terrorakte gegen Leiter der Kommunistischen Partei und der
Sowjetunion zu verüben . ES handelt sich dabei um folgende
Personen : Olbcrg , Berman - Jurin , Fritz David , Nathan
Lurje , MoiseS Lurjc und andere.

Die Untersuchung in dieser Angelegenheit ist beendet
und der Anklagcbesund vom Staat - anwalt der Sowjetunion
bestätigt und dem Militärkollegium de - Obersten Gerichts-
Hofes zur Behandlung in offener Gerichtssitzung überwiesen
worden . Dem Gericht überwiesen werden : Sinowjew,« amenew , Jewdokimow , Iwan Smirnow , Bakajew,
Mratschkowski, ter .Waganjan , Kretzer, Golzman , Reingold,

ganze amerikanisch« Voll eindringlich , sich nicht von dem
. Narrengold " eines eingebildeten Kriegswohlstander ein-
fangen zu lassen, und forderte seine Zubörer a»t die Frie¬
densbemühungen de « Weißen Hauses und des Siaalsbepak-
tementS durch positive Mitarbeit zu unterstützen.

Zum Abschluß seiner Rede faßte Präsident Rooievelt
die Richtlinien seiner Außenpolitik wie folgt zusammen:

„ Wir beabsichtigen nicht, andere Nationen zu beherrschen.
Wir wollen keine gebietsmäßige Ausdehnung . Wir bekämp¬
fen den Imperialismus und wünschen eine Herabsetzung der
Wcltrüstungen . Wir glauben an Demokratie, Freiheit und
Friede und bieten jeder Nation den Handschlag eines gute»
Nachbarn . Laßt diejenigen , die unsere Freundschaft wün¬
schen , uns in« Auge sehen und unsere Hand annclmicn.

Pikel , Olberg . Berman -Jurin . Fritz David (Arugl -iW,
Moises Lurje , Naihan Lurje . Die Verhandlung vor oim
Militärkollegium wird am 19 . August beginnen.

ES ist recht bemerkenswert , daß dic Tclegraphenagentur
der Sowjetunion mit dieser Meldung oerade jetzt auswam-
nachdem die gefährlichen bolschewistischen Umtriebe Trotz«
von antikommunistischcn Kreisen außerhalb der Sowjetum
eben ausgedeckt und nacbgeiwescn werden konnten . Die » -
mit der man in Moskau nunmehr aus« neue von derTrotz
Ginojew -Gruppe abzurückcn versucht, erscheint genau joo
dächtig wie der Lärm , mit dem dies geschieht.

.Linons mit Trotz « !"
Oslo , August-

Am Mittwochabend fand in Oslo eine von NasMl
Sämling einberusene Versammlung unter sreiem V "
statt , in der Advokat Hjort über das Thema spracy. --
m « drrotzriI" (Hinaus mit Trotzki) . Di«
die von etwa 3000 Menschen besucht war , verlies rutz g
ohne Zwischensälle. Di « Polizei war in Alarmbcretticbl >
die Regierung angesichts der etwa - gespannten - >
mit Zwischenfällen rechnete. ^ in

Die bürgerliche Pr , « gibt unter dem Eindruck «
den letzten Tage zutage geförderten Materials , aus
ziemlich einwandfrei hervorgebt , daß Trotzki s>a> ^
wegen politisch betätigt bat , ihr « Zurückhaltung , ,
mehr auf und warnt vor den Gefahre« , dx derari»
trieb « herausbeschwören.
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Die Morgenblällec melden
Englische Anerkennung für den großartigen Erfolgder Berliner Olympia

London , 15 . August.
( Letzter Funkbericht)

Z„,n bevorstehenden Abschluß der Olympischen Spiel«
berössenilichi der „ Daily Telegraph" heute einen
Lenaus !atz . in dem es u . a . heißt : Aach Beendigung der
Zpicle bleibt uns nur noch übrig , alle» denjenigen , die für
die vollkommene Organisation verantwortlich waren , Herz-
lilben Beifall zu zollen. Der Berliner Organisation gleich-
-»kommen oder sie gar , u übertreffcn , wird in Zukunft
andere» Hauptstädten schwierig sein. Ten deutsche » Be-
bördcn war eseineFragedernationalenEbre,
Mts ungeschehen zu lasten , was zum Erfolg der festlich,
stn beitragen konnte. Tie Tatsache, daß Hitler nicht nur
bei der Erössnungsscier , sondern auch später während der
wichtigsten Wettbewerbe als höchst interessierter Zuschauer
zugegen war , hat erheblich zu dem Ruhm eine» Trefsens
beigciragcn . Vas sich durch seinen hervorragenden sportlichen
«eist sowohl unter den Zuschauern als auch unter den Teil-
nedmern auszeichnete. Bon diesem Gesichtspunkt aus muß
die Berliner Olympiade als eine der glänzendstcir in der
Reihe der neuzeitlichen Olympiaden gelten.

»
(rugllschc Flugzeuge im Pariser Flughafen beschlagnahmt

Paris , 15. August.
(Letzter Funkbericht)

Tecks englische Flugzeuge, die am Jrcitagnach.
mittag aus dem Flugplatz Le Bourgct eingctroffen waren und
„ ach Bordcaur iveilcrslicgcn wollten, sind dein . Journal " zu¬
folge von den französischen Behörden beschlagnahmt worden,
weil die Papiere nicht in Ordnung gewesen seien.

kommen , da im Grund « keine tiefen AusfastungSgegensätzezwi¬schen den beiden Hauptstädten beständen.
*

Portugals Antwort aus den sranzöflschen
Aichieinmischungsvorschlag

Lissabon , lü. August.
( Letter Funkbericht!Nie der portugiesische Außenminister mitte,lt , wurde derbritischen Botschasi und der sranzösischen Gesaudtlchatt in Lissa¬bon am Freitag die Antwort der portugiesischenRegierung ausoie Ansrage hinsichtlich eine» AichteininlschungSpaktesin bezugaus Spanien übermittelt.

bortugiesischc Regierung nimmt die französischenVorschlägegrundsätzlich an, knüpft jedoch an die Zusiim-mung solgcude Betrachtungen und Borbeballe : Tie Vorschlägegeben vor allem die Staaten an , die Waffe» und MunitionVerstellen oder große Wassenlager besitzen . Weder für die Reglcrnng noch die Privaiwirtschast Portugals wisst die « zu . ImFalle Portugals könnte daber nur der Durchgangsverkehr in„ rage komme » . Wenn aber die Waffen und Munition erzeu¬genden Länder an keine der kämpfenden Parteien Spaniensliefern, wird es auch keinen Turchgangsvertebr geben.Die portugiesische Regierung wies ferner vesonderS auf diegeographische Lage Portugals als Aachvarland Spaniens unddie damit verbundenen Gefahren, die sich aus dem spanischenBürgerkrieg ergeben könnten, hin . Tie behält sich daher dasRecht vor. frei über die Lage zu urteilen und so zu bandeln,daß der innere Friede des Landes gewährleistet, das Leben,das Eigentum und die Freiheit der Bürger geschützt und dienationale llnvcrsehrtvcit und Unabhängigkeit gesickert wird.Tic portugiesische Negierung macht schließlich die interessiertenStaaten auf die Grausamkeit ausmerksam, mit der der spanischeBürgerkrieg geführt wird und schlägt vor, daß bei der Formu¬lierung des Paktes die Methoden, die in Spanien angewandtwerden, ausdrücklichverdammt werden.
*

Schwierigkeiten aus dem Wege zu einem Neutralitiitsabkommen
Paris , 15. August.

(Letzter Funkbericht)
Nachdem vor einigen Tagen der Abschluß des Ncutralitäts-

ablommcns als unmittelbar bevorstehend und praktisch gesickert
bezeichnet wurde, beginnen sich jetzt in Paris Stimmen zuneiden, die an einer Einigung in der spanischen Nicht-emmückungssragczweifeln. So schreibt der . Figaro ",man »ave den Eindruck, daß die überall austauchenden Sckwie-
nMicn cuieu in gewisser Beziehung unentwirrbaren
Zustand schassten . Trotzdem bosse inan , daß cs gelingen
werde , angesichl« der gesäbrlickien Möglichkeitenzu einer Ueber-
dnickung der Schwierigkeiten zu gelangen.

Ucver die aus die italienischen Vorbehalte erteilte Antwort
weiß der .Petit Partiten" zu berichten, daß die sran-
zölischc Regierung a » s die Gesetze des Landes hingewicscn
dadc . die cs unmöglich machten, sich der Uebcrmittlung von
diivalen Sammlungen und der Einschreibung von Freiwilligen
zu wldcrsctzen. Hingegen werde sie eine Rekrutierungs -Organi¬
sation aus französischem,Bodennicht dulde» . Weiter sei Italien
dt« Zusicherung gegeben worden , daß die französische Regierungden» sei , die Ausarbeitung eines wirksamen KontrollspstemS
zu drillen. Unter diesen Bedingungen , so meint das Blatt im
ästMsatz zum . Figaro "

, dürste eS nickt schwer sein, binnen
luizem zwischen Pari - und Rom zu einer Verständigung zu

Britische Marinesoldatcn als Freiwillig«bei den Rationalisten
London , 15 . August.

(Letzter Funkbericht)
Wie aus Gibraltar gemeldet wird , sind Freitagabendzwei Marinesoldaten des britischen Schlachtschisses „ Queen

Elizabeth" über Bord gesprungen und nach der spa¬nischen Küste geschwommen. ES wird ihnen die Absicht zu¬geschrieben, aus seiten der spanischen Nationalisten gegen die
Kommunisten zu kämpfen.

*
Französischer Dampfer im Mittelmeer

gesunken — 2l Tote
Paris , 15 . August.

(Letzter Fun kd euch»
Der französische Dampfer „L ' Lranaif e"

, der in derNacht zum Donnerstag Mostaganc »» (Algerien ) mit dem Be¬
stimmungsort Marseille Verlusten hatte , ist wenige Stundenspäter gesunken. Bon der 13 Mann starken Besatzung undden zehn Fahrgästen sind nur zwei Matrosen ge¬rettet worden , dir nach 3l> Stunden auf einem Frachtstücktreibend , aus dem Master gezogen wurden.

An wenigen Zeilen:
Ter ReichSminister für Ernadrung und Landwirlschaft. R.

Walther Darre, empszng am Freitag den Grasen Metter¬nich zum Portraa über Frage » der ländliche» Rciterveretiic,
der Pollbluizucht und des Nennwortes . Ter Minister übertrugbei dieser Gelegenocu dem Grasen Mctterntch eine Reih«weilerer Ausgaben iür die . intimst,

Ter Reick «, und Preußische Mniister de « Tunern . l)r.Flick , Hane die deutsche » Olninpiastcgcr und -Negerinnen am
Freiiagnachittittag in das Rcichsprästdenienpalai« geladen, u »i
ihnen den Tank snr ivrc hervorragenden Leistungen aus-
, » spreche » .

Anlatzltch des bevorstehende» Abschlusses der OlympischenSpiele führte Reichserziehungsminister N u st am Donnerstag¬abend ein Ferngespräch m >» dein japanischen KultusministerHirao, der betonte, daß Japan die Olvnipischen Spiele 1040nach deutschem Beispiel durchsüvren werde.
Am Frcitagvoriniltag fand im Kommandogebäudc der

Marsticstalion der Ostlee in Fiel ein Empfang der Teilnehmeran der zweiten internationalen Manne - Pokalsegclwettsahrtstatt.
Rost van Tontngen hat sich in einem Schreiben an denFührer der holländischen NSB Bewegung. Mustert, dieser Be¬wegung zur Versiigung gestellt , iovald sein AbichicdsgcluchalsBölkerbundSkontroUeur in Oesterreich erledigt ist.
Tic nationalvemokratische Partei in Polen bat sül den

15. August, den Jahrestag des Sieges der polnischen Armeeüber die rote Armee, zahlreiche Massenversammlungen ein-beruscn, die einen anulonnnnnistischcn Charakter tragen werden.
Wie die polnische RegicrungSpresse meldet, fand am Don-ncrsragnachmittag eine zweistündige Betprcchung zwischen Ge¬neral Ga melin und dem Gcncralinspekteur der polnischenArmee, General Rhdz - Smiglh und Begleitung statt
Ter polnische Staatspräsident machte dem ru¬mänischen Tbronsolgcr , Michael, einen Fiatwagen zum Ge-

schenk, der in den staatlichenJngcnieurwcrken Polens hergcslclltworden ist , Tie feierliche ilcvcrgabe des Kraftwagens vollzogder polnische Gesandte in Bukarest, Arciszewskt , in Anwesenheitdes Königs Carol.
Ter Klub der Wiener Brieftaubenzüchter teiltmit, daß von den 400 Wiener Brieftauben , die anläßlich derLlvmpischcn Spiele in Berlin hochgelassen wurden , bisher 360zurückgekchrl sind.
In Versailles wurden am Freitagabend vier Zei-tungsvcrkäuser der nalionalkommunistischen »EmancipationNationale " von etwa IW Pariser Kommunisten überfallen. Dievier Zeinmgsversäuser erlitten leichte Verletzungen, Polizeimußte eingesetzt werden, um die kommunistischen Kundgeber zuzerstreuen.
Die französische Regierung dementiert in einer amt¬lichen H av a s - M e l d u n g die Behauptungen Uber fran¬zösische Flugzeuglieserüngen nach Spanien.
In der Zeitschrift . Usinc" wird die Möglichkeit ange-deutet, daß die französische Regierung die Durchführung der40 Stundenwochc in der Eisencrzindustric ausschieben werde,um Produklionsschwierigkeiten zu vermeiden.

88 englische Srnbrnbeamte gefangen
' . London , 14 . August.

Wie ein Sekretär der Rio -Dinlo -Bergwerksgesellschaft
>» London miiteilt , werden 38 britische Staats-
» » gehörige in den Rio Tinto -Bcrgwcrken in Spanien
von marxistischen Arbeitern anscheinend als Geiseln
selig eh a l I e n. Man habe alle Versuche gemacht, diese 33
Engländer , bri denen cs sich in der Hauptsache um führende
Beamte handelt , aus Spanien hcrauszubringen . Die Ber-
suche seien jedoch nicht geglückt. Die Beamten hätten pro¬
grammgemäß Spanien verlassen solle«, man habe ihnen
jedoch nicht gestattet abzureisen.

Ein Vertreter der Rio -Tinto -Mincngesellschast, dir in
Spanien große Kupfer- und Schwefelbergwerle betreibt,
suchte sofort nach Bekanntwerden der Nachricht das Foreign
Lsjicc ans . Dieses sandte umgehend entsprechende Anweisun¬
gen an den britischen Konsul in Madrid , der versuchen soll,
die spanische Regierung zu veranlassen , bei den Marxisten in
Rio Tinio für Freilassung der Engländer zu sorgen . Ein
gleicher Schritt wurde bei dem spanischen Botschafter in Lon¬
don unternommen . Tie Frauen und Kinder der als Geiseln
jeslgehaltcnen Engländer sind bereits vor einiger Zeit nach
England gebracht worden . In amtlichen englischen Kriesen
»klärt man, daß sich die 38 Engländer angeblich nicht in
ülesahr befinden.

Blutiger Vorfall i« Acgenttuie»
Drei GefkngntSausscher erschossen

Buenos « ire». 14 . August.
Ter schwere Bankraub , der im Avril v . I . in der Hafenstadteanta (Zruz j„ per südargenttnisckienProvinz Pataaonien in

ganz Südamerika das größte Ausseden erregte, hatte gesternnn dramatisches Nachspiel. Na» langwierigen Nachsorschungen
d» Polizei war vor einiger Zeit in Buenos Aires als einer
dn Bankräuber ein Hotelbesitzer aus Santa Cruz namens
Lajus vcrbastet und in daS Gefängnis von Rio GallegoS am
klldzipsel Argentiniens « ingeliesert worden . Lajus versuchte
»nn am Donnerstag zu entfliehen . Plötzlich entriß er einem
mlängntsaufscher den Karabiner und erschoß drei Be«
> m >e, die sich ihm in den Weg stellten . Er gelangte auch ins
zieie . wo er jede» von einer Kugel seiner Verfolger am Fuß
«« letzt wurde. AlS er keinen Ausweg zur Flucht mehr sah.« schoß er sich mir dem Karabiner selbst.

Am Freitag wurde als ' Folge dieses Vorkommnisses der
hstsänginsdirektor durch den Gouverneur der Provinz Santa
Cruz. Fregattenkapitän Gregoris , seines Amtes entboben. An-
lchsteßend bat der Gouverneur selbst dem Innenminister tele-
graphisch seinen Rücktritt angezeigt.

schwere » Berkrhrsunglück in Rewqorl
. Fm Newvorker Hochbahnverkehrereignete sich ein schwerer

Uammcnsiotz. Ein mit Theater - und Kinobesuchern voll-« letzter Zug stieß m de . Näh, der 78. Straße mit einemneren Nangierzug zusammen, wobei der Zugführer ge-und ir Fahrgäste schwer verletzt wurden . Zahl-reiche weitere Fahrgäste haben leichtere Verletzungen davon-
A!^ »en . Die Größe des Unglücks ist zum Teil auf daS vcr-° Lastern der Newvorler Hochbahn znrückzusübren, bei der
w.» ^ Fahre alt « Holzwagen, sog . „Todesfällen "

, ver-
werde ». Der Zugzusaxnmenstoßhatte « in« stundenlange«lehrsstorung aus der Linie zur Folg «.

Großfeuer in Lodz — Ein Toter , drei Schwerverletzte
In einer Spinnerei in Lodz brach ein Feuer aus , demdas Hauptgebäude mir erheblichen Rohstoffvorräten zum Opferfiel. Die Belegschaft wurde von dem Feuer so überrascht, daßsie nicht mehr ins Freie gelangen konnte. Aus dem Erdgeschoßflüchteten die Arbeiter in daS nächste Stockwerk . Als sie auchhier gefährdet wurden , zogen sie sich schließlich in das Dach¬

geschoß zurück und sprangen dann in die Tiefe, wo Rettungs-mannschaften aus Wollballen Sprungmatratzen errichtet hatten.Aus diese Weise gelang ihnen die Rettung , doch wurden sieb¬zehn Arbeiter verletzt . Mehrere mußten in ein Kranken¬
haus gebracht werden. Sin Schwerverletzter erlag seinenWunden, drei schweben in Lebensgefahr.

Rach einer Nachisivung wurde am Freitag früh die Ta¬gung des sranzösischen Parlaments geschlossen . Kam¬mer und Senat sind in die Ferien gegangen.
Die schweizerische Regierung hat mitgeteilt, daßsie nicht die Absicht habe, sich an einer gemeinschaftlichen Nicht-«inmilchungserklärung in bezug auf die Verhältnisse in Spa-»teil zu beteiligen, da sich dies angesichtsder ständigen Neutra¬lität der Schweiz erübrigen würde.
Die Fra « des Negus, die sich bisher in Jerusalemaufgcbaltcn bat , wird in den nächsten Tagen in London er¬wartet . Aus der abessinischen Gesandtschaft in London per-lautet , daß der Negus nicht dauernd in England zu bleiben

beabsichtige . Er hoffe immer noch , in sein Land zurückkchrenzu können.

Vier Ventfche in der SÄlrrtzriurde
Das Olympische Voxturnier

Erstmals auSveetaust : 20000 Zuschauer in der Deutschtauddalle
Die Dorschlußrundenkämpfe der Boxer hatten am Frei¬

tagabend über 20 000 Zuschauer in die Deutschlandhalle ge¬
lockt , die die weiten Ränge bis auf den letzten Platz füllten.

Eingeleitet wurden die Kämpfe mit der Fliegen¬
gewichts - Begegnung zwischen Matta -Jtalien und
Laurie - USA . Der Italiener , der eine ausgezeichnete Linke
gleichgut als Haken und Gerade schlug , konnte trotz eines
guten Endspurts des Amerikaners seinen Punktvorsprung
behaupten und sich als Sieger für den Schlußkampf
gegen Kaiser - Deutschland qualifizieren.

Im Bantamgewicht kam der schwarze Amerikaner Wil¬
son gegen Ortiz - Meriko zu einem knappen Punktsieg . Der
lange Wilson mußte nach klarer Ueberlegenheit in der ersten
Runde die zweite abacben und konnte nur durch sein schnelles
Tempo in der Schlußrunde knapper Sieger werden.

In einem großen Kampf ging unser Feder¬
gewichtsmeister Miner gegen den Südafrikaner
Catterall unter . An Größe und Reichweite benachteiligt,
griff der klein « Breslauer in allen drei Gängen ununter¬
brochen an , und Eatterall hatte Mühe , sich des Trommel¬
feuers deS Deutschen zu erwehren . Ein « Verwarnung wegen
Stoben « mit dem Kopf für Miner und einige Nare Treffer
gaben schließlich den Ausschlag zum Punktsieg des Süd-

rikanerS.
In einem außerordentlich harten Tressen punktete sich

r Estländer Stepulov gegen den kampsstarken Schweden
nren einen verdienten Sieg zusammen.

Im Weltergewicht zeigte sich der ginne Suvio
m Dänen Petersen Nar überlegen und wurde überlegener

^
Polens ausgezeichneter Mittelgewichtler Lhmie-

vskt stand trotz seines Angriffsgeistes gegen den technisch
rvorragenden Norweger Tiller auf verlorenem Posten und
urde Nar geschlagen. Der Franzose Michelst trommelte
h mit seinen - arten Serien gegen den Südafrikaner Leib-
andt einen sicheren Punktsieg zusammen , wobei der Süd-
rikaner trotz seiner technischen Feinheiten gegen den ring-
fahren «« Europameister nicht auskommen konnte.

KamPsloS kam unser Schwergewichtsmeister Runge
die Endrunde , da sein Gegner Ragy -Ungarn wegen einer

erletzung nicht antrat.

Vier deutsche Boxer im Finale ; ein Erfolg , mit dem der
deutsche Boxsport Ehre etnlcgcn kann. Es hat fast den
Anschein, als wollten es die Boxer den Ruderern gleichtun , die zu gleicher Zeit eine Goldmedaille nach der an¬deren eroberten.

Kaiser , Murrcl , Vogt und Runge kämpfen heute um die
Goldmedaille und Mines um di« Bronzene.
Ergebnisse der Vorschlußrunde:
Fliegengewicht: Matta -Jtalien schlägt Laurie -USA nach

Punkten . Tie Schlußrunde bestreiten Kaiser-Deutschlandund Malta Italien.
Bantamgewicht: Wilson-UTA schlägt Orttz -Mextko nach

Punkten . Schlutzrundenpaarung : Serge -Italien gegen Wtl-
son -USA.

Federgewicht: Lattarall -Südasrika schlägt Miner -Deutsch¬land nach Punklcn . Schlutzrundenpaarung : Catlarall gegenCasanovaS-Argentinien.
Leichtgewicht: Stcpulov -Estland schlägt Ugren Schweden

nach Punkten . Schlutzrundenpaarung : Harangi -Ungarn ge-gen Stepulov -Estland.
Weltergewicht: T »vio- g !nnland schlägt Petersen - Däne-mark nach Punkten . Schlutzrundenpaarung : Murach-Tcutschland gegen Suvio -Finnland.
Mittelgewicht: Tiller -Norwegen schlägt Ebmielewski-Polen

nach Punkten . Schlutzrundenpaarung : Tespeaux-grankretchgegen Tiller -Norwegen.
Halbschwergewicht: Michelot- Frankreich schlägt Leib-brandt -Südasrika nach Punkten . Schlutzrundenpaarung:Vogl Deutschland gegen Michelot-Frankreich.
Schwergewicht: Runge Deutschlandkommt kampflos in die

Endrunde , da sein Gegner. Nagy-Un- arn , nicht antrat.
Schlutzrundenpaarung : Runge -Tcutschland gegen Lovell-
Argenktnien.

Um den dritten und vierten Plan
Fliegengewicht: Carlomagno Araentinlen — Laurie USA.
Bantamgewicht: Ecdcrverg Schweden—Ortt, - Mexiko.
Federgewicht: Friavcs Ungarn—Miner -Deutschland.
Leichtgewicht: Kops-Dänemark- Agren-Schweden.
Weltergewicht: « upctit - Frankreich—Petersen -Tänemark.
Mittelgewicht: Villarcal -Argenitnien —Cbmielewskt-Volen.
Halbschwergew . : Rialione Italien —Veibbeandt- Südasrika.
Schwergewicht: Nielsen-Norwegen—Nagy-Ungarn.



744

am 6 . Laplemdsr 1 » 36

. . « aorkrsoeotteoae
"

! M

Unser grob . Wäschebeutel voll weißer Wäsche,
gewasch ., gespült u . fast geirockn . s . nur SMk.

Bloherseldei
Straße 61
Tel . 5086

Amtliche Bekanntmachungen
Der Amtshauptman«

Westerstede , 11 . August 1936.

Mllnntmlichung iiliek die Aushebung MK
im Auitsbezirb Ammeriand

I . Unter Hinweis aus das Wcbrgesetz vom 21 . Mai 1935 und

die Verordnung üvcr die Musterung und Aushebung vom

21. Mar , 1936 mache ich nachstehendes besannt:
II . In , Jahre 1936 werden ausgehoven:

1 . die Dienstpflichtigen des ganzen Jahrgangs 1914 , die
bei ihrer letzten Musterung tauglich 1 oder tauglich 2

besunden und nicht zurückgestellt worden sind:
2. die in den Monaten Januar , Februar und März 1915

gevorencn Dienstpflichtigen , die vci ihrer letzten Muste-
rund tauglich 1 oder tauglich 2 besunden und nicht
zurückgestellt worden sind.

Diese Dienstpflichtigen unlerllegen der Gestellungspflicht.

III . Die Aushebung im Amtsbezirk Ammerland findet am 26.
und 27. August 1936 statt . Sic wird vom Wehrbezirks¬
kommando ll Oldenburg vorgenommen.

IV . Zur Aushebung haben sich zu gestellen:
») am 26 . August 1936 in Octkens Bahnhofsbotel in

Westerstede Gemeinde Westerstede Jahrgang 1914 um
7 Uhr , Gemeinde Zwischenahn Jahrgang 1914 um 7 .3V

Uhr , Gemeinde Edewecht Jahrgang 1914 um 8 Ubr,
Gemeinde Rastede Jahrgang 1914 um 8 .30 Uhr , Ge¬
meinde Wiefelstede Jahrgang 1914 um 9 Uhr , Gemeinde
Apen Jahrgang 1914 um 9 .30 Uhr;

b) am 27 . August 1936 in Oetkens Bahnhofshotel in
Westerstede Gemeinden Westerstede und Zwischenahn
Jahrgang 1915 um 7 Ubr , Gemeinden Edewecht und
Rastede Jahrgang 1915 um 8 Uhr . Gemeinden Wiefel¬
stede und Apen Jahrgang 1915 um 8.3V Uhr.

V. Wer sich insolge Krankheit als Dienstpflichtiger nicht recht¬
zeitig zur Aushebung stellen kann , hat dem Herrn Bürger¬
meister seiner Wohnsiygemeinde unverzüglich ein amts¬
ärztliches Zeugnis einzureichen.

VI . Wer sich durch Nichtgcstellung , durch unerlaubte Entser-
nung , durch Telbstbeschädigung oder durch Vorschüben von
Gebrechen der Dienstpflicht zu entziehen versucht , hat
schwere Strafen zu erwarten.

VII . Zur Aushebung hat der Dienstpslichtige milzubringen:
a ) den Wehrpaß oder den Musterungsausweis 1935 und

den Ersatz -Reserve - l -Tchein.
b) Nachweise und Ausweise (Führerschein , Reiterschein,

Arbeitsbuch o . dgl .), sofern er sie nach seiner Musterung
erhalten hat,

<-) das Brillenrezept beim Vorliegcn von Schsehlern,
ä) 2 Paßbilder in Zivil aus letzter Zeit (Größe 45 mal 55

Millimeter , Brustbild , ohne Kopfbedeckung ) , soweit diese
zur Ausstellung des Wehrpasses dem zuständigen Wehr¬
bezirkskommando bzw . Wehrmeldeamt noch nicht ein¬
gereicht sind.

VIII . Die Dienstpslichtige « müssen zur Aushebung gewaschen
und mit sauberer Wäsche erscheinen.

IX . Für während der Aushebung abhanden kommende Sachen
wird kein Ersatz geleistet.

X . Entschädigungen sür etwaige Fabrauslagen der Dienst¬
pflichtigen bei der An - und Abfahrt zum Aushcvungslokal
oder für Lohnausfall u . dgl . werden grundsätzlich nicht
geleistet.

XI . Dienstpflichtige , die nach ihrer Musterung zu- oder fort¬
gezogen und bisher ihrer Meldepflicht beim Bürgermeister
und beim Wehrmeldeamt nicht nachgekommen sind , haben
das Versäumte sosort nachzuholen.

XIl . Diese Bekanntmachung gilt als Ausruf zum Erscheinen
am AuShebungstermin . Einzclladung der Dienstpflichtigen
zur Aushebung erfolgt nicht.

I . V . : gez . Thyen.

Zh I . S. Kurtaxe » Lrmäüi/funK

Obftverkaus
Das an der Evaussee Holle

Oberbausen befindliche Obst soll
am Mittwoch , dem 19. August,

Ubr , an der Holler Grenze
beginnend , ineistbiet . gegen Bar¬
zahlung verkauft werben.

Die Pächter.

plänokrtüs L . Xispprolk
L̂anxv 8lr . 1V - ? vrvr . 5209

koloi » «
llodlwMöii
LlsgvIdolMtr. l?

8/lwtt. Pot»

Kleiner 4rädr . Handwagen
zu verkaufen . Lauerwald,

Ofteriiburg . Weitzstr . 15.

vr . fassen
45 , Hl . 3735

ILlle unck tür tlen t »N , «lei

» s . ü «

' "

Lul ekAuItene llummi'üiler
preiswert.

Munderloh , Oldenburg,
Lange Straße 73.

vmatrulenlaver
M . leedke«

vssrbenbsul!

Vsk
'

s
' sist

bis 5 . Loptemve,

vk -
. kinclsi-

«cirxfsfxfsirrkliQ ldldludls
oiokdiüllkc;

Sonntagsdienst haben:
U - n » Ug - oa Aleranderstr . 39
Nilll» llaSÜI ! venutztTel .5232

fi-
. KllkIi-eiilien MrÄV"

Alle anderen Werkstätten sind
heute um 15 Uhr geschlossen

L .
' Mann , 34 I . , mit Kind

Bildzuschriften unter H M 182
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gebildetes jung . Mädchen (Leh
rerstochtcr ) , 25 I ., blond , evg .,
arisch , wünscht die Bekanntschaft
eines sol . Herrn . Beamter be
Vorzug «. Angebote unt . H S l8i
an die Geschäftsstelle d . Blattes .»

_
' Anzeige»

Gewinnaurzug
5 . Klasse 47. Preußisch-Lüddeulsch« (273. Preuß .) Klafien-Lotterft

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Vorstand der Ohmsteder Tielacht

Oldeudurg , den 13. August 1936

Der Obmsteder Zuwässerungssicl bei Um 3.5 an der
Hunte ist mehrfach , besonders in letzter Zeit , mit vor
die Sieltüren geworfenen Steinen gefährde » worden.
Zur Ermittelung der Täter setze ich eine

Belohnung von 50 RM

für diejenigen aus , die mir die Täter so nahmbast
machen , daß «ine gerichtliche Bestrasung erfolgen kann

Willms

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewi»«
>d zwar je einer ans die Lose g

in den beide» Abteilungen l nno
gesallrn, und zwar je einer aus die Lö! gleicher Nummer

ll

6 . Ziehungslag 14. August 1936

Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn« über 150 RM
gezogen

r «ewi «»- ,, 20000 KM.
2 Gewinn « ,, 3000 KM

28 Gewinne , » 2000 KM

> 5e!b5Mrer-Ll!lv-VeiMe1»mg
O . T> » Oomm — fsrnrvs 2180

Staats . g « pr . vsntis»
stosvnstr . 34 , I « I. 3718

Baujahr 1935/36 , sehr preiswert
bei W-

Kurwickstraße 21 (22.

Var dem ^ ulol/ous

orrin
llpel venifnle

Nt. üiii'ieN
VIckendnrg . link 2M8

- eeeer noch kurze Zeit

8ommerprel5er

N0l » L0 » Sachg « schSft

Hans F S Nkkllllkll
StauNnte 2V — Ruf 3887

kirwmaLkdl»«»
mit kleinen Schönheitsfehlern

rub v udvele bt m preilm
» . Harmdlerk »,

Kurwickstraße 21/22.

SÄMer - M Neakmge » ,. sEi'

188488
1704SI

- - 28180 77683 108SS8 12118 « 144SSI
17728 » 2I778I 233799 28604 , 307290 338,64 348842 38091t 382920

6 « Gewinne , » , 000 KR . 28280 37786 43387 « 3421 88238 82231
73892 SS6S8 sl8738 1,6170 18144 « , 80098 18048 « 183022 188128
174173 174828 182487 183918 209787 2IS33 « 230147 271490 274448
290373 292080 312838 33038 « 33 «S60 3V74I0 370689 391483

78 Gewinne 800 KM 8088 18789 19883 28322 38231 38879
»8808 39873 « 9982 88892 81188 97833 102802 123882 143418
1789,4 17868 » 189341 198243 204198 206280 228848 248148 288044
288981 271429 273832 293188 299810 30004 « 318719 330243 347737
347782 389183 377027 398998 398180

374 Gewinn , >» 309 KM . 897 3838 7384 7888 789 « 7880 10797
12488 14888 18292 18,90 17028 I74I4 , 7898 18248 18348 22438
27794 2939 , 30090 30440 32187 33948 34203 3770 « « 3787 47848
47878 499,9 81344 83387 84081 88222 86888 88470 80809 82873
83914 88493 88327 88780 74399 74813 78090 7827 « 83819 90441
9I94I 93S47 98488 I0I2I8 103224 107728 109804 1II742 112844
>>« 02 113718 1,3790 II83I3 118909 118804 127308 129892 129878
133813 134888 138874 13898 « 13908 « 139287 140782 14I3V4 143383
143818 147001 149233 188221 188448 18933 « 182228 182702 184178
187038 188882 178889 178389 , 79433 1 79478 179948 182828 187883
190824 1SI349 199888 201093 208944 206998 211083 213287 214480
218127 218398 2,8879 22030 , 224314 228737 234,39 238839 237983
243821 244893 244808 248980 280880 281812 282131 283892 288149
288273 281222 28,788 288100 287800 288820 27,238 274318 27789»
279488 280801 284828 28V927 267332 288407 289823 291183 291993
294943 298018 298789 297388 297484 297794 301178 301981 308921
308,3 « 3,3982 3,4880 3,8883 3,8828 3,8734 3IS902 320,87 32I7S2
323848 332821 332784 338720 337434 341378 343378 348802 348234
349488 » 088 « 384842 3872,8 3S9878 391094 384800 388287 38928,
368827 373444 373887 378849 378804 379,99 37987 , 38120 « 383844
388879 33828 , 3891,7 39,831 397792

« - 12UV 683844

Ln der heutigen Nachmittagszlehung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen

2 Gewinn « , » 20000 KM . 202838
2 Gewinn « , » 10000 KR . 167940
4 Gewinn , , , 8000 KM . I92I48 382843
8 Gewinn « , » 3000 KM . 28826 68480 282228 330312

— 2,0 Gewinn « >u 2000 K « . 88910 78039 , 43313 148880 174803
19V777 22868 « 281819 311897 317898

, 74803

83 Gewinn « - » 1000 KM . 23884 30420 38618 82118 « 3328
83320 « 9238 101830 , 07988 , 49782 184994 , 68217 178428 180208
187827 2,072 « 23,4,0 234V4 , 288908 289942 3024,0 310V02 31834«
329883 333807 34818 « 388,84 373,88 39Z00

" " " » 18348

78 Gewinne z« 800 KR 18834 22213 28388 33014 4« 782 «« 312
80809 84748 « 8977 S2, « I 93843 1,187 , 1,8348 1180 « , 19800
, 87337 , 80282 1709,7 , 79937 , 83804 20,300 209432 247 « « 288800
260240 283044 28807 « 28891 « 28942 , 278723 280084 30397 « 309617
320608 340771 387,0 « 3SS88S 398440

»06 » , » 6096,7

288 Gewinn « , » 300 K« 7847 93 » « 12063 13142 14291 , 8824
1880 « I9V90 28438 36060 3924 « 39831 44948 47088 81794 8282«
88629 603,8 60383 « 2738 « 78,0 706,8 7483 , 78792 798 ? « « 0787
88349 874,8 90328 9040 » «V868 96,8 , 977,8 10dÄ 102847
, 04868 10» ,,1 109423 1,3286 1,8926 , 1698 » 1,7948 , 2 « ?,3 12M60
123001 , 24,20 , 24337 , 38 » » 3 , 37074 , 39277 4,984 43,91 18N78
, 46831 146842 , 49296 , 49727 , 80393 , 60677 64704 I7I969 I764 ? 7
, 83 « ,0 183969 , 66864 , 68,7 » 180380 18V38 « 20202 « 2062 « 2096 ? ,
226 « ,7 227049 2273 « , 233308 233392 234947 23904 « 2444 ^ 24848»
246009 246998 248009 28034 , 283687 288383 2888 « , 287 « Ä 2,2,8«
272894 26,340 282,42 2S2407 267386 2S642I 288877 308663 32,inä
328083 32869 , 33,830 332821 338067 338288 34092 « MM MM
349284 388,1 « 3» 9287 38,9,3 36436 , 368927 367824 389433 3898 » ?
37,182 374,98 37864 « 378732 380674 383SS3 364347 Ä 7S28
369890 390,48 3928,0 393873

« 2047 « 782 « 36838»

« er «n . I. Mädch . etwas Uitirr
rtcht l « Nähen (abends , f » na.
unt . H U 18S an d . « es « , d . vl.

preiswert abzugeben oder gegen
Bullenkalb einzutauschen.

IrOsln , Ofenerdiek.

Im Gewinnrad « verblieben : S Gewinn » zu je 1VM000. S , u
, zu L . u ft 7« M». 4 ,

'
u ft -NX» , « zu ft

-u ft « X» . « 6 ,
'
u j.

ftÄv
«u ft li » 0. SV« zu ft S0Ü . 1V7SS zu

Ibr » Varmlldluag gabon dollnuuz

>VoI »Sk XkS ),s vncl f-rou

OläsadurU, (lso 18. 1V36 , «d. V«j,

Ihr « V « rm » dluog gobon l- oknuut

Paul NooltSk uncj I-tov
Lsrtniil xvb. Vt'srn. .

Olä - vdorL. Ooppvaborxer StrLÜs IVO
^

15 . 1SSS

Vir aosvrs am 11 . Xuxust «rsolxt«
VOrwRÜIao^ dsIcLoat

8 » ri ! sllklstk

k » » tor

Vls6kicii Vonnsmann uncj ffgu
äunoauirie x«t>.

Idre VsrwLitlao^ Avdsa bslnmot

ksatvotmilcsr
LeiiiS Llünstermklnn und

OicksvdQrx, 15. 1936
Vuväorbarxstr . 79

Idrv VsrmtdluoL delLLvat

Lirtork / Odsrlr.

» nrror UsillDiell Ltrittsr Ullä k'
klltz

itLNLllKs x-d. N»ii^
nt . V . - kkotrinz - ll
Viswerekstr. 259 fl. ?utorch

15. Xaxu »t 1936

Mes-Alizeiseii

Oldenburg , den 13. August lM.

Heute entschlief nach längerem Leiden meine liebe
Frau , meiner beiden Kinder treusorgende Mimer

bcrui'oss
ged . BrunS

tm Alter von S4 Jahren.
In tiefer Trauer tm Namen aller Angehörig»

limel ktwurowe
b « lk » murowe
LckltI » alS Kinder

Die Beerdigung findet am Montag , dem 17. August,
nachmittags S' i« Ubr . von der AuserstehungSlirche aus
statt . Trauerandacht S Uhr daselbst.

Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Statt Karten

Oldenburg , 15. August IM

Gestern nachmittag entschltes sanft nach langer,
schwerer Krankheit mein geliebter Mann , unser guter,
treuer Vater , der

Oberstudienrati . R - , Professor

Friedrich Ramsauer
tm 6S. Lebensjahre.

Erna Ramsauer geb . Bulimann
Wotsgaug Ramsauer
Lotte Ramsauer
Erna Ramsauer
« arl Ramsauer
Elisabeth Ram - auer

Die Traverse »« findet am Mittwoch , dem IS . August,
vormittags um 10 Ubr tm Hause Garlcnstraße « na« ,

anschlleßend vie Beisetzung aus dem alten Ostern
vurger Frtedvos.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzuseben.

« hlhor « . den 12. August 1SR.

Heute abend S.3V Ubr entschlief saust und rubig naa

schwerem Leiden unser lieber Sobn und Bruder

I fs c!
tn seinem 1k. Leben Sjabre.
Um stille Teilnahme bitten

k » t » « « « » e » — >» -

Beerdigung am Montag , dem 17. August , nachmittag
2 Ubr , aus dem Friedhof ln Abldorn.

MdloMW

Für die vlelen Beweise berzllcher reNnab 'Nk

Hinscheiden meine » lieben Manne «, unsere « » c°" >

sagen wir allen aus diesem Wege unseren

k' isi ' Llic ^ stssJ Osrik
seist
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Trotz liegen festlich-frohe Stimmung in Griinau
Sieben Endkämpfe -er besten linderer der Welt

Deutschlands tapfere linderer erkämpfen fünf Goldmedaillen — England siegt im Doppelzweier — USA zum sechsten MalOlympiasieger im Achter - Der Führer beglückwünscht die Sieger
Ver 14. Tag

Dreizehn Entscheidungen gaben dem 14 . Tag der
XI. OlympischenSpiele das Gepräge eines Großkampftages.
In els von diesen letzten Kämpsen trasen unsere deutschen
Vertreter auf die Besten der Welt und rangen um Olympische
Medaillen. Regen und Wind konnten nach den letzten präch¬
tigen Sonnentagen den sportlichen Ereignissen keinen Ab¬
bruch tun . Zehntauscnde verfolgte » wieder mit fieberhafter
Spannung und ungeheurer Anteilnahme die Kämpfe.*

Ter TagunsererRu derer — so müssen wir den
letzten Tag der Olympischen Ruderwcttkämpse in Griinau
bezeichnen . In sieben Rennen wurde hart und fair um den
olompischen Sieg gerungen . Zn allen entscheidenden Rennen
waren die deutschen Boote vertreten . Alle großen Sport-
nalionen, England , die Schweiz, USA , Dänemark , Oester¬
reich, Italien und Ungarn , waren an den Entscheidungen
interessiert und hatten in den sieben Bootsgattungen ihre
Boote im Rennen . Wir haben im stillen gehofft, daß es den
deutschen Sportlern , die sich durch die Borrenncn so tapfer
durchgekämpst hatte » , gelingen würde , einen Sieg zu er¬
ringen . Daß wir aber in jedem Rennen eine Medaille er¬
ringen und fünfmal als Sieger durchs Ziel gehen würden,
das übcrlras die kühnsten Erwartungen . Der gestrige Tag
bleibt für alle Zeit in der Geschichte des deutschen Ruder¬
sports der Tag der größte » und herrlichsten Siege , ein Tag
des Triumphes im Kamps mit den besten Ruderern der Welt.
Deutschland ist stolz aus diese Siege , stolz auf die Sportler,
die für ihr Vaterland so hervorragend gekämpft haben . Die
gleiche Hochachtungerfüllt » ns vor den ausgezeichneten Kämp¬
fern der anderen Rationen , deren prächtiger Kampsgeist die
Boraussetzungfür die großen Leistungen der deutschen Sport¬
ler gewesen ist.

*
Auch im S ch w i m m st a d i o n ging es um den höchsten

»lämpischcn Sieg . Im 100- Mcter - Rücken -Schwimmen der
Männer siegte der Amerikaner Kiefer vor seinem Lands¬
mann Van de Weghe und dem Japaner Kiyolawa.
Tie deutschen Schwimmer waren an dieser Ent¬
scheidung nicht beteiligt . Einen prachtvollen Erfolg batte die
4 X 100- Mctcr -Kraul Staffel Deutschlands , die hinter Hol¬
land und vor USA die Silberne Medaille gewann . Die
deutschen Wasserballer traten z» dem entscheidenden Kamps
um die Goldene Medaille gegen Ungarns Rationalsieben an.
Ter Kamps endete 2 : 2 und brachte keine Entscheidung . Da
die Spiele nach der Punktwertung durchgesührt werden , sind
die Ergebnisse der heutigen Spiele sür den Endstand aus¬
schlaggebend.

-»
Im Olympiastadion standen die vier besten

Handballmannschaften des 1 . Olympische» Handballturniers
im Endkampf. Um den 3 . Platz und die Bronzcmedaille
traten die Schweiz und Ungarn an . Tie Eidgenossen
blieben mit 1 (1: 5 Toren Sieger . Um den olympischen Sieg
kämpften die Handballmannschastcn Deutschlands und
Lesterreichs. Tie deutsche Mannschaft erfüllte die in sie
gesetzten Erwartungen und blieb über den tapferen , bis
zuletzt fair kämpfenden Gegner Oesterreich mit 10 : 6 ver¬
dienter Sieger.

«-
Fünf Goldene Medaillen , eine Silberne und eine Bron¬

zene Medaille erkämpften die deutschen Ruderer, eine
Goldmedaille die deutsche Handballelf . So
brachte der 14 . Tag der Olympischen Spiele
den deutschen Sportlern einen überwäl¬
tigenden Ersol , an dem die deutsche Nation
herzlichen und begeisterten Anteil nimmt.
TerFührerselb st beglückwünschtedie Sieger
und sprach ihnen den Dank des Vaterlandes
aus.

»
Am heutigen , vorletzten Tag der XI . Olym¬

pischen Spiele wird der Kamps um 46 Olympische
Medaillen fortgesetzt. Bereits heute vormittag tritt die
deutsche Hockevelf gegen Indiens Ländermannschast an . Ein
drittes Mal wird wohl Indien den Olympischen Sieg davon-
tragcn. und die deutsche Mannschaft wird durch die Silber¬
medaille ausgezeichnet werden . Ungarn oder Deutschland,
wer gewinnt die Goldmedaille im Wasserballturnier ? Ungarn
spielt gegen Frankreich, und Deutschland tritt gegen Belgiens
Wasscrballsicbcnan . Gewinnen Deutschland und Ungar » die
letzten Spiele , dann ist das bessere Torverbältnis sür den
Endsieg entscheidend. Noch führt Deutschland knapp vor
Ungarn in der Tabelle , und die deutschen Wasserballer werden
heute alles dransetzen, gegen den tapferen belgischen Gegner
auch zahlenmäßig einen hohen Sieg hcrausznholen.

In einem weiteren Olympischen Turnier , im 6. F u ß -
ballturnier der Weltspiele , stehen sich in der Entschei¬
dung »m die Goldmedaille heute nachmittag die Länder¬
mannschaften von Oesterreich und Italien gegen¬
über . Damit haben sich zwei Mannschaften sür die Entschei¬
dung um den olympischen Sieg qualifiziert , denen man zu
Beginn des Turniers absolut keine Chance gegeben hat . Die
Favoriten Deutschland, Großbritannien , Schweden und Peru
schieden vorzeitig aus . Wer auch von den beiden End¬
spielen Sieger sein wird — beiden Mannschaften gebührt

restlose Anerkennung , und beide dürfen stolz auf ihreLeistung sein, denn sie haben mehr erreicht, als erwartetwerden konnte.
Im Kuppelsaal treten heute die italienischen und

ungarischen Säbelfechter zum Endkampf an . — In der
Teutschlandhalle stehen vier deutsche Boper : Kai¬
ser , M u r a ch , V o g t und Runge im Endkamps um den
olympischen Sieg , um die Bronzemedaille der deutsche
Fliegengewichtsmeisler Kaiser. Auch sie begleiten unsere
besten Hoffnungen in ihrem letzten und entscheidendenKampf.

I », Schwimmstadion werden die Entscheidungs¬
läufe im 200- Meter Brustschwimmen, im 1500 - Meter Kraul-
schwimmen und im Turmspringen der Männer ausgetragen;
die Frauen bestreiten den Endlaus im 400 - Meter - Kraul¬
schwimmen.

Die deutschen Schwimmer werden im Kamps mit den
Weltbesten einen ehrenvolle» Play erringen , während wir
von den deutsche» Turmspringen, , die nach den Pslichtsprün-
gen in der Spitzengruppe liege», eine Olympische Medaille
erwarten dürfen . Heinz Meyer.

9er Tag unserer Ruderer
GrünauS grökter Tag

Die Mühe und Arbeit vergangener Jahre findet nun
ihre Erfüllung . Ter größte Tag sür Griinau war gekommen.Am 13. Kampftag der XI . Olympischen Spiele Berlin 1936
gelangen aus der Rcgattabahn am Langen See die Entschei¬
dungen der Olympia - Ruderregatta zum Austrag.

Siebenmal kämpfen die besten Ruderer der Welt ui»
den Olympischen Sieg , und glückstrahlend fuhren die
Boote als Lieger zum Steg zurück . Sic und die Ge¬
winner der Silbernen und der Bronzenen Medaille wer¬
den eingchrn in das Buch der Geschichte der Spiele als
Kämpfer und Sieger sür die Farben ihres Vaterlandes.

Schade nur , daß nach dem herrlichen Sonnenschein der Vor¬
tage dicke, schwere Wolken sich vor die Sonne schoben , und
nach den schweren Regengüssen des Vormittags auch am
Nachmittag Petrus mit seinem nassen Segen nicht zurück¬
hielt . Ter festlich frohen Stimmung konnte dies aber nur
wenig Abbruch tun . Die Fahnen aller Nationen der Welt
flatterten von den hohen Masten , und von der Höhe der
BiSmarck- Warte leuchtete selbst durch den Regendunst die
Flamme des Olvmpischcn Feuers aus die Kampfbahn her¬
über , ein Gruß vom sonncnüberstrahltcn Heiligen Hain
Olympia.

Die harten Kämpfe und die herrlichen Rennen der Vor¬
tage hatten die Spannung auf den Höhepunkt gebracht. Mit
dem Gefühl der Zuversicht sah man dem Start unserer deut
schen Ruderer entgegen , die in den Vorrennen eine so große
Form an den Tag gelegt hatte».

Erster Start — erste Goldmedaille
Deutschland siegt im Vierer m . St . vor Schweiz und
Frankreich

In strömendem Regen machten sich die Ruderer zum
ersten Rennen fertig . Pünktlich erklang das Kommando des
Starters . Tic Flagge senkte sich und der erste Kamps hatte
begonnen . Alle sechs Teilnehmer am Endlauf gingen gleich
aus den Weg. Unter Führung der Schweizer hatte sich das
Feld mit der Schweiz, Deutschland, Frankreich, Holland,
Ungarn und Dänemark sofort etwas auscinandergczogen.
Aber bei 1200 Meter überholt der deutsche Vierer die Schweiz
und unter den tosenden Beifallsrufen und rhythmischen An-
seuerungen der Menge ziehen die Mannheimer davon . Bei
1300 Meter ist das Rennen gelaufen , nur aus zwei Längen
macht sich unser Vierer noch frei und geht dann mit seiner
Mannschaft A. Maier , W. Volle, E . Gaber und P . Zöllner
mit Fritz Bauer am Steuer als Olympiasieger durchs
Ziel . Der deutsche Erfolg von 1932 in Los Angeles , den

l

der Berliner Ruderklub sür uns erstritt , ist damit erfolgreich
verteidigt.

Mit drei Länge» zurück hinter den beiden siegenden
Booten von Deutschland und der Schwei; liefern sich Frank¬
reich , Holland und Ungarn einen harten Kamps um die
Bronzene Medaille , aus dem die Franzosen als Sie¬
ger hervorgchen.

Der Führer kommt
Noch kurz vor der Entscheidung im Vierer mit Steuer¬

mann traf der Führer aus der Ehrentribüne ei », jubelnd
begrüßt von den begeisterten Zuschauern Fast mit der An¬
kunft des Führers aus der Regattastrecke siel auch der
erste deutsche Sieg zusammen , so daß der
Zubelkeine Grenzen fand.

ver zweite deutsche Sieg
Im Zweier o . St . vor Dänemark und Argentinien

Eine großartige und kaum erwartete Fortsetzung der
begonnenen Siegesserie machte der „ Zweier ohne
Steuermann" des Meistcrpaares Eichhorn-
Strauß. Die Stimmung war noch besser geworden.
Dänemark hatte vor Deutschland und -Argentinien vom
Start weg eine leichte Führung , aber bei 100 » Metern
lagen Eichhorn - Strauß schon klar vor Argentinien , Däne¬
mark, Ungarn und den bereits geschlagene » Booten von
Polen und der Schweiz. Ter deutsche Zweier versteuerte
sich dann etwas und mußte sich versehen, um nicht cingcholt
zu werden . -Argentinien hatte sich mit einem Zwischenspurt
auf die zweite Stelle vorgearbeitet . Deutschlands Zweier
hatte sich wieder gesunden und ruderte mit prachtvollem
Zug dem Ziel zu. Hundert Meter vor dem Ziel setzten die
Deutschen noch einmal zu einem prächtigen Spurt an , der
sie noch weiter von dem an zweiter Stelle folgenden Boot
der Dänen abbrachte. Argentiniens Schlußmann hatte
kur ; vor dem Ziel gekrebst und sich damit die Silberne Me¬
daille verscherzt.

Schäfers gcöhter Triumph . . .
Ucbcrlegener Sieg im Einer vor dem Ocstcrrcichcr
Hasenührl und dem Amerikaner Barrow

Zwei Renne » waren beendet, zweimal erklang Deutsch¬
lands Nationalhymne zum Zeichen des Sieges , und schon
wieder war cs ein deutscher Ruderer,

der auch das dritte Rennen des Tages mit einem olym¬
pischen Sieg krönen konnte.

Zum erstenmal in der Geschichte der Olympischen Spiele ist
es damit auch im Skuller gelungen , einen Olympiasieg für
Deutschland in dieser Bootsklasse zu erringe » . Vom Start

' 1- -

'

So siegte Deutschland im Zweier ohne Steuermann
Vorn im Aiel liegt Deutschland, das mit 8 : 16,1 siegte . I tun solgen das Boot Dänemarks und das Boot Argentiniens.

( Lcherl-BUderdtenftM)



Olympische Zeittafel
15 . Tag : Sonnabend , den >5 . August:

1L.V0 Uhr : Ticser ' ^ tttmvnirn (Qwmvia -Tladion)
16.lV » ^ uftball Endspiel (Llympta -Stadion)^ chwinuuen:
15 .66 » um den 5. bt< 8. Platz (Schwimm. Stadion)

Vorführungen der drei Sieger tm Turmspringen
(Schwimm . Sradlonr
ÄV Meter Brust . Männer (iLndiaus) . Schwimm -Liadton
4UV Meter Freistil , ftrauen ((kndlauf) , Schwtmm-Siavton
15.5 Meter Freistil . Männer (2ndlauf ). Schw.-Stadion
Vorführungen der drei Siegerinnen tm Turmspringen
tScdrvlmm Stadion)

15 .66 » shecbten : Säbel '<.»tnzelkSmpfe (Endrunde ) . Turnh . tkuppelfaal
19 .6«) » . L' ivmpiiche Kornett " «Dietrich i5ckart -Büvne)
20.30 » Boxen, ^ ntfcyeldungükanipfe (Teutfchland Halle)

16 . Tag : Sonntag , den 16 . August:
» cr .VI. Ltt>m » tsa>kn rptclc

1NM Uhr : RcUcn, Jagdspringen prr PielieiligkeiiSprllfung (Ql» m .-St .)ILM , (Zagdipringen (Preis der Nationen ) Hl .-Stadion
I7M . Lchaureilcn drr Sieger der Gr . Tressurprllsung (Ol . Sind .)

2iegcr - ,zcrcnw» icn
I ? M . LMtutzseier icidnipia -Sladion)
2ÜM . Grdietl . Slollel (Schwtmm-Siadion)AM » . Herakles» (Ttelrich -Gekart -Pilhne)

gell der Teilnehmer (Teulschlandhaile)

Weg setzte sich Schäfer sofort an die Spitze , hinter ihm
lagen Hasenohr ! und der Kanadier Campbell , dicht gefolgt
von Barrow und Giorgio . Mit langem kraftvollen Schlag
behauptete der Deutsche seine Führung und bleibt im End¬
spurt genau so überlegen wie vorher schon unsere beiden
anderen Vertreter . Schäfer siegte mit IsH Längen vor
Hasenöhrl (Oesterreich ) und dem Amerikaner Barrow.

Auch der vierte Start ein deutscher Sieg
Deutschland siegt im Zweier m . St . vor Italien und
Frankreich

Unter den Äugendes Führers errangen die bei¬
den Berliner Friesen G u st >» a n n und Ad am skr mit
Arend an » Steuer den Sieg im Zweier m . St . und

damit die vierte Goldmedaille in ununterbrochener
Reihenfolge bei der Olympischen Ruderregatta.

Kaum hatte sich die Flagge gesenkt , als auch schon auf den
ersten Metern des Rennens die Ansellerungsrufe der in
wilde Begeisterung geratenen Zuschauer einsetzten . Die
Italiener übernahmen vor Deutschland die Spitze und schon
bei 1000 Meter war es klar , daß die Entscheidung dieses
Rennens auch nur zwischen diesen beiden Booten liegen
konnte . Das übrige Feld lag schon klar hinter der Spitze
und kam für die Entscheidung nicht mehr in Frage . In einem
prächtigen Zwischenspurt gingen die Deutschen aus die
Italiener zum Angriff über und passierten sie kurz nach der
1000 -Metcr - Marke . Unter tosendem Jubel der Zuschauer
vergrößerten die Deutschen ihren Vorsprung , den sie bis
ins Ziel auf glatt drei Längen ausdehnt.

Tie Italiener blieben im Kampf um den zweiten Play
sicher gegen Frankreich Sieger . Dänemark hatte im Spurt
nicht mehr genügend Kraft , um den Franzosen die
bronzene Medaille abzujagcn.

Auch ein 0 vmpischer Rekord
In ununterbrochener Reihenfolge auch im fünften Rennen
rin deutscher Tieg

Mit einem prachtvollen Sieg unserer deutschen Vertreter
im „Vierer ohne Steuermann" wurde dann ein
Rennen beendet , in dem eine stolze englische Siegertradition
gebrochen wurde.

Englands Vierer „ohne "
, bisher aus allen olympischen

Ruderregatten Gewinner der Goldmedaille , mutzte sich
diesmal dem deutschen Boot in der Besetzung Eckstein,
Rom , Karl und Menne beugen , mutzte eine klare Nieder¬
lage einstccken und konnte nicht verhindern , datz Deutsch¬
land die sünste Goldmedaille im sünsten Rennen deS
Tages an sich brachte.

Deutschland Vierer ging vom Start weg an die Spitze und
verteidigte die Führung auch gegen die verzweiselten Spurts
der Engländer . Das deutsche „Menne " Boot fuhr unter
prachtvoller Führung schnurgerade die ganze Bahn herunter,
und erst im Endspurt bei 1800 Meter , als die Engländer
bis aus eine halbe Länge ausgelaufen waren , zeigten die
Deutschen , datz sie weit mehr Reserven hatten als ihre
Gegner . Als die Männer hinter Menne erst richtig in die
Riemen griffen , holten die Deutschen bis zum Ziel 1^
Längen heraus . In der hervorragenden Zeit von 7 :01,8
hatte unser Vierer die bisher aus Olympischen Spielen un¬
geschlagenen Engländer besiegt und sür Deutschland
die sünste Goldmedaille erkämpft . Um die bron¬
zene Medaille entspann sich zwischen der Schweiz und
Italien ein verbissener Kamps . Die Italiener muhten sich
den Eidgenossen beugen und diesen den dritten Platz über¬
lasten.

England siegt im Doppelzweier
Deutschland Zweiter vor Polen

Tie beispiellose Erfolgsserie wurde auch im sechsten
Rennen mit einer silbernen Medaille fortgesetzt,
die das deutsche Meisterpaar Kaidel - Pirsch erringen
konnte . Olympiasieger wurde Bercsford , der schon zum süns-
ten Male bei den Olympischen Ruderregatten beteiligt war,
zusammen mit Southwood . Nachdem Deutschland anfangs
noch einen Vorsprung von einer Länge behaupten konnte,
sicherten sich die Engländer im Endspurt einen klaren Vor¬
sprung . In 7 .20,8 hatte Großbritannien damit seinen ersten
Sieg in der Ruderregatta erkämpft , während Kaidel -Pirsch
in 7 :26,2 die Silberne Medaille vor dem vorjährigen Europa¬
meister Polen mit Verey und Ustupski errungen hatten.
Frankreich , UTA und Italien folgten auf den nächsten
Plätzen.

3um sechsten Mal USA Olympiasieger im Achter
Eine bisher unerreichte olympische Siegseri«

Höhepunkt und Abschluß der Ruderregatta wurde das Ren¬
nen im Achter, das einen Kamps brachte, wie ibn Grünau und
die 20 000, die die Strecke umsäumten , noch nicht gesehen hatten.

Dir Amerikaner gewannen seit 192« tn ununterbrochener
Folge den Achter und wurden damit zum sechftenmal Liym-
piaslegrr in dieser vootSgattung , da st« bereit » ISO« «in«
Goldmedaille errungen hatten . Jp einem herrlichen Rennen,
da« dir Mallen zur Begeisterung mitrih , schlugen die Ameri¬
kaner Italien und Deutschland nur ganz knapp.

Tic Zeit des Siegers mit 6 :25,4 ist tn Anbetracht der Wetter-
Verhältnisse ausgezeichnet , und den Kamps spiegelt wohl am
besten wider , daß im Rennen um den zweiten PlatzTeutschland
nur mit vier Zehntel Sekunden von Italien geschlagen wurde.

AnsängNch hatte Grobbritannien vor der Schwei , und
Deutschland die Führung , wahrend USA tm Hintertressen lag.
BiS 1000 Meter hatte sich Italien mit schnellem Spurt nach vorn
gearbeitet und führte vor Deutschland , der Schweiz und
Ungarn , während außen bereits dir Amerikaner mit ihren
kurzen , harten , trockenen Schlägen , die aber ungeheuer wir¬
kungsvoll waren , bedrohlich auskamen Der Wiking -Achter
Deutschlands »vurde , aus der Innenbahn liegend , von den
Zehnkausenden , die die Ufer umsäumten , mit wilden Zurusen
angescucri . Trüben kämpite Großbritannien mit USA . Als
die Boote in das Blickfeld kamen , war das ganze Feld dicht
geschlossen. Außen USA . daneben England und Deutschland
und in der Mitte die dunklen Farven , das Blau der Italiener,
grün die Ungarn und weiß die Schweiz . Ein ungeheuer
spannendes Bild . Im Gleichtakt ziehen die Achter , und pracht¬
voll reißen die Ruderer ihre Riemen durch. Wie ein Pseil
schießen die Boote durch das Wasser, begleitet von einer

Flottille von Motorbooten . Bel 1800 Meter setz , dannzum Endspurt an , und unaushaltsam zieht das « na , „ ?
vorn , wahrend innen , wie im Vorrennen , Demschlann
vier Schlag zu kur, durchziel » . Dadurch gewinnen dieetwa « an Raum . Als Schmidt am Schlag der Wj,i „ a
sich wtcdergesundcn hat und weit auSholeud einsevt indaß der Endspurt und Nahkamps gegen Italien nochentschieden ist. ^

Dir Amerikaner liegen mit kurzem Voripruua «nund die « vote von Deutschland und Italien gehen zulanim-ndurch« Ziel , so datz erst da« Zlelgerich , entscheiden ,, u « n^
Italien mit vier Zehntel Sekunde » Drulschiand»
schlagen ha, . " "

Im siebenten Rennen wurde somit für Deutschlandsiebente Medaille erkümpst . Italien gewann d !Silberne Medaille und Deutschland d i e B r a nzene Medaille .
- -oron-

Der 7. Tag der olympische« Schwimmwettbewerbe

Herrliche Kümpfe im Schwimmstadion
Sieser - ULA Olympiasieger im Rückenschwimmen — Das Turmspringen der Männer begann — Awischrniäuse über

1500 Meter — Holland siegt in der Frnuenstaffel vor Deutschland und USA

Tief hängende Wolken , kühles , windiges Wetter und ein
heftiger Regen holen in den Mittagsstunden des Freitag dem
sonst so sreundlichen Schwimmstadion einen düsteren
Rahmen.

Oie 20v,Meter »3wischei »läiife
Koike vor Balkc und Jto

Der erste Zwischenlauf sah am Start Elawson -Kanada,
Koike - Japan , Jensen < Dänemark , Adjaluddin - Philippinen,
Balke - Deutschland , Alpad -Philippinen , Jto -Japan , Kaye-
USA . Aus der zweiten Bahn ging der japanische Olhmpia-
Sieger von Los Angeles , Koike, klar als Sieger hervor.
Harl wurde der Kampf um die Plätze , während Koike
überaus ruhig ziehend sein Rennen beendete , und in 2 :44,5
siegte . Kops an Kopf lagen Balke und Jto nebeneinander.
Durch den glücklichere » Anschlag wurde der Deutsche Meister
in 2 :45,4 Zweiter vor Jto . Als Vierter kam der Amerikaner
Katze vor Adjaluddin und Alpad , Jensen und Clawson ein.
Hamuro —HiggingS - Stcia»

Ueberaus stark besevt war der zweite Zwischenlauf . Hier
kam es zu einem harten Treikamps Japan —USA - Deutschland,
gleichzeitig aber auch zu einer Stilsrage : Schmetterlingsstil
oder nicht . Hamnro siegte schließlich vor HiggingS und Sictas.

1 . Hamuro - Iapan 2 :49,5 , 2. HiggingS -USA 2 :44, 3.
SielaS - Deutschland 2 :44,8 , 4. Jldefonse -Philippinen 2 :46,6.
Zwischenläufe zum 4i >0 Meter -Kraulschwimmen

In verhältnismäßig schwacher Zeit von 5 :40,3 Minuten
gewann die so vielseitige holländische Schwimmerin Masten-
vroek den ersten Zwischenlauf zum 400 - Meter Kraulschwimmen.
Wingard wurde in 5 :42,2 knapp vor Frederiksen (5 :42,5) Zweite.Tini Wagner schlug als Vierte an.

Kaum zu halten war vic junge Dänin Ragnhill Hveger.
Trotz Anwcisu lg . sich zu schonen , übernahm sie im zweiten
Zwischenlauf gleich vom Start weg die Führung und schlug
nach 5 :33,7 Minuten als Erste an . Fast zwölf Meter zurück
lagen dichter zusammen Eoutinhe Brasilien , Koyima -Japan,
Petld USA und Flcuret -Frankreich.

In die Entscheidung kommen : Hveger und Frederik-
sen (Dänemark ) , Maslcnbroek , Wagner (beide Holland ) , Petth
und Wingard (beide USA ), Coutinho -Brasilien und Koyima-
Japan.

Zwischenläufe über 1500 Meter
Terada vor Flanagan und LeiverS

Zu einem harten Zweikampfe Terada -Japan und Flana-
gan -USA gestaltete sich der erste Zwischenlaus über
1500 Meter Kraul. Erst bei 1200 Meter machte sich der
kleine Japaner Terada mit einem Zwischenspurt srei . Flanagan
hatte seinen zweiten Platz sicher. In 19 :49,1 schlug Terada mit
rund 12 Meter Vorsprung vor Flanagan , 19 :49,4 , an . Ein
taktisch kluges Rennen schlug der Brite Leivers , iür den
20 :10,0 gestoppt wurden . Tie beiden Deutschen HanS Frecse und
Otto Przvwara hielten den vierten und fünften Platz.
Heinz Arendt schwimmt Rekorde

Bei strömendem Regen wurde der zweite Zwischenlauf des
1500 -Meter -Kraul Schwimmens gestartet . Dom Start bis zum
Ziel war es ein prachtvolles Rennen , in dem sich der 19jährigeBerliner Heinz Arenk» in neuer deutscher Rekordzeit von
19 :56,1 als schnellster Vierter die Teilnahme am
Endlaus erkämpfte . Vor ihm lagen Mcdica -USA mit 19 :42,8,
Jshiyarada -Japan mit 19 :53,9 , Uto -Japan mit 19 :55,1.

*

Holland vor Deutschland and USA
Großartige 4 mal 1V« Meier Freistilstaffel der Frauen

An Spannung und Dramatik hat eS in den letzten Tagentm Olvmpia - Tcbwimmstadion wobl kaum ein Rennen mehrgegeben , das mehr geboten hätte , als die 4 mal 100 - Meter-
Freistilstaffel der Frauen. Immer noch regnete eSin Strömen . Tie Zuschauer darrten geduldig aus , um der
deutschen Staffel in diesem schweren Rennen Rückhalt zu geben.Vom Start weg gab es einen erbitterten Kamps zwi-schen Deutschland und Holland. Ruib HalbSgutb star¬tete als erste Deutsche und erreichte nach 1 :10,4 vor der Ameri¬kanerin und Holländerin , die gleichzeitig anschlugen , die 100-Meter - Markc . Mit einem Meter Vorsprung ging die DeutscheLohmar, hart verfolgt von der Holländerin Wagner , die

zweite Strecke an und schlug nach 1 :09,4 vor der Holländerinan . Inge Schmidt und Willie den Ouden setzten den verbissenenKamps sort . Inge kämpfte auf der ganzen Strecke verbissenreichte an die Holländerin aber nicht ganz deran , und so wen.dele Holland beim letzten Wechsel zuerst . Beide Länder semennun ihre schnellsten Schwimmerinnen ei» . Rie Masten brockdie Olvmpiastcgerin , und Gisela Arendt entschieden überSieg oder Niederlage . Trotz eines Rückstandes von einemMeter schloß Gisela Arendl zu der schnellen . Rie " aus nabmals erste die letzte Wende und führte » ach pvantasüschcin
'
KamvsvtS kur, vor dem Ziel . Dann aber entschied das uniwcrtreks-liche Spurwermögen der holländischen Olympiastegerin diesenwundervollen Kampf.

Ergebnis: 1 . Holland 4 :36 (neuer olvmpilcder Rekord)2 . Deulschland 4 :36 .8 (ebenfalls unter dem bisderiqcn owm!
ptschen Rekord ) , 3. Amerika 4 :40,2 , 4 . Ungarn und 5 . Kanada(totes Rennen ) 4 :48, 6 . England , 7 . Dänemark.

Ado « Meier (USA ) Olympiasieger
Ter dritte amerikanische Einzclsicg

Immer noch regnete es in Strömen , als Gaedecke, der
deutsche Starter , den geduldig im Regen der Entscheidungim 100 - Meter - Rückenschwimmen harrenden
15 000 Zuschauern die Endlausleilnehmer und ihre Zian-
bahnen bekannt gab . Drei Amerikaner , drei Japaner und
Oliver -Australien , also ein neuer Kamps zwischen den weli-
stärksten Schwimmsportnationen . Stoisch starten die drei Za-
paner , ruhig und voller Selbstvertrauen warf Adolf Kiestr
seinem seitwärts stehenden Trainer Brauningcr einen viel¬
sagenden Blick zu . Bereits nach 15 Meier lag der stilistisch
nicht zu überlrefsende Amerikaner Kiefer um einen halben
Meter vor dem übrigen Feld . Gegen sein hemmungsloses
Gleiten war kein Kraut gewachsen . Er war der Favorit , der
einfach nickt geschlagen werden konnte , der in neuer
Olympischer Rekordzeit von 1 :05,9 den drillen
amerikanischen Sieg im Schwimmen errang.

Ergebnis: 1 . Kicser - USA 1 :05,9 , 2 . van de Vcghe-
USA 1 :07,7 , 3 . Kivokawa -Japan 1 :08,4 , 4 . Drvsdale -USA
1 :09,4 , 5 . Yoshida Japan 1 :09,7 , 6 . Äojima -Japan 1 :10,4,
7 . Oliver -Australien 1 : 10,7.

Turmspringen der Männer begonnen
Die Deutschen Weiß , Bicbahn und Stork liegen gut

Wieder gehörten die Schwimmer » nd Springer zu den
Frühaufstehern , als am Freitag morgen mit dem Pflicht¬
programm zunl Turmspringen der Männer
begonnen wurde . Die 26 Springer waren in zwei Gruppen
unterteilt . Wie fruchtbar die Arbeit der deutschen Sprung-
trainer Hans Kefer und Dutch Smith sich ausgewirkt
hat , zeigte sich bereits beim Schul - Springen . Erhardt Beiß,
der junge deutsche Meister , erwies sich in der Gruppe l den
beiden Amerikanern Alonzo Root und Frank Kurtz jeder¬
zeit gewachsen , ja , durch seine mutige Art des Springens
erreichte er bei dem gewiß überaus kritischen Sprunggerichi
für jeden seiner Pslichtsprünge die höchste Wertung der
Gruppe . Viebahn, der deutsche Studentcnwelimeister,
wirkte durch seinen athletischen Körper vom Sprungturm
ganz ausgezeichnet . Es liegt ihm aber nicht , zu sehr „in
Eleganz zu machen " . Deutschlands Europameister Hermann
Stork hatte in der zweiten Gruppe gegen den langen,
blonden , prächtig gebauten Amerikaner Marshall Wavne,
gegen Leikert -Tschechoslowakei und die Japaner Sbibabaia
und Kovanagi einen überaus schweren Stand . Seine große
Sicherheit , vor allein die solide Art seiner SprungausW-
rung , gab aber auch ihm gute Platzaussichlcn mit in das
Kürspringen , das am Sonnabend vormittag sicherlich einen
Höhepunkt der olympischen Springwettbewerbe bringen wird.

Nach den Pflichtsprüngen liegen , beide Gruppen
gewertet , an der Spitze : Wayne - USA 46,65 Punkte,
Weiß - Deutschland 46,09 , S t o r k - Deutschland 4453,
Root -USA 44,03 , Shibahara -Japan 43,49 , Kurtz- USA 41,,l.
V i e b a h n - Deutschland 41,39 , Masters -Australien 39,SL
Punkte.

Das Säbel-Einzelfechlen
Tie Ungarn und Italiener in der Vorschlußrunde

Mit der Vorrunde im Säbel -Einzelscchten hat am
Freitagvormittag gleichzeitig die letzte Konkurrenz des Fecht-turniers begonnen . Insgesamt fanden sich noch 76 Teil-
nehmer zu diesem Wettbewerb im Kuppelsaal ein . Nach den
aufreibenden vielen vorausgegangenen Gefechten in den
anderen Waffengattungen erschien es durchaus verständlich,
daß mehrere der besten Fechter der einzelnen Nationen nicht
mehr anlraten , da sie eben doch zu stark in Anspruch ge¬nommen wurden . So fehlte bei den Deutschen unser Alt¬
meister Erwin Casmir . Tie deutschen Farben waren also nur
noch durch Wahl und Heim vertreten , die sich aber rechtbrav schlugen und durch ihren Sieg die Zwischenrunde er-
reichten.
Tie Deutschen ausgeschieden

Bei ausgezeichnetem Besuch wurde die Zwischenrunde
ausgetragen , deren teilweise schwere Kämpfe einige lieber-
raschungen brachten . So schieden die beiden noch im Wett-
bewerb befindlichen Deutschen WahlundH « tm aus . Er-
wartungsgemäß blieben Ungarn und Italien die beiden er-
solgreichsten Nationen . Sie brachten alle Teilnehmer in die
Vorcndrunde.
Ungarn und Italien

Am Abend konnte sich di « Austragung der Vorschlußrundeaus den Kuppelsaal beschränken, denn nur drei Gruppen waren

notwendig , um die letzten Neun für die morgige Schlußrunde
sestzusiellcn . Wie nicht anders zu erwarten , setzten sich alle ge-
jtarteten Ungarn und Italiener durch, von denen nur Saudim
cs schwer hatte und als Dritter noch mitgchcn konnte.
Gruppe 1 waren die Kämpfe dermaßen erbittert , daß kein » ec»
rer ohne Niederlage blieb . Gruppensieger wurde der Italiener
Marci vor Gerey -Uilgarn und van den Ncuckcr-Belgien . Ganz
grobe Forui legte tn Gruppe 2 Europameister Kabos, » »'
garn an den Tag , der sich ohne Niederlage vor TvvihPmen
und Gaudini -Jtalien den dritten Sieg sicherte. Im ZEm
des Italieners Pinton , der ohne Niederlage und mit einer » m
geringen Zahl erhaltener Treffer siegte , standen die Kamvn
der Gruppe 3. Rajcsanyi Ungarn wurde Zweiter und Lo, -r>
Oesterreich Dritter.

VresilUkprüsung zur Military beendet
Die Dressurprüfung , der erste Teil der Military <P >« '

seitigkeitSprüsung ) wurde bei strömendem Regen Freitag
zu Ende geführt . Die Beteiligung des Publikums überflieg
trotz der unfreundlichen Wetters alle Erwartungen .

" »« oe

Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr vo

Fritsch, sowie der Inspekteur der Kavallcricsckn» ,
Generalleutnant Po grell, war erschienen . In der au
gelosten Reihenfolge ritt je ein Reiter jeder Nation.
Stand der Military : ^

1 . Hauptmann Stubbcndors - Tentschland aus
Fehlerpunkte 96,7 ; 2 . Oblt . Stjern -swaerd Schweden au

„Altgold "
, Yehlerpunkte 102 .6 ; 3 . Rittmeister Kirculescu-

Rumänien auf „Gasconi "
, Fehlerpunkte 104,5.



Vie Endspiele deö 1. Olympischen Handball -rurnierS

^ Deutschlands tzanddall-Els oumvialleaec
Oesterreichs Mannschaft unterlag nach tapserem Kamps 10:8 — vie Schweizer Handballer erkämpfen die vronzemedaille

drei Schweizer Tore erzielten Mischon. Faes undMeder , für die Ungarn waren Esesfay und Salgo noch ein.mal erfolgreich.
Die Schwei, errang mit diesem Sieg den drittenPlatz und damit die Bronzene Medaille.

Das Olympia - Basketball-Turnier
USA vor Kanada und Mexiko

Freitag ans den Tennisplätzen des ReiHSsporl-Schlußspiele stellten an die Aktiven die
2" "»oen . Tie sonst sehr wettersesienSpielplätzed»r» Tauerergen melir und medr ausgeweicht , undwenig, daß von Kamps , u Kamps die Plätze ge-Aul dem sehr glatten Untergrund waren dieMannschaften mit kleinen wendigen Spielern leicht bevor,ugt" » leitenden Tressen um den 5 . und 8. Platz konnten

,ni. c,
"" ' ^ " unge„ und Wiesel,linken Pdilppinen Uber Uruguav

üü-n-V? triumphieren. Besonders nach dem Wechsel"A" »
.
Pdilippinc » , die sich mir dem nassen Boden besseravsanden, ihrem Gegner klar überlegen.

Die bronzene Medaille an Mexiko
bronzene Medaille erkümpste sich Meriko gegen Polenmit dem ErgevniS von 28 .12 (28 :8) . Ter Sieg der Mexikanerstand schon nach dem ersten Spielabschnitt scsi . Als nach demWiederanpsiss der Regen sich noch verstärkte , slauie der Kampsab und beide Mannschaslen konnten nur noch insgesamtNeben Punkte erzielen.

USA erringt die Goldmedaille
Die Tämincrung brach an diesem grauen und unfreund¬lichen Tag schon herein, als die Mannschaslen von USA undKanada zum Endspiel antraten . Vorübergehend hatte auchder Himmel ein Einsehen und stellte den allzu reichlichen nassenLegen em . TaS Spiel selbst siand aus «ober Stufe , und dieAmerikaner zeigten sich als die wahren Meister. Mit 19 :8

115 :4 ) erkämpften sich die Vertreter des Sternenbanners überKanada den ersten Platz und den olnmpischen Sieg . Tie Na-uadier waren ungeachtet der Niederlage ein durchaus gleich¬wertiger Gegner, aber gegen die überaus großen und krästigenSpiele der USA -Mannschaft mußten sie doch Punkt für Punkthinnchmen. Zu Beginn lagen die Ahornblatträger sogar mit

Olympia -Medaillen erhiellen
Nach lU9 sportlichen Wettkämpfen

Goldene Silberne Brouiene Med.
Deutschland . 27
USA . 23
Ungarn . 7
Finnland . 8
»Italien . 8
Schweden . 6
granlreich . 5
Holland . 5
Großvriiannie » . 4
>1apan . 4
Oesterreich . 3
Tschechoslowakei . 3
Estland . 2
Aegypten . 2
Schweiz . 1
Kanada . 1
Norwegen . 1
Argentinien . 1
Türkei . I
Neuseeland . i
Polen . —
Tänemark . —
Lettland . —
Zugoslawien . —
Mexiko . —
Philippinen . —
Belgien . —
Australien . —

2l
16

l
8
6
5
8
3
8
4
6
5
1
1
9
3

28
Ist
3
8
5
8
6
6

6
3

3
2
5
5

zwei Korbwttrfen in Front . Aber dann rückte ihr großer Ri¬
vale uuausbaltsam aus und davon.

Ter End siand : Olympiasieger: USA , 2 . Kanada.
3. Mexiko , 4 . Polen , 5. Philippinen , 6 . Uruguay.

Endspiel Deutschland —Indien erst Sonnabend
Hollands Soüey-Els gewinnt die Bronzene

Die französische Mannschaft unterlag lnapp und ebrenvoll 4:3

Vier Jahre halte eS gedauert , bis Deutschland und
cesterreich »n Endspiel des ersten Olympischen Handball-
nimiers am Freitag im Stadion wieder in einem Länder-
lamps zusamiucntrascn. Trotz des andauernden Regens , des
schweren und schlüpfrigen BodenS entwickelte sich ein rassi-
»er Kamps , der die Menge in dauernder und steigernder
Vegeisteruug hielt . Unbedingt war die Begegnung zwischen
den spieltech .iisch reifsten Mannschaften von Deutschland und
Oesterreich der Höhepunkt des Turniers.

Zum Entschcidungskampf trat Deutschlands Handball-
elf in folgender Aufstellung an : Körpers ; Knautz, Band-

holz ; Keiler, Brinkmann , Tascher ; Herrmann , Theilig , Bert-
hold, Klingler, Fromm.

Oesterreich liest sich durch die folgenden Spieler ver¬
treten : Schnabel ; Tauscher , Bartl ; Wohlrab , Juracka , Licha;
Perwein , Kieslcr, Schuberth , Schmätzer , Volak.
Tcutschland sührt zur Pause 5 :3

Für die mit ungeheurem Tempo spielenden Mann¬
schaften schien es keine Glätte des Bodens zu geben,
Teutschland war von Anfang an etwas überlegen , aber die
österreichische Hintermannschaft deckte so genau , daß der
deutsche Sturm Mühe hatte , sich srei, »spielen. Vielfach
wurden die deutschen Stürmer zu hart vom Ball getrennt,
und es wurde sogar ein l3 Meter gegen Oesterreich ver-
hängt. Ten scharfen Wurf K l i n g l e r s , des erfolgreichsten
deutschen Schützen, hielt jedoch der ausgezeichnete öster¬
reichische Torwart Schnabel . Oesterreich verteidigte zeitweise
mit der ganzen Mannschaft und beschränkte sich auf einzelne
Purchbrüche . Tie österreichischen Stürmer waren läuferisch
jedoch so vorzüglich, daß sie dabei stets gefährlich waren . So
gelang es ihnen, immer wieder Anschluß an die führenden
waren . So gelang es ihnen , immer wieder Anschluß an die
führenden Teutschen zu bekommen und holten den Füh-
rungstresser Deutschlands (Theilig ) mit einem Strafwurf
aus. Sie kamen selbst aus 3 : 2 heran , als Körvers einen
Schuß von Kiesler selbst ins Tor lenkte und blieben bis kur;
vor der Pause bei 4 : 3 dicht auf den Fersen . Die deutsche
Hintermannschaft stellte sich vorzüglich , hatte aber große
Mühe mit einer genauen Abdeckung. Die deutschen Stürmer
stießen bei der österreichischenAbwehr aus so starken Wider¬
stand . daß sie bis zum Wechsel nicht das gewohnte flüssige
Spiel zu zeigen vermochten, obwohl der Angriff seine stärkste
Ausstellung hatte . Sie erreichten Straswurs aus Straswurs,
aber Klingler und Theilig verschossen zu viel . Die Tor¬
schützen bis zur Halbzeit waren für Deutschland : Theilig (3),
Klingler und Mittelläufer Brinkmann . Für Oesterreich
waren Kieslcr ( 2) und Schuberth erfolgreich.

In der zweiten Spielhälfte verschärften sich die
Regenschauer zu einem Tauergutz . Immer glatter wurden
Ball und Platz . Das wirkte sich selbst bei technisch so hervor¬
ragenden Mannschaften schließlich doch aus . Wenn man eine
Steigerung der technischen und taktischen Feinheiten erwartet
batte , so wurde man enttäuscht . Wohl kämpften beide Mann¬
schaften bis zum Letzten um den Sieg , aber die große Form
der Vorrundenspiele erreichten sie nicht. Deutschland ver¬
größerte den Halbzeitvorsprung durch einen prächtigen Schub
Klinglers und einen Straswurs Thciligs aus 8 : 3 und brachte
die österreichische Mannschaft etwas aus dem Konzept.

Hier drängte Deutschland stark und setzte auch die Läu¬
fer ins Angriffsspiel ein . Bald aber hatte sich Oesterreich
wieder gesunden. Drei Straswürfe wurden verwandelt , und
Teutschlands Sieg beim Stande von 8 :6 noch einmal in
Frage gestellt.

Unter wahrlich wenig erfreulichen Umstän¬
den mußten die Mannschaften von Holland und Frank¬
reich den wichtigen Kampf um den 3 . und 4 . Platz
im Olympischen Hockeyturnier austragen . Der
Himmel , der an diesem Tage allen Veranstaltungen einen
so schlimmen Streich spielte, ließ eine Sintflut niedergehen.

Es mutz deshalb den Vertretern beider Länder als hohe
Ehre angcrechnct werden , datz sic trotz der Wettcrunbill
einen noch fesselnden und in jeder Beziehung sportlich
einwandfreien Kamps durchsührtcn . Holland hatte Mühe,
um die gerade in diesem Spiel vortrefflichen Franzosen
mit 4 : 3 (2 : 1 ) knapp zu schlagen und dadurch die Bronze-
mcdaillc zu erringen.

Das Spiel wurde auf dem zweiten Hockevplatz veranstaltet,
um das Hockevstadionfür die später angesctzte Entscheidung
zu schonen , doch mußte sich , als der Regenguß immer stärker
wurde , das Kampfgericht zur

Verlegung des Schlußkampfes zwischen Deutschland und
Indien aus Sonnabend vormittag

Bergh unhaltbar zum 2 : l -Pausenstand ein. Schon drei Mi¬
nuten nach Wiederbeginn stand es durch den Halbrechten
Schnitjer 3 : 1 für Holland , doch die Franzosen holten sofort
durch Soule ein zweites Tor auf , und nach 20 Minuten
Spielzeit war es der gleiche Spieler , der aus Vorlage des
Halbrechten den 3 :3 -Gleichstand herausholte . Bei einem Ge¬
tümmel vor Frankreichs Tor bekam van den Bergh den Ball
aus den Schläger , und sein durchaus haltbarer Schuß rutschte
dem sonst vorzüglichen Tirier durch. Damit war die Nieder¬
lage feiner Mannschaft besiegelt.

Die Franzosen unterlagen äußerst ehrenvoll . Die trei¬
bende Kraft war Soule , schlechthin der beste Stürmer auf
dem Platz.

Sehr gut gefiel noch der Mittelläufer Gomonprez und der
Torhüter Tixier . Bei Holland ragten die Mittelläufer
von der Haar , und im Sturm die rechte Angriffsseite mit
Gunning , Schneider und dem Mittelstürmer van den Bergh
hervor.

Mit einem prachtvollen Endspurt vergrößerte Deutschland
jedoch seinen Vorsprung noch einmal auf 10 : 6.

Beide Mannschaften verfielen gegen Schluß des Spiels auf
Alleingänge , mit denen besonders Klingler Erfolg hatte . —
Ter Endsieg Deutschlands ist aus Grund des flüssigen Zu-
samincnspiels und der besseren Durchschlagskraft des An-
grisss verdient. Er wäre sicher noch höher geworden , wenn
nicht Oesterreichs Torwart Schnabel so glänzend gehalten
hätte. Tie besten Leute auf deutscher Seite waren Kling¬
ler , Theilig im Angriff , sowie Brinkmann und
Bandhol; in der Abwehr . Bei Oesterreich ragte Schu¬
berth als Strafwursspezialist im Angriff hervor . Die ge¬
samte Deckung spielte sicher und wirksam . Die Torschützen
der zweiten Hälfte waren bei Deutschland Klingler (3) , Thei¬
lig (2) , bei Oesterreich Schuberth (2 ) und Schmalzer ( 1 ).

Ter deutsche Sieg wurde mit jubelnder Begeisterung aus¬
genommen, aber auch die Lesterreicher fanden bet ihrer
Verabschiedung stürmischen Beifall.

vie vronzemedaille für die Schweiz
Ungarn 10 : 5 ( 7 : 2 ) geschlagen

Tem Schlußtag des Olympischen Handballturniers hätte
besseres Weiler beschiedensein können. Heftige Regenschauer
Rasselten aus den grauen Wolken, aber dennoch ließen sich
die begeisterten Zuschauer nicht abschrecken . Bei Beginn des
Kampfes Ungarn — Schweiz um den dritten und vierten
Platz waren doch rund 70000 Zuschauer zugegen.

In der ersten Spielhälste erkämpfte sich die Schweiz
nach leichter technischer Ueberlegenheti einen sicheren Vor-
wsung , der nach der Pause noch vergrößert werden konnte.
Tie Ungarn kamen zum Schluß noch etwas aus , ohne aber
den Sieg der Eidgenossen noch zu gefährden.

Obwohl die Ungarn durch Salgo in Führung gingen,
stellte sich bald eine Ueberlegenheti der Schweiz heraus . Die
Eidgenossen verstanden es , sich aus dem glatten Boden bester
durchzusctzcn , während die Ungarn sich in Alleingängen und
w einem zu engen Zusammenspiel verloren . Es gelang den
Schweizer Stürmern immer wieder , sich vor dem ungarischen
Tor sreizuspiclen und zu schießen. Ungarns Torwart Ujvary
war gegen diese Schüsse machtlos . Trotzdem wurden von
den Schweizern noch viele Torgelegenheiten verpatzt, da im
Angriff das Zuspiel zeitweise reichlich ungenau war.
Meyer (3 ) , Gysi ( 2) , Husschmid und Mischon erzielten die
Tore , während sür Ungarn Saldo und Koppany erfolgreich
waren. Nach dem Wechsel versuchte Ungarn mit großem
Eifer den Anschluß an di« Schweizer zu erringen . Die
Sturmer , vor allem der Mittelstürmer Fodor , spielten sich
immer wieder an den Schußkreis heran , liefen sich dann
oder stets fest . Kurz vor Schluß verletzte sich der Schweizer
-torwart , so daß Ungarn noch zwei Tore aufholen konnte.

entschließen.
Im Kampf gegen Frankreich
übernahmen die Holländer nach durchaus offenem Feld¬
spiel durch ihren Angrisssführer van den Bergh die Führung,
doch Frankreichs Halblinker Soule stellte den Ausgleich her.
Nach halbstündigem Spiel gab Hollands Rechtsaußen Gun¬
ning den Ball sein zur Mitte , und abermals schoß van den

Holland trat in der Aufstellung Jan de Looper,
de Waal , Westerlamp, Hendrick de Looper , van der Haar,
van Lierop , Gunning , Schneider, van den Bergh , de Roof
und Sparenberg an.

Frankreich mit Tixier , Chevalier , Jmbault , Grave-
raux , Grimonprcz , Verger , Sartorius , Vologe, Goubert,
Soule und Roques.

Deutschland—Ungarn spielen unentschieden
Noch keine Entscheidung im Wasserdnll

Veutfchland- Uagara nach hartem Kamps 2:2 - Holland aus dem S. Vlatz
Holland — Schweden 4 :3

Einen fairen und schönen Kamps lieferten sich die Was¬
serballmannschaften von Holland und Schweden. Beide
Nationen stellten ihre stärksten Mannschaften ; so hütete sür
Vcenstra wieder van Woerkom das holländische Tor , wäh¬
rend Pettersson in der schwedischen Sieben Verbinder
spielte. Nach schönem Kampf kamen die Holländer zu einem
knappen 4 : 3 ( 2 : 2 ) - Sieg, der aus Grund des reiferen
Kombinationsspieles und des besseren Verständnisses inner-
halb der Mannschaft verdient war . Durch diesen Sieg haben
die Holländer sich in der Gruppe II , die den 5 . bis 8. Platz
vergibt , den ersten Platz gesichert und sind damit Fünfte des
Olympischen Wasserballturniers geworden. Holm brachte die
Schweden in Führung . Franken glich wenig später bereits
auS . Ein zweites Tor von Holm . Schwedens Mittelstürmer,
machte van Aelst noch vor der Pause wett . Nach dem Wechsel
gelang eS den Schweden erneut , durch Pettersson in Front
zu kommen, van Oelst aber stellte wieder den Ausgleich her,
und Maier warf kurz vor Schluß das vierte , sür Holland
den Sieg bringende Tor . Besonders erfreulich ist , daß
während des ganzen Kampfes kein Spieler das
Wasser verlassen mußte.

:t auf hart : England —Oesterreich 3 :3

In diesem Spiel hatte der Schiedsrichter keinen
chten Stand. Beide Parteien brachten eine sehr
rte Note in das Spiel ; zahlreiche Herausstellungen
ren die Folge . Durch Martin und Milton gingen die
-länder mit einer 2 : 0 -Führung davon , ehe es Oesterreichs
»lgreichftem TorschützenSchönscls gelang , zum ersten Mal

aeanerischen Torwart zu bezwingen. Mit dem 2 : 1 für
»ßbritannien ging es in die Pause . Nach dem Wechsel
r es wiederum Schönfels , der zum Ausgleich emscboß.
l wetteren Verlauf standen einmal nur vier Oester-
Her den Engländern gegenüber . Trotzdem konnte Oester-
h durch Polner erneut in Front ziehen . Am Schluß hatten

Enaländer mit einem dritten Treffer wieder ausge¬

glichen. Durch dieses Unentschieden hat sich Oesterreich
den 6 . Platz im Wasserballturnier erkämpft.
Die nächsten Plätze belegen Großbritannien und
Schweden.

Ver Södepontt : Veutschland - Ungarn
Erbitterter Kampf um die Goldmedaille

Der Höhepunkt wurde mit dem Kamps um die golden«
Medaille zwischen Deutschland und Ungarn erreicht.
Bei strömendem Regen und hereinbrechcnder Dunkelheit
herrschte unter den 20 000 Zuschauern eine Stimmung , die
man am besten mit Hexenkessel wiedergeben kann. Vor Be¬
ginn des Kampfes erklangen von allen Seiten des über¬
füllten Stadions die Schlachtrufe beider Nationen „Bull,
Bull Heija" und „R a - R a - G e r m a n i a * . In dieser
Atmosphäre größter Erregung und höchster Spannung
wurden in beiden Lagern Reminiszenzen auS Amsterdam
ausgetauscht , wo es Deutschland gelang , in endlos schei¬
nender Verlängerung die Ungarn niederzukämpfen . Aus der
Tribüne hatten sich kurz vor dem Spiel Reichsminister
Or. Goebbels mit zahlreichen wetteren hohen Ver¬
tretern von Partei und Staat sowie der olympischen Be¬
hörde eingesunden . Reichssportführer von Lschainmer
und Osten gab als Vertreter der deutschen Olympia-
kämpser selbst den Takt für den deutschen Schlachtruf an.
Ueberall auf den Rängen sah man alte Aktive des deutschen
Sports , vor allem Eie Rademacher und Herbert
Heinrich, die ihn habet kräftig unterstützten.

Beide Mannschaften traten in stärkster Besetzung an.
Deutschland: Klingenburg ; Vaier , vr . Schürger;

Gunst ; Hauser , Schneider und Schulze.
Ungarn: Brodv ; Hazai , Homonnai ; Halasfv ; Boszt,

Remeth und Brandy.
Schiedsrichter war Delbort - Frankreich.

1 : 1 durch Brandy und Schneider
Jeder Vorstoß der Deutschen wird von unbeschreiblichem



Getöse begleitet , jeder Torwurs Rcmeths oder Brandys löst
bei den Ungarn großen Jubel aus . Das Spiel ist in den
ersten Minnte » vollkommen offen. Gerade hat Schulze einen
harten Schuß aus das ungarische Tor losgelassen, als Brody
klug den Ball zu Halassv spielt. Schneider reagiert einen
Augenblick zu spät, Halassv ist eine Kürperlänge vor , spielt
zu dem schußgewaltigen Brandy , der aus der Lust für Klin¬
genburg die Ungarn mit l : v in Führung bringt . Aber die
Deutschen sind keineswegs deprimiert , sondern überraschen
den Weltmeister durch umso stärkeren Widerstand.

Endlos ist der Jubel und die Begeisterung , als e»
Schneider trotz stärkster Bcrhindcrung durch Hazai aus Vor¬
lage von Gunst gelingt , im Bogenwurf den Ausgleich zu
erzielen.
Spannender Endspurt

Der Kamps wird nach der Pause härter . SS ist einfach
ein wundervolles Bild , wie die 20 000 Zuschauer im Regen
ausdarrc » , dabei aber durch den löwenartigcn Kampsgeist
überhaupt nicht zur Ruhe komme » . Immer noch ist der
Kamps vollkommen ossen . Aus beiden Seiten bietet sich keine
Torchance. Als Baier für den Bruchteil einer Sekunde
den gefährlichsten ungarischen Stürmer Nemeth aus dem
Auge läßt , ist cs schon passiert, und unhaltbar sür Klingen¬
burg saust der Ball ins Ney. Wieder hat Ungarn die Füh¬
rung an sich gerissen. Wieder sind die Deutschen jedoch in
ihrem Kampfgeist ungebrochen.

Di» Ungarn erkennen di» Gefahr und Helsen sich mit
übertriebener Härte . Rcmeih und Bnier muffen aus
dem Wasser, auch Hazai muß wcgcn eine« Regelverstoßes
an Schneider da« Spiel verlassen.

Delbort erkennt aus Biermeterstraswurf . Schneider, der
sicherste deutsche Torschütze, wirst vollkommen ruhig in die
linke obere Torecke z u in 2 : 2 ei» . Ter Ausgleich ist erzielt.
Zum Siegestor aber soll es nicht mehr reichen , da Delbort
Hazai und Schneider aus dem Wasser nimmt . Die
Ungarn finden sich mit sechs Spielern besser ab , der deut¬
schen Sieben aber ist der Torschütze genommen . Auch zwei
letzte Schüsse der Magyaren können nichts mehr ändern . SS
bleibt beim Unentschieden.

Die Lase «och ungeklärt
Deutschland hat da « bessere Torverhältnis

Die erwartete Sntscdeidung um die Goldmedaille im
Wasserball ist also » och nicht gefallen. In der nach Punktsystem
ausgetragenen Endrunde haben Ungarn und Deutschland je¬
weils dretPunkte. Recht günstig wirkt sich sür Deutsch-
land jetzt der im ersten Spiel des Turniers errungene 8 :1 Steg
gegen Frankreich aus , wonach wir mit 10 : 3 gegen 5 : 2
im Vergleich mit Ungarn das bessere Torver¬
hältnis haben.

AuSfchlaggebendwerden heute die beide» letzten Kämpfe
der Sndrunde sein , in denen Ungarn aus Frankreich und
Deutschland aus Belgien trlfs». .

Wenn Deutschland und Ungarn ihre Spiele gewinnen, ent¬
scheidet das bessere Torverhältnis.

Am 23. August in Stuttgart

Futzball -Länderspiel Veutschland-Veru
Ter zwischen P eru und Deutschland abgeschlossene

Fußball Länderkamps wird am 2 3 . August vonstatten
gehen. Austragungsort wird voraussichtlich Stuttgart sein.
Im Anschluß hieran reisen die peruanischen Fußballspieler
nach Wien und werden dort ebenfalls gegen eine aus
Amateuren bestehende österreichische Nationalelf ein Länder¬
spiel bestreiten.

Entscheidung des Ehrengerichtes des ISS
im Fall Peru

Das Internationale Olympische Komitee teilt mit : „Im
Zusammenhänge mit der Abreise der peruanischen
Mannschaft und mit dem Eingang eines vom Präsiden¬
ten der olympische» Abordnung Perus an den Jneternatio-
nalen Olympischen Ausschuß ( CIO ) gerichteten Schreibens
hat das Ehrengericht eine Untersuchung über die Gründe sür
die Abreise angcstellt. Das E h r e n g e r i ch t ist der Ansicht,
daß dieser Beschluß vielleicht aus Grund von Mißverständ¬
nissen und von einer schuldhaften Unkenntnis der Statuten
gefaßt worden ist . SS bedauert aber diese Haltung der Fuß¬
ballspieler , die es als unsportlich bezeichnet,

denn die Wettkämpfer müßten sich den Entscheidungen
der Schiedsrichter unterwerfen , wie ungerecht sic ihnen
auch immer erscheinen mögen.

Ferner sindet das Ehrengericht die Haltung der ganzen
Mannschaft tadelnswert , weil sie in diese Angelegenheit zu
Unrecht die Verantwortlichkeit deS CIO und des Deutschen
LrganisationSkomitees hineinzieht , die beide nicht befugt
sind , in die von den Berusungsrichtern der internationalen
Verbände gefällten Entscheidungen einzugreiscn . '

Die SchluiMmig des Fubball -KongreiieS
Zu einer dritten und abschließenden Sitzung

trat am Freitagvormittag der Kongreß des Internatio¬
nalen FußballverbandeS wieder zusammen.

Eine lange Aussprache entspann sich über die Frage der
Bestrafung des Feldes verwiesener Spieler
in internationalen Kämpfen. Es wurde die Notwendigkeit
entsprechender Maßnahmen anerkannt und daS Exekutiv¬
komitee beauftragt , eine dahingehende Regelung zu treffen.

Als nächster Punkt stand die Frage der

Beteiligung der füdnmcrikanischcn Gruppe
an der Verwaltung der FIFA aus der Tagesordnung . Der
vom Vollzugsausschuß in Vereinbarung mit der Conse-
deracion Südamerikas ausgearbeitete Entwurf sür die
Satzungsänderung wurde einstimmig angenommen . Danach
werden alle Fragen , die die Beziehungen der südamerikani-
schcn Verbände untereinander betresse» , von dem südameri-
kanischcn Ausschuß direkt erledigt , während die Regelung
aller anderen Fragen , die die Beziehungen der südamerika¬
nischen Verbände mit Organen außerhalb Südamerikas zum
Gegenstand haben , der Zuständigkeit des Vollzugsausschusses
unterliegt . Das Komitee der südamcrikanischen Gruppe soll
in Südamerika das auSsührende Organ der FIFA sein und
ernennt in Europa einen Vertreter , der über die Verhältnisse
des südamerikanischen Jußballbundes gut unterrichtet ist
und an allen Tagungen der FJFA -Commission teilnimmt,
in der den Fußball in Südamerika betreffende Fragen zur
Aussprache gelangen . Die der FIFA zusallenden Abgaben
aus Länderspielen werden bei Spielen der südamerikanischen
Verbände zur Hälfte an die FIFA , zur anderen Hälfte an
das südamerikanische Komitee abgeführt . Zum Vorsitzenden
der FIFA Commission Südamerika wurde A . Vier« be¬
stimmt.

Im Anschluß hieran versicherte Präsident Rimet,
daß cs der innige Wunsch sowohl des Kongreffes als auch
der FIFA sei , die Einmütigkeit aller Mitglieder des Inter¬
nationalen Verbandes ausrecht zu erhalten . Rur Gerechtig-
keit und guter Wille seien Leitmotive der FIFA . Das
kommt auch in dem soeben gesoßten Beschluß der Sonder¬
organisation der südamcrikanischen Gruppe zum Ausdruck.
Ter Vertreter Uruguays sprach seinen Dank sür die ein¬
stimmige Annahme des vom Erckutivkomitee gestellten An¬
trages Südamerikas aus und bezeichnet« sie als einen er¬
neuten Beweis gemeinsamer Zusammenarbeit.

Alsdann schritt man zur Wahl der turnusmäßig au«-
scheidendcn Vorstandsmitglieder . Unter dem lebhaften Bei¬
fall der Kongreßteilnehmer wurde Präsident Rimet-
Frankreich für weitere vier Jahre einstimmig wirder-
gewäblt und aus Antrag Uruguays für sein« verdienstvoll«
IKjährige Tätigkeit in der FIFA mit einer Goldenen M»
daille ausgezeichnet. Aus Vorschlag Finnlands wurde
M a u r o - Italien durch Zuruf wiedergewählt . Die bis¬
herigen Vorstandsmitglieder Fischer - Ungarn und Pe¬
likan - Tschechoslowakei wurden im Wahlgang erneut in
ihr Amt berufen . Wiedergewählt als Delegierter der FIFA
beim Internationalen Board (Regelkommtsston) wurde

auch Or. B a » w e n s - Deutschland und Delauney-
Frankreich.

Der nächste Kongreß der FIFA sindet 1938 in
Luxemburg statt. Mit Dankesworten an den Kongreß
schloß der Präsident die Tagung.

*
Ehrung deutscher Olympiasieger

In Anerkennung ihrer Leistung in» Deutschland Adolf Hitlers
Unseren Sportlern , die im Kampf mit den Besten der

Welt Olympische Siege errangen , wurden von allen Seiten
zahlreiche Ehrungen zuteil . Gerhard Gustmann, der mit
Herbert Adamski zusammen den Sieg im Zweier mit Steuer¬
mann erkämpfte, wurde nach seinem Siege zusammen mit
den anderen Ruderern vom Führer empfangen
und zum Leutnant befördert. Gustmann steht im
Regiment General Göring , wo er als Oberjägcr Dienst tat.

Reichsstatthalter Mutschmann hat dem Sieger im
Einer , Gustav Schäfer, telegraphisch die herzlichsten
Glückwünscheausgesprochen und ihn unter Berusung in das
Beamtenverhältnis zum Verwalt ungssekretär
ernannt.

Ter Berliner Schöpslin, der in der deutschen Mann¬
schaft im 100 -Kilometer - Straßcnfahren startete , ist als An¬
erkennung für seine Leistung vom Hilfsarbeiter zum
Betriebs - Assistenten der Reichspost befördert
worden.

Deutsche Olympia -Lieger im Ausland
Das hervorragende Abschneiden bei den Olympischen

Spielen hat den deutschen Leichtathleten eine Reihe von
Einladungen zur Teilnahme bei großen Wettkämpfen im
Auslande gebracht. Die deutschen Olympiasieger Karl
Hein und Gerhard Stöck, sowie Erwin Blask, Rudolf
Harbig und Erich Borch meyer nehmen an den drei¬
tägigen Wettkämpfen, die in Stockholm am 19 . , 20. und
21 . August veranstaltet werden , teil . Ferner gehen sie am

Start zur Fukball
Nach sechs Wochen Pause treten am Sonntag erstmals

die Fußball - und Handballspieler wieder aus
die Plätze und eröffnen die Spielzeit 1936/37 mit einigen
interessanten Freundschaftsspielen . Das Programm ist an
und sür sich klein , denn noch ziehen die XI . Olympischen
Spiele in Berlin alles in ihren Bann . — Im Gau
Niedersachsen finden folgende interessante Begegnun¬
gen statt : Der SpV Werder Bremen empsängt den be¬
kannten SC Dresden , in Hannover steigt das Spiel Han¬
nover 96 — Nordmarkmeister Eimsbüttel , in Algermissen
wird Jubiläum geseiert, Tennis -Borussia Berlin gibt dabei
ein Gastspiel. Arminia Hannover fährt nach Dresden . —
In Oldenburg findet nur ein Spiel statt. Der VfL 94
hat die Mannschaft des SuS Delmenhorst zu einem
Freundschaftsspiel verpflichtet. V s B und Sportfreunde
pausieren noch , während Viktoria in Delmenhorst bei Roland
weilt . TuS 76 tritt mit einer kombnierten Mannschaft in
Tweelbäke an.

VfL 94 — SuS Velmrahvrft
Auf dem Fricsenplatz

Ter VfL 94 eröffnet als Bezirksliganeulnia die Spielzeit
1936/37 mit einem Freundschaftsspiel gegen SuS Delmenhorst.
Das Vorspiel gewannen die Oldenburger bereit« mit 2 :0 Toren,
so daß man annetimcn darf , daß sic sich auch morgen durch¬
setzen werden. Aus die bevorstehendePslichtspielreike eröffnet
die Begegnung einige wertvolle Ausschlüsse , wenn auch beide
Mannschaften nicht mit letztem Einsatz kämpfen werden.
Immerhin darf nach der langen Pause ein interessantes
Freundschaftsspiel erwartet werden. Das Spiel beginnt um
15 .30 Ubr aus dem Fricsenplatz.

s
Tie Spiele der 2 . KrriSklasse

Am Orte verricht in den unteren Krcisklaffenein schwacher
Betrieb , da eine ganze Reibe von Mannicbasten an dem Blitz¬
turnier deS Brater Sportvereins , der seine 14. GrtindungS-
scter begebt, teilnimmt . TaS Programm bat im einzelncn
folgendes Aussehen:
14 . GründungSseier de « Braker Sportverein«

Anläßlich dieser Feier veranstalte« der Verein auf dem
neuen Städtischen Sportplatz ein Jußball - Blitzturnier
Da da« MeldcergebnlS ein außerordentlichgünstiges ist, » erricht
in Brak« Hochbetrieb . Aus Oldenburg nehmen TV. Glück aus
und OSuTV Odmstedemit je zwei Mannschasten. und PsL 94
und TuS Bloberfclde mit je einer Mannschast teil, die dort
aus schwere Konkurrenz aus den Unterweserstädten «ressen.
Weitere Spiel » unterer Klassen:
Gründungsfeier de « Tweelbäke, Sportklub«

Auch die rührigen Twcelbäker begeben ihre Gründung »,
sein und warten mit einem umfangreichen Programm aus.

nugu,i in « arinaoi an oen Start . Die Reise »
nach Oslo und wieder zurück nach Schwede» mit
als letztes Ziel . Deutsche Beteiligung hat auch dasnationale Sportfest in Malmö am 20 . und ä
gesunden ; Einladungen haben erhalten der deutln,

'
,

piasieger Hans Wöllke, der Olympiazwe . ?msprung Lutz Lang, serner Le ich um Ham ? ' "'
Hornberger und Dessecker. Das Facha,,,,
athletik hat sür sämtliche Genannten die Starterlaubnis

*
rcatningSuafall von Sans Stull

Glücklicherweise nur leichte Verletzungen
Beim Training zum Automovilrennen um de» ^Pokal erlitt der deutsche Rennsavrer Hans Stuck eine» 7."^ ° '

Unsaü, der glücklicherweise noch glimpslich ablies Ta m.von Pescara sehr lange und außerordentlich schnelleausweist , waren zum erstenmal seit Bcstcven des Renn .» - - "
der sogenannten . Schikane » - eingebaut worden dieverschiedenenandere» Renne» manchen Fahrern zum„ iS wurden . Stuck batte sich mi, seinem Amo Unionin dem durch die große Hitze slimmerndcn Licht verichän, N .

"
mit dem linken Hinterrad einen « etonvlock . Ter Waa «>

"
sich sosort quer und subr einen 3 Meter ties -n Abba » - »?"
unter Stuck zog sich beim Stur , eine tiefe Fleisch,der Hand zu und auch sein rechter Ellcnvogcn wurde in
leidenschast gezogen . Voraussichtlich wird unser Rekarn»,-das Rennen am Sonnabend nicht bestreiten , sondern „ b 7-
23 . August im Großen Preis der Schwei, wieder amerscheinen.

LuS 76 spielt um die Deutsche Korbball,
Meisterschaft

Es ist das erstemal, daß im Rahmen der jährlich
findenden Deutschen S o m m e r s p i elmeiste,
schäften eine Oldenburger M a n n s ch st in di,'
Endspiele um die Deutsche Meisterschaft eingreist W .»»
auch das Korbballspiel der jüngste Zweig der deutsch,»
Sommerspiele ist , so bleibt am Ende doch die vorftebenä,
Tatsache bestehen.

"

In einem überzeugenden Stil hat die Korbball -Siebendes TuS 76 Oldenburg am 26 . Juli den Gau-
Meistertitel niit Siegen gegen TV Bremen-Walle und
Tgde . Hannover -Linden erkämpft und steht nun am 5 und
6 . September in Schwetnsurt vor der größten und
schwersten Ausgabe . Insgesamt bewerben sich sechs gan-
meistermannschasten um den Titel des Deutschen MeistersEs sind dies : die Frauen des TV Cannstatt (Württemberg)
und des TuS 76 Oldenburg (Niedersachscn) , die bereits als
Gaumeister feststehen , während die Endsieger der Kme
Sachsen , Niederrhein , Südwest und Lest,
salen noch ausstehen.

Die TuS - Mädels haben bereits mit ihren Per-
bereitungen begonnen , um , bestens gerüstet, in die schweren
Endkämpfe eingreifen zu können. In dankenswerterWeis,
und richtiger turnerischer Ausfassung haben sich als Trai-
ningSpartner die Mannschaften des OTB und des TB
Glück aus zur Verfügung gestellt. Die Spielstarke der
übrigen Gaumeister ist unbekannt . Mit letztem Einsatz wird
aber die TuS - Mannschaft an ihre Aufgabe Herangehen, um
ehrenvoll abzuschneiden.

In Mtterem äurlumqirsrten
in der Pcterstraße lesen Sie ab Sonntag, 16 . August,
wieder jeden Sonntag dieneuestenundwich-
t i g ft e n Fußball - Ergebnisse. Ter Aus¬
hang erfolgt um 19 .30 llhr.

Die Ichristleitung.

Spielzeit 183637
Neben Faustballspielen der Männer <3. Kreiskl .l . der männ¬
lichen und weiblichen Jugend , gibt eS als Hauptspiel das
Fußballtressen.
Tweelbäke 1 — TuS 1876

Da die Jubilare über eine spielstarke und besonders ein-
geizige Elf verfügen, ist mit einem interessanten Spiel zu rech¬
nen. Das Spiel beginnt um 16 Uhr aus dem Lebmplackm
in Tweelbäke.

Sandball
1 . Kr . OSuT Ohmstede- TvdH 1 in Ohmstede

Aus dem Platz beim „Müggenkrug- (15.00 Ubr ) kommt ei
am Zoiintagnachmillag zur ersten Begegnung beider Mann¬
schaften nach der Spielsperre . Eine Vorhersage ist schwer !"
treffen, da beide Mannschaften voraussichtlichmit neuen um-
ten anireten werden.

Oldenburger vereine melden
BsL von 1894 Oldenburg

1 . — Sp . u . 2p . Nordwolle Tclmenh. 15.30 Ubr Fries-nplak
Jungliga in Brake (Blitzturnier)
3. — TuS 76 3. 10 Ubr TuS -Platz
A . H . — Viktoria A. H . 10 Ubr Vikioriaplatz
1. Jugend — TuS 76 I . Jugend 14 Ubr Fricsenplatz
2. Jugend — Zwischenakt, 2. Jugend 10 Ubr Friescnpw?
I . Schüler — Zwlschcnadn I . Schüler 11 Uhr „ riescnpia?

TuS von 1876 Oldenburg
Komb . — Tweelbäke 1 . 16 Ubr ln Tweelbäke
3. — VfL 94 3. l» Uhr TuS Platz
Jugend — VsL 94 1. Jugend 14 Uhr Friescnplatz

Biktoria Oldenburg
1 . — Roland Delmcnborst in Delmcnborst
3. — Roland Delmcnborst in Delmenhorst
A . H . — VfL 94 Alte Herren l0 Uhr Viktoriaplatz

TB Glück » ns Oldenburg
l . und 2. in Brake (Blitzturnier)

Ohmfteder Spork- und Turnverein
l . und 2. in Brake (Blitzturnier)

TuS Bloherfelde
1 . in Brake (Blitzturnier)

Twrelbäkrr Sportklub
1 . — TuS 76 16 Uhr in Tweelbäke

Heute , Sonnabend:
Schwimmen sür Männer und Frauen von 20 .00

Uhr in der Oesfentlichen Badeanstalt, . Huniefirall -

/
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Erntezeit
Im Winter faslet,
Wer in der Ernte rastet.

Ter Erntcmond ist ans seine Höhe gestiegen. In dem
tinsamen Lande , da die Halme wogen , ist es lebendig ge¬
worden. Rastlos ranscht die Sichel, rastlos rattern die
Messer der Erntemaschinen . Und es regen sich ohne Rast
und Ruh ' Tausende fleißiger Hände , um den Segen zu ber¬
gen, den der Ring aus Saal und Ernte umschließt.

Halme vereine» sich zu Garben , und Garben zu Hocken,
und wenn die hohen Erntewagen über die gemähten Felder
holpern , bleibt hinter ihnen nur ein starres Stoppelfeld . Leer
werden die Felder , doch es füllen sich die Scheunen. Und
durch Baucrukrast und Bauernslcisi und durch den Segen des
Himmels wird dem großen Volke Brot.

August soll sein ein Augentrost,
Macht zeitig Korn » nd Most.
August ist der Achrcnmonat.
Wer seine » 'Acker mit armer Leute Schweißdüngen will,
Tem wird er keine Scgcngarbc» bringen.
Ten Acker bauen ob» ' Verdruß,
Gewähret Brot im Ucbcrslnh.
Aelire ans Achrc gibt auch Brot.
Gut Korn — Gut Brot.
Heine Garbe ohne taube Aehren.
Wer schläft i » , Angnst.
Ter schläft zu eigenem Verlust. -mp-

Verhütet Vrandfälle!
unv o r s ch r i s t s IN ä ß i g e Aufbewahrung von

Asche führt zum Brande
lLldcnburgischcLandcsbrandknssc, Abtlg . Schadenvcrhütung)

In einer Stadt unseres Landes wurde der Tachstuhl
eines größere» Gebäudes vollständig durch Feuer zerstört.
Tie Fra» des Mieters hatte aus Bequemlichkeit und in Er¬
manglung eines vorschriftmüßige » Aschebehälters die Asche
in einer Kiste , die im Bodenraum stand, aufbewahrt . Noch
glimmende Ascheleilckien setzten die Kiste »nd den Tachstuhl
in Brand , wodurch bedeutender Gebäude - und Sachschaden
entstand. Auf Grund ihrer leichtsinnigen Handlungsweise
und der Nichtbeachtung der in Frage kommenden feuer¬
polizeilichen Vorschriften ergib« sich für die Mieterin der
dringendste Verdacht der fahrlässigen Brandstiftung.

Rach den feuerpolizeilichen Vorschriften vom 2 . Mär;
MH, KK 7 , 8 und l7 , darf Asche nur in einem unverbrenn-
lickcn . sichere» und verschließbaren Behälter aufbewahrt
werden. Tieser soll möglichst außerhalb des Hauses aus¬
gestellt werden . Findet er im Gebäude Ausstellung, so darf
dies nur in Räume » geschehen , deren Fußboden massiv ist
und in welchem keine leicht brennbaren Slosse enthalten sind.
Zosern Aschcgrubcn zur Aufbewahrung von Asche dienen,
und diese sich innerhalb 25 Meter von jeglichem Gebäude,
Heu- , Strohmietcn oder dergleichen befinden , müssen sie aus
senerbeständigem Material hergestcllt, überwölbt und mit
einem unvcrbrcnnlichc» , dichischließcnden Teckel versehen
sein.

Glimmende Asche oder Kohlen dürfen innerhalb der
Gebäude und über Höfe nur mittels feuersicherer und ver¬
schlossener Behälter getragen werden.

* Zwei neue Tclegramnischmultblättcr . Telegramme,
die bei besondere» Anlässen, ; . B . bei Hochzeitsseiern, aus
Wunsch der Auflieferer dem Empsänger aus einem Schmuck¬
blatt angescrtigt werden , haben sich seit ihrer Einführung
zunehmender Beliebtheit erfreut . Tie Deutsche Reichspost
befördert innerhalb eines JahreS annähernd eineinviertel
Millionen Schmuckblatttelegramme . Am l . September führt
sie zwei neue Tclcgramtuschmuckblättcr ein , die sich besonders
sür Glückwünsche zur Geburt eines Kindes eignen . Die
beiden Schmnckblättcr enthalten Darstellungen aus dem
Kinderland, die »ach Entwürfen der Knnstmalerin Florry
Leuch« Scholl in Berlin -Lichtcrscldc in Mehrsarben - Kupser-
tiesdruck hergestcllt sind.

* Begegnung mit alten Bekannten im Rundfunk. Die
Eiiibeitsscndnngen des deutschen Rundfunks , die anläßlich der
Llvmpiadc in Berlin am l . August zur Einsüdrung gelangten,
werden noch bis cinschließtich nächste » Tonnerstag fortgesetzt.
Vom Freitag ab senden dann die einzelnen Scndegruppcn der
Reichsscndcr wieder eigene Programme . Ten ehemals in
Lldenburg wirkende» Schauspieler Earl Heinz Earcll finden
wir in den Sendefolgen zweimal angckündigt, und zwar zu¬
nächst für alle Reichssender am Montag um 20 .10 Uhr in der
Sendung des TcutschlandsendcrS „Hopsen und Malz — Gott
erbali s " . ES ist dies ein senchtsröklichcr Abend mit dem
Unterhaltungsorchesterdes TcutschlandsendcrS, bei dem Earcll
zusammen mit Bruno Fritz einen Bicrbankpolitikcr darstcllt.
Weiler wirkt Earcll am Sonnabend im Tcutschlandscndcr mit,
nämlich ui» 16 Ubr in der Sendung „Heiterkeit und Fröhlich
keil" , einer Sendung mir lustiger Musil von Schallplatte» , die
eingcrabml ist mit kleinen Szenen von saure» Gurke» , junge»
Hunden und vertauschten Bräuten . Ten Opernsänger Mtthael
Tictz tBaritoni hören wir am Freitag im Reichsscnder Laar-
brücken, der nm 20. 10 Uhr an diesem Tage die Scndcsolge
»Alle Mann wieder a» Bord und Volldampf voraus " anbe¬
raumt hat . Tictz steht bei den Oldenburgern von seinem Wir¬
ken am Landesthcatcr noch in bester Erinnerung . Deshalbwird die Gelegenheit, ihn im Lautsprecher zu hören, von vielen
nrcundcn seiner Kunst ausgenutzt werden. Ein schöner Genuß
stet » uns am Sonnabend dann noch dadurch bevor, daß die
Kammersängerin Irma Beilke wiederum zu einem Gastspiel
im deutsche» Ruudsunk verpflichtet worden ist. Tie große
Kuustlcri » , die uns erst i » der letzten Woche im Rundsunk er¬
freute , sing , am Sonnabend um 20 . lt » Uhr im Reichsscnder
Leipzig j„ der Scndcsolge „Leipziger Kaleidoskop "

, das als
musikalisches Farbcnspiel dank der Mitwirkung von Irma4e>lke einen besonderen Kunstgenuß verspricht.

KreiSbetriebögemeinschasien ..Handel imd Sandwerl"
Sldcnburq-Sladt im SchulunaSlaaer!

. . .
! ? ' ' '

Amtswalter der KreiSbetrievsgcmeinschasten„ Handel undHandwerk" der TAF Oldenburg Stadt waren kürzlich zu einer
durch Pg . B ü s s e l in a n n vorbereitete» L a g e r g e m e i n-schas » znsammengekaßt. Jeder Lagerinsasse tat sei» Bestes,um de» sportlichenAnsordcrnngen zu genügen. So ein Wald-laus, des Morgens uni 6 Uhr in den Ose » bergen, war sürmanchen doch ungewohnt. Auch hatte jeder Schulungsteilnebmer sich am Kleinkaliberschießen zu beteilige» . Neben dieser

Körperschulung stand eine Reihe von Rcseratc» und Arbelts-
genieinsctiasten , die säst restlos tm Freien durcvgcsühr» wurde» .Pg . Kuck Westerstede , Gauobman » sür Wirtschaftspolitik,sortierte in überzeugenden Worten da- nationalsozialistischeWirtschastsdenkenund wußte an guten und bösen Beispiele»die Pslichten eines Belricbsslihrcrs heraus, » stellen . In einem
Sondcrreserat entwickelte Pg . Lührs, Gauvetriebsaemei» .
schastswalter „ Handwerk"

, die Arbeit der nächsten Zeit . A»Stelle unseres verhinderten Kreiswallers Pg . Heinrich BU-Iing, waren dessen Organisationswalter G Büschel in an»und der Kreisberusswalter Pg . Säiweikert gekommen und
sprachen über den Ausbau der TAF , den Ausgaben der Be
triebsgenieinschasten unter besonderer Berücksichtigung der zulässlichen Berusserziedung.

In anregender Arveitsgcmeinschast mutzte jeder AmisWalter in knappen Sätzen seine Ausgaben formulieren, sowieFragen aus der sozialrechtlichen Praris beantworten.
Für den Gauschulungsleiter der DAS sprach in avschlietzcn-den eindringlichen Worten der Pg . N u r t f e l d . Bremen überdie weltanschaulichen Grundlagen unseres Kampfes. Leine

Ausführungen hinrerlietzen einen nachhaltigen Eindruck aufdie Amtswalter.
So verlebten die Amtswalter des „ Handels „nd HandWerks " Oldenburg Stad » Stunden nationalsozialistischer Aus¬

richtung, und als Kreisvetrievsgeineinscvastswalter Pg.Wie mken zum letzten Male zur Flaggenparade befahl, dahatten sich Männer gesunden, die bereit sind , die kommendeWinterarveit zu bestehe » , damit wiederum ein Stück national¬
sozialistischer Ausvauarbeit im Handel und Handwerk geleistetwird . (Ausnahme: Deutsche Arbeitsfront .»

* Besuch der Lchulungslager des N2LB durch Vertreter
des StaatSministeriums und des Senats . Wie zu Beginn
des Ferienlagers des NSLB gemeldet, fanden Schulungs¬
lager der Erzieher im Gau Weser-EmS in noch größerem
Umfang als im vergangenen Jahre in diesem Sommer statt.
Von der Schulung werden 1350 Erzieher ersaßt . Die Lehr¬
gänge dauerten vom 12 . bis 23. Juli , vom 24 . Juli bis
4. August , und im letzten Kursus vom 5 . bis 16 . August.
Unter der Gesamtzahl der erfaßten Erzieher befinden sich
370 Erzieherinnen . Tie Zahl der Lager beträgt 10 ; sie liegen
sämtlich an landschaftlich schönen Stellen des Gaues , wobei
die Möglichkeit des Austausches von Erziehern aus dem
südlichen Teil des Gaues nach den nördlichen Lägern , und
umgekehrt, besteht. Diese Läger sind während ihrer Durch¬
führung sämtlich von der Gauamtsleitnng des Amtes sür

Einen guten Platz
bei den Olympischen Spielen hast du am Laut¬
sprecher.
Werde Rundfunkhörer!

Erzieher besucht worden , weiter haben an diesen Besichti¬
gungsfahrten der Lagcrheime Mitglieder des Olden-
burgischcn Staatsministeriums und des Bremer Senats teil¬
genommen . Das Staatsininisterinm war vertreten durch
Staatsminister Paulv und die Ministerialräte Christians
und Heering , der Bremische Senat durch Senator von Hofs;
schließlich war auch die Regierung in Aurich durch Regie¬
rungsschulrat Sander -Aurich vertreten . Für die GauamtS-
leitung nahm teil Gauamtsleiter Chemnitz selbst , Gauhaupt-
ftellcnleiter Heincmann und der stellvertretende Gau¬
schulungswalter des NSLB , Johannes . Die Vertreter des
Staates und der Partei überzeugten sich in der Besichti¬
gungsfahrt von dem frischen und lebendigen Geist, der in
diesen Gemeinschaftslagern für Erzieher herrscht, von der
ernsten weltanschaulichen Schulungsarbeit und von der täg¬
lichen körperlichen Ertüchtigung unter den Sportleitern.

* Aushängckastcn der „Teutschcn Krastsahrt " wird an¬
gebracht. Heute , Sonnabend , um 20 Uhr, wird von der Mo¬
torstandarte 63 in feierlicher Form ein Aushängekasten sür
die „ Deutsche Krastsahrt "

, das Organ des Nationalsozia¬
listischen Krastfahrkorps der Oefsentlichkcitübergeben werden.
Ter Kasten wird an dem Tienstgcbäude der Standarte,
Lange Straße 8/9 ( Gebäude der Ortskrankcnkasse der Stadt
Oldenburg ) , angebracht. Von den Oldenburger Stürmen
des RSKK wird eine Sturmbereitschast antreten , der Führer
der Standarte , Stasselführer Wilder, wird eine Ansprache
halten . Durch den AuShang der Illustrierten Halbmonats¬
zeitschrist, die „Deutsche Krastsahrt "

, wird durch Wort und
Bild die Oefscntlichkeit laufend über Aufgaben , Arbeit und
Leistungen des Nationalsozialistischen Krastfahrkorps unter-
richtet werden , insbesondere wird die Jugend , ans der der
Nachwuchs des NSKÜ heranwächst, durch die „ Deutsche
Krastsahrt " über die dienstliche und motorsportliche Arbeit
des Korps , der motorisierten Gliederung der NSDAP 'An¬
regung erfahren , selbst sich für de » MotorisierungSgedanken
einzusetzen, dessen Träger nach des Führers Befehl das
NTKK ist.

* Auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Deutsche»
Reichsbahn konnte gestern der Signalwerkineister Friedrich
Kohlmann znrückblickcn . Seit 1927 bekleidet Herr Kohl
mann den Posten eines Wcrkmeistcis im Siellwerksammel-
lager Münster ( Wests .) Abt . Oldenburg und erfreut sich bei
seinen Mitarbeitern allgemeiner Wertschätzung. Anläßlich
seines Ehrentages überreichte ihm sein Dienstvorsteber. tcchn.
Reichsbahn Oberinspektor Noll, als Geschenk der Reichsbahn-
direktion Münster das Buch des Führers „ Mein Kamps .
Von den Arbcitskamcraden wurden dem Jubilar als An¬
erkennung besondere Ehrungen zuteil.

* El » Bauplatz >kt kein Kinderspielplatz. I » der inneren
,dt ist eine grötzere Baustelle, die nicht restlos nach der
atze bin eingesricvigt werden konnte , , u einem Tummelplatz
Kinder geworden. Tie Gefährlichkeit dieses Auscnlbaltes

,mt den Kindern kaum zum Bewußtsein, Tocki die Eltern
ßien im Interesse der Gesunddei, ihrer Kinder das Spi - len

dem Bauplatz verdicken , bevor vier ein größeres Unglück
tritt Die Baudandwerker können de» Platz täglich mehrfach

mn?» die Kinder avcr sind immer wieder da.
* Bautätigkeit in der Stadt Oldenburg im Mona , Juli

1936. Durch Neubau sind im Monat Juli 1936 26 (in
Klammern die Zahlen des Vormonats ) ( 9) Gebäude zum
Gcbäudebeftand hinzugekommcn, und zwar 16 Kleinhäuser

mit je 1—2 Wohnungen und 7 Kleinhäuser mit je 3— t
Wohnungen , ferner 3 Gebäude sür gewerbliche Zwecke mit
einem umbauten Raum von 5496 Kubikmeter. 7 Wohn¬
gebäude (4) wurden ganz oder z . T . mit Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln errichtet. In den Neubauten sind ins¬
gesamt 66 ( 16 ) Wohnungen vorhanden . Diese bestehen in
9 Fällen aus 3, in 2 Fällen aus 4 , in 3 Fällen aus 5 , in
19 Fällen aus 6, in 11 Fällen aus 7—8 und in 3 Fällenaus 8—9 Wohnräumen . Ter Zugang an Wohnungen be¬
trug insgesamt im Monat Juli 1936 72 ( 28 ) mit zusammen366 ( 122 ) Wohnräumen . 10 Wohngebäude wurden durch ge¬
meinnützige Bauvereinigungen usw. , 13 Wohngebäude durch
private Bauherren errichtet. Mit dem Neubau wurde für 18
(21 ) Gebäude begonnen. Bauorlaubnisse wurden sür 35 (52)Gebäude erteilt , darunter 1 ( 1 ) Gebäude sür gewerbliche
Zwecke . Bauaniräge wurden 35 (52) eingercicht.

* Ter Straßenbau im Lande geht unentwegt weiter.
Neben den Neubauarbeilen wird jetzt auch sehr viel zur
Unterhaltung der vcrhandenen Landstraßen getan , damit
diese in einer Verfassung bleiben, die dem heutigen Verkehr
Rechnung trägt . Wie groß der Umfang der laufenden Un¬
terhaltungsarbeiten an den Landstraßen ist , ist daraus er¬
sichtlich , daß sür die Bezirke der Staatlichen Straßenmeiste¬reien Oldenburg II , Delmenhorst und Vechta insgesamt33 000 Quadratmeter Teersplittdecken mit Asphallbchand-
lung neu hergestellt werden sollen. Teersplittdecken mit'Asphaltbehandlung sind einfach herzustellen, indem die Masse
aus die vorhandene und gereinigte Pflasterung , die uneben
und voller Schlaglöcher geworden ist, aufgebracht, ausge-
glichen und abgewalzt wird . Eine solche Bauweise bringtkaum noch eine Behinderung des Verkehrs mit sich , wie sie
sonst bei Pflasterungsarbeitcn notwendig ist. — Gearbeitet
wird weiter auf der Amlschaussee Handors - Gramke in Diek¬
hausen , wo der Verkehr erschwert ist und der neben der
Fahrbahn befindliche Sandweg während der Bauzeit lang¬
sam durchfahren werden muß . 'Ausbesserungsarbeiten wer¬
den aus dem nördlichen Küstenkanalweg zwischen der Lan¬
desgrenze und der Straßenbrücke im Zuge der Landstrecke
Sedelsberg - Neuscharrel ausgesührt . 'An dieser Stelle ist der
Verkehr auf 14 Tage erschwert. Schließlich wird die Land¬
straße 1 . Ordnung Cloppenburg - Schneiderkrug zwischen den
Orten Cloppenburg und Emstek zum Teil neu gepflastert.
Für diese 'Arbeit ist eine längere Bauzeit notwendig und
diese Arbeit bringt weiter eine Verkehrsbehinderung mit sich.

* Die nächste rchweinezwtschenzäftlungwird , wie bereits in
den letzten Jahren , am 4 . September 1936 durchgesübrtwerden. In Verbindung mit dieser Erhebung sollen die nicht
beschaupslichtigen Hausschlachtungen von Schweinen. Bullen,
Ochsen , Kühen, Jungrindern und Kälbern, Schaken und Ziegenin jedem der drei Monate Juni , Juli und August 1936 ersaß»werden. Außerdem wird die Anzahl der in den Monaten Juni,
Juli und August 1936 geborene» Kälber sestgestell ». In den
Hauptweidevczirken von Oldenburg und Preußen wird , wie
bereits in den Vorjahren , auch eine Zählung des WetdesettviehS
durchgcsührt.

* Dem Wejdesrttvlehmarkt auf dem Nuhvichhos am Stau
waren gestern weniger Tiere zugeführl als i » der letzten Woche.Mit einer solchen Sachlage konnte nicht gerechnet werden, zu¬mal inzwischen die Aussuhrspcrre im Amt« Wesermarschwie¬
der ausgehoben werden konnte . Das gestrige Angebot entsprach
nicht den Erwartungen , auch hinsichtlich der Qualität , denn es
waren nur wenig Ausstichlicre vorhanden. Trotz des geringen
Angebotes entwickelte sich der Handel nur langsam. Das kam,weil die einzelnen Interessenten sich nicht darüber klar waren,ob ihnen eine Wagenladung einznkaufen möglich war . Hernach
konnte dann der Bestand doch noch geräumt werden, und zwar
zu Preisen , die nach der Höchst- und Richtpretsverordnung zu¬
lässig sind . Bemerkt sei noch, daß gestern die hiesigen Schlächter¬
meister einzelne der besten Tiere erworben und dem Tcblachthos
zugcsührl haben. Der Marktabschluß erfolgte verhältnismäßig
spät , konnte aber sür die Einsender besricdigend sein . Von derwetteren Entwicklung des Fcttvichmarktes ist es abhängig, ob
dieser in Zukunst den Bedürfnissen der Konsumenten Rechnung
tragen kann . Was in Husum sür das Weidegcbie» Schleswig
möglich ist und traditionell wurde, das sollte doch auch in Ol¬
denburg der Fall sein können , denn der Bedarf im Reiche mußmit den Schlachlrindcrn aus Oldenburg rechnen.

* Wespen als Bienenräuber . In einer Geflügelzüchter¬
versammlung berichtete ein Mitglied über folgende Beobach¬
tungen bei einem Wespenbau im Erdboden : Nach und nach
schleppten Wespen je eine Biene in ein Loch des Baues und
brachten dann die Hüllen der ausgesogenen Bienen wieder
hinaus . So wurden in verhältnismäßig kurzer Zeit wohl
sünfzig Wiederholungen beobachtet. Es muß daher jeder¬
mann , insbesondere jeder Garten - und Landbesitzer, an der
Vernichtung der Wespen tcilnehmen.

» von den gestohlenen und gesundrnen Fahrrädern . Die
ln der 2. Wocbenbälftegestohlenen Fahrräder velausen sich auf
drei Herrensahräder, nachdem gestern das vor einer Wirtschaft

c.
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in Nadorst unangeschlosscn auldewabrte Herrenfahrrad Göricke
gestoblrn worden ist. Die Zadl der in dem gleichen Zeitabschnitt
gefundenen Fahrräder erstreckt sich auf lüns. Demnach scheint
die Sorgfalt bei der Aufbewahrung von Fahrrädern sich doch
noch nicht so gebessert zu vabe» , wie wir da- kürzlich mitteilien.
Gesunden und iichergeslellt wurde am Kudlenweg ein
Herrenfabrrad Tlirkopp. am Lodenstich ein Herrenfabrrad
Witilcr , an der elmalienbrucke ein weitere- Herrenfahrrad
Tlirkopp, am Plerdeniarkt ein Herrenfahrrad Horizont sowie
in der -llieneschstrahe im Stadtteil Osiernvurg ein Herren¬
fahrrad unbekannter Marke. Eines der letzthin al - gesunden
gemeldetenHcrrcnsadrräder konnte inzwischen dem rechtmäßigen
Eigentümer wieder , »gestellt werden.

» Obnniächüg zulammengebrochen ist gestern aus dem
Haupivahnvol eine Reisende, die hier von einem Biutsturz über¬
rascht worden ist. Passanten und da- Bahnhof -personal nahmen
sich der Kranken an und sorgten dafür , daß diese mit dem
städtische » Unsallwagen nach dem Evangelischen Krankenbaule
gebracht wurde.

* Grober Unfug an den Sielen gefährdet Volk - Vermögen.
In diesem Sommer sind die an der Hunie vorhandene» Siele
mehrfach dadurch unbrauchbar gemacht worden, daß Steine
vor die Sieliürcn geworfen wurden , daß Holzsiücke in die ge-
össneien Zieliurcn eingeklemmt wurden , und dergleichen Un¬
fug mehr. Au- diesem groben Unfug, der wahrscheinlichmeist
au- allerdings unverständlichem Leichtsinn verübt wird , kann
für die Allgemeinheit großer Schaden entstehen: entweder durch
die Beschädigungen an den Sieliürcn , deren Instandsetzungs¬
kosten hernach gewaltig sind : oder durch Uebcrsluiungen weiter
Landgebicre, wenn sich die Sieliürcn nicht mehr schließen
lassen . Bei den durch groben Unfug gesährdcien Sielen tum¬
meln sich im Sommer allerhand Badende. E- liegt die Ver¬
mutung nabe, daß diese au- Uebermui den groben Uusug, der
sehr gefährlich werden kann , verüben. Um nun dem Treiben
ein Ende zu bereiten, haben die Sielachien für die Namhast-
inachung der Täler Belohnungen ausgcsetzi.

WettttbeMI des AMswelterdiei, !!»
»»«„ »ean : » rem » »

Ile Uber Polen nordwäki» gezogene Slörun «, H«II AUstin.. » -lust dis noch Finnland und Schweden g -diachi , , o daß vonla- » lem» eealuren b !« zu 25 Grad gcmeldei weiden v»diele- riei » zieden Randau- lüuier iüdoslwürl» die dem "
I« en aide und Oder anvaliend Regen gevraa» davon 'Ü"'
Eltze machl N» l« on die Sinwiitung de- iia » ,aüichcn !
demerkdar . Da- engiif» » Tiesdiuctgebiei ins , sich lanalan,wiid keine wesenillche Beeiniiächügung mehr dringen

" ""b
NuSslchlcn für den 16 . tlugusl : Bei Winden aui Web Ina ,wolkig di- veiler, keine oder nur unbedcuicnde Riede,schöneau ?-, «.Gewittern, Lemveralur der Jahre - zeii enisprechcnd .

' "" "
« uvsi -Oie» für den 17 . « ugusl: « eiierhin mchi ganz bcfinndia ab»vorwiegend freundlich. "

Amtlicher tdltlicher Winerulisiblierichl
der Wriirrstatton Lanbe- Vauerniaiai, Oldcnvur,

Uniersuchungsami und Forschungsanstal,
Beovaediuna vom Id . August. 8 ilvr morgen-

Varomtter Lusitemperat . Windrichi Niederichi Riebt gft-
mw «'« >»>« « . S >ärk , ww Erdboden - remd
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Am Vorlage
Sonnenledeindauer

in Stunden
8 .0

Temvcraiur
in 1 m Bodenliei«

15,3

Am 16 . August IS36:
Sonnenaufgang 5.03 Uhr Mondausgang z ^ uvi
Sonnenuniergang IS.4S , Monduniergang lg.67

*
» Benin für « esiügeizuchi und Vogelschutz »u Oldenburg. Tee

Weligesliigelkongrctzund die Kamst verbundene Westgcslligclau- stellung
in Leipzig batte einen starken Besuch von Lllchlerkameradenund -Kame¬
radinnen zur levicn Versammlung im . Hindenburg-Hau - " veranlaß«.
Nach Erledigung rein gcschüsilicher Angelegenveilen gedachlc der erste
Vorsitzende Wilh. Wallhcr in ehrenden Morien de - kürzlich verstorbenen
TIeuer Amlmann- a . D . Briet, der lang« Jahre al- estrige- Mitglied
regelmäßig an allen Verein- veranslaliungen ieilgcnommen bak, und al-
Züchicr der schwarzen Rheinländer große Erfolge zu verzeichnen haste.
Herr Dallher , der sechs Tage lang den Wellkongreßund die Ausstellung
besuchst und al - Prei - richier mehrere IM Tiere in Herdenstämmenund
Volieren beweist» , hak seine Sludlen besonder - auch in den einzelnen
LänderauSftellungen zuiammengelragen in einem inleressanicn Berichl,
den er in eiwa anderlhaib Stunden vorlrug, und damst starken Beifall
der Versammlung ernstst. Ucbcr die deuiicbe Ausstellung, die eine der
großen Messehallen süllle , will Herr Waliver in nächster Versammlung
Wester berschlen . Lech - Mstglieder unsere - Verein- haben diese Welt¬
ausstellung mst lebenden Tieren und lest - mir Eiern beschicti , und es
sind daraus viele höchste Beweriungcn und Ehrenpreise vergeben wor¬
den . Am besten bewericl wurden davon die schwarzen Rheinländer
unserer langsädrigen Schatzmeister - Siöver , der außer Ehrenpreisen
einen inlcrnalionalen Ticgerprei- erwarb. Tasür sprach ihm der Ver-
sammiung- lester unier Beifall aller Anwesenden die herzlichsten Glück¬
wünsche au- . In der Geflügeiabieilung aus der Au- skellung . Bauer
am Werk ' aus dem Todben in Oldenburg werden 6M Tlück Geflügel
au- gestelli weiden, davon IM Nummern der Ableilung Wirlichasis- und
VermehrungLzuchi. Ali Preisrichler wurden bcsiimmi die HerrenKnob¬
lauch «Oldenburg) , Lenz (Bremen) , Möhle (Barel) und Wilh. Walsher
(Oldenburg).

*
Wardenburg.

VerbandSkrlegerfest. Am 6. September wird von allen Ka-
meradschasiendes chem . Anttskricgerverbandes Oldenburg daS
diesjährige Verbandrkriegersest gescien werden. Tie Vorbe¬
reitungen werden von einem Festausschuß der Kriegerkamerad-
schasi Waldenburg aus das Sorgfältigste acirossen. Die Parteiund Gliederung werden an der Festlichkeit ieilnebmen. Als
Ausiaki ist ein Fcstmarsch in fünf Staffeln zum Tillvhügel vor¬
gesehen : der Kameradschasisführer des festgebenden Vereins
wird hier die Begrüßungsansprache halten , dem die Festrededes Kreisführer - Klock sich anschließen wird . Es solgt eine
Kranzniederlegung und die Heldenehrung am Ehrenmal aus
dem Tillvhügel. Danach marschiert alles zurück zur Festwiese.Aus den neuen Kleinkalibersiändenwird dann ein Wcttschießenaller Kameradschaftenstattfinden. Tie Festwiese wird mit Ka-
russell und Buden jeder An bebaut. Ab 4 Uhr findet eine große
Kinderbelustigung statt . Ein eigens für diesenZweck abgegrenz-ter Platz wird sür die Jungen und Mädchen viele Ueber-
raschungen dielen. Am Nachmittag findet aus dem Festplatzein
großes Konzen statt, dar der Musikzug deS Fliegerhorstes Ol¬
denburg aussührt.

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Luft l ? Wasser 29

Rastede.
NSV rüstet für den Winter . Am heutigen Sonnabend führt

die Jugend des Ammerlandes die Aehrcnsammelaklion sür das
Winierhilsswerk durch. Um 8 .00 Uhr morgens versammelte»
sich Pimpfe und Jungmädel vor den Schulen und zogen unter
Leitung der Lehrer und HI -Führer aus die abaeernieteir
Roggenfelder. Im Vorjahre wurde auf diese Weise ein be¬
trächtliches Quantum Brotgetreide gesammelt, das den Hilfs¬
bedürftigen zugute kam . An dem Erfolg ist auch bei der dies¬
jährigen Aebrenlese nicht zu zweifeln. Gleichzeitig wirbt die
NZV auch sür ihre Gemüscaltion . Die örtlichen Dienststellen
der NSV haben Dosen und Vcrschlußapparate zur Verfügung,
die dazu dienen, das in den Haushalten entbehrliche Obst und
Gemüse für das Winierhilsswerk zu konservieren. Jeder
Rasteder Haushalt sollte cs sich zur Ebre anrechncn, bei dieser
Aktion vertreten zu sein, wenn es auch nur eine - inzige Dose
ist , die hier den in Sorgen lebenden Volksgenossen gegeben

Betriebsausflug . Ter Ziegeleibetrieb Friedrich Liier- hatte
seine Gefolgschaft zu einem Betriebsausflug eingeladcn, der
mit dem Autobus nach dem Teutoburger Walde führte Bei
schönstem Wetter nahm die Fahrt einen stimmungsvollen Ver¬
laus. Sie spiegelte insbesondere das gute Verhältnis wider,
das heute zwischen Betriebsführung und Gesolgschast besteht.
Ter starke Ausschwung im Baugewerbe hat auch unserem
Ziegeleibetrieb eine Hochkonjunktur gebracht. ES wurde von
allen GesolgschastSmitgliederndankbar anerkannt , daß die Be-
triebssührung ihnen als Anerkennung für die barte Arbeit, die
tagtäglich zu leisten ist, diesen Tage der Ruhe und Ausspannung
schenkte. Aus der schönen Fahrt durch das sommerliche Land
haben alle neue Kräfte und Lebensfreude gewonnen.

Bad Zwischenahr ».
Dir Teilnehmer an der großen Tierzuchttagung, die der

Forschungsdienst (Reichsarbeitsgemeinschast der Landbau¬
wissenschaft ) Berlin gemeinsam mit dem Reichsnährstand und
der Deutschen Gesellschaft sür Züchiungskunde mir besonderer
Förderung des Reichs- und Preußischen Ministers sür Er¬
nährung und Landwirtschaft in Bremen und OldenburgEnde August veranstaltet , unternehmen am Sonnabend , dem
29 . August, eine gemeinsame Omnibussahrt nach Bad
Zwischenahn. Im „Ammerländer Bauernhaus " findetabends ein „Oldenburgischer Heimatabend " statt, der von der
LandeSbauernschast Oldenburg vorbereitet und durchgeführt

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
GewinnouSlosung aus dem Juli-Programm

Die NSG „ Kraft durch Freude "
, die seit einigen Mo¬

naten ihre Monatsprogramme mit einer Lotterie auSgeftattethat , gibt nunmehr das Ergebnis der Auslosung für daS
Juli -Programm bekannt. Es entfielen:

1 . Preis Nr . 8627 eine Rheinsalzrt,
2. Preis Nr . 2357 eine Tbüringensabrt,
3 . Preis Nr . 4520 eine Fahrt ins Wcserberglandmit Verpflegung,
4 . Preis Nr . 5867 eine Fahrt nach Hamburg m. Derpslg.5.— 10 . Preis Nr . 2554 , 8629 , 8792 , 8813 , 9219 , 13 665,

Je eine Berlinfahrt (nur Babnsahrt)11 — 30. Preis Nr . 502 , 913 , 1741, 1826 , 5428, 6192 , 6416 , 6817,
6861 , 7691, 7715 , 8049 , 8684 , 8959 , 9137,
9207 , 9527 , 11060, II 572 , 12012,
Je eine Helgolandfahrt

31 .— 40 . Preis Nr . N72. 3892 , 5385 , 5420 , 7401, 8512 , 9001,
9599 , 9793 , 10 616,
Je eine Hamburgsahrt (nur Bahnfahrt)41.— 60. Preis Nr . 112, 995 , 2830, 308.5 . 3119 , 6115 , 6119 , 6136,
6311. 6400, 6833 , 6961, 8617, 9536 , 10 899.

12 880 , 12 999, 13 799 , 14 459, 14 488,
Je eine Wangeroogesahrt

60.—100 . Preis Nr . 191 , 1030 , 1050 , 1280 , 5134 , 6006 , 6210,
6267 , 7421 , 7461 , 7699 , 7987 , 8174 , 9093 , 9101.
9192 , 9866 , 10 002 , 10 337 , 10 514, 10 551,
10 679 , 10 803 , 10812, II 103, 11116, 11605.
11 653 , II 732 , II 789 , 12 301 , 12 406, 12 718,
12 851 , 13 459 , 13 496, 14 013, 14 302, 14 367,
14 «08,
Je eine Freikarte zu einer „Kraft durchFreude "-Veranstaliung.

Glückliche Gewinner!
Wir bitten Sie , den Kontrollstreifen mit der Gewinn-

nummer bei der zusiändten „ KdF " - Kreis - Dienststelle
abzugeben . Dort erhalten Sie einen Gutschein bzw, di«
Fahrkarte . Ten Zeitpunkt für die Fahrt oder für den Besuchder „KdF " -Veranstaltungen können Sie selbst wählen . Die
gewonnenen Fahrten und Freikarten haben ein Jahr Gill-
ttgkeit.

zwei Villen an die 8aussegnen!
Immer wieder klagen Hausfrauen darüber , daß ihre

HauSgehilsen die Stellungen ohne Kündigung verlassen. Nach
genauer Prüfung der Dinge konnte sestgestellt werden , daß
90 v . H . dieser Hausgehilsen der Deutschen Arbeitsfront
nicht angebörten.

Tie Reichssachgruppe Hausgehilsen in der Deutschen Ar-
beitSsront richtet daher die Bitte an alle Hausfrauen , nur
Hausgehilsen einzustellen, die Mitglieder der Deutschen Ar-
beiissrvnt sind , die dadurch Gewähr bieten , nicht gegen ihre
Verpflichtungen der Hausgemeinschaft gegenüber zu ver¬
stoßen.

Weiter rät die Reichssachgruppe Hausgehilsen , Hau » ,
gehilsen nur durch die Arbeitsämter anzusordern , da sie mit
diesen Dienststellen Hand in Hand arbeitet , und so über die
Zuverlässigkeit der zu Vermittelnden unterrichtet ist.

Es sei nochmals mit allem Nachdruck betont:
ES ist zur Erreichung der Hausgemeinschaft unbedingt

erforderlich , daß all« Hausfrauen sich ihre Hausgehilsen durch
di« Arbeitsämter vermitteln lassen, und nur Hausgehilsen
einstellen, di« Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront sind.

Hochwasser: Oldenburg 3 45 . 15 .56 : Bremen 3.Ü5. ,5.,«.
Ei- istlb 2 .05 . 14 .16 : Brate 1.45 , 13 .56 ; Wilhelmshaven g.W
Wangerooge 23 .25 , 11 .50 Uhr.

Wird. Tie Gäste werden hier in Hotel- und Privaiquariieiin
uniergebrachi. Am Sonntag , dem 30 . Augusl , wird die Ta¬
gung im Kurhaus Bad Dreibergcn forigesetzi : eine AnzahlRedner wird hier die verschiedenen Fachgebiete behandeln.
Dieser Tagung schließt sich dann eine zwanglose Aussprachein Bad Dreivergen und Bad Zwischen « !,» an . Sonnlag-
nachmittag ist in Westerstede eine geschlossene Sitzung des
Forschungsdienstes vorgesehen. Am Moniagmorgen verlassendie Teilnehmer Bad Zwischenahn, um als Abschluß der Ta¬
gung eine Besichtigungsfahrt durch Lstfriesland anzmmen.

Hollwege.
Ein großes Volksfest fand hier statt. Tic RLTAPQi --

gruppe Hollwege batte es gemeinsam mit der NSG Kraft duich
Freude aufgezogen. TaS ganze Tors nahm freudigen Anteil.
Für die Kinder fanden sportliche Wettkämpfe statt Imeieffani
waren die Darbietungen der älteren Schüler und Schülerinnen:
sie mußten ihre Geschicklichkeit im Hindernislaus. Toriioden-
sammeln und im Kerzcnfischenbeweisen. Tie iüugcren Jahr¬
gänge erprobten sich im Sierlauf Auch ein .Haut den Lulas'
stand für sie bereit. Bei dem Mannschasisschießengewann die
Mannschaft von Hollwcge den ersten Preis , ein schöne - Hillci-
bild. Georg Scheeper (Hollwege) wurde bester Schütze . Beim
Schockballspiel triumphierten die Knaben über die Mädchen.
Beim 1000 - MeIer- Waldlauf der älteren Knaben gewann Georg
Boblken. Ein fröhlicher Kinderball beloünie alle Anstrengungen.
Abends stieg ein großer Dorsball, der im Zeichen schönsten
VolksgemeinschasisgeisieSstand.

Halstrup.
Ein Anttsträgerappell des Kreisvcrbande- Ammerland

des RDK fand hier unter Leitung des Kreiswaris Trude in
Dählmanns Gastwirtschaft statt. Ter Landesleiicr Büsmg, der
Landesschulungswatt l)r. Aschermann und der Kreistzrotza-
aandaleiter der NSDAP , Wehlau , nahmen daran lest . Ter
Kreiswart Trübe sprach über das Ziel , den Krelsverband
Ammerland in einem Jahr vollständig auszubaucn: er ries
alle Amisiräger in dem idealen Kampf des RDK zur laistäs-
tigen Mitarbeit aus. Die Lrisgruppenwane solgicn mit Be¬
richten. Tann sprach der Landcsleiier Büs ! ngin seiner mit¬
reißenden, volkstümlichen Art . Er verbreitete sich besonder-
über das von der Rcichsregierung und dem Reich-siedluna--
antt geplante Wohnungsbauprogramm . Tic kinderreichen Fa¬milien würden als Siedler bevorzugt. Ter Siedler würde
künftig auch die sür ihn passenden Möbel geliejcn erhallen.
Der Landesschulunqsleiicr Dr. Aschermann folgst mit
einem lehrreichen Vortrag über Bluissragcn der deutschen
Nation . Zum Schluß wurden alle Amisiräger des KreiS-
verbandes Ammerland durch den Landesleiicr Büstng ver¬
pflichtet.

Strücklingen.
Zwei Unfälle ereigneten sich hier, bei denen die Kinder

zweier Bauern Verletzungen erlitten . Der zweijährige sod»
des Landwitts R . fiel in einen mit heißem Wasser geiullien
Bottich und erlitt schwere Brandwunden , während dem Lob»
des Landwirts W . ein schweres Eichenior aus das Bein sich
so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

Großenmeer.
Der dritte größere BrrkehrSunfall Innerhalb eines surzea

Zeitraumes von etwa vier Wochen ereignete sich aus der riieae
Meerkirchcn—Meermüble . Während es sich bei den beiden
ersieren Fällen um Lastkrafizüge bandelte, wurde beim br"'/"
Fall jetzt ein Wesermünder Personenwagen das Opfer dcs un-
salles, der dadurch bervorgerufen wurde , daß au- der
straße von Nenenbrok ein Radfahrer dem von links
Auto in die Flanke gefahren , oder der Radsabrer vom
erfaßt worden wäre , wenn nickst der Fabrer scharfnaw um»
über den großen Platz vor der Gastwirischast Meerniudlege¬
halten hätte . Dadurch aber geriet der Wagen in-
und überschlug sich seitwärts zweimal, wodurch die Lwmn
eingedruckt und zwei der Insassen nicht unerbcblicbeKor
letzungen davontrugen , die sofortige ärztliche dekandiunger¬
forderten . Mit einem Mietwagen konnte die Fahrt sorlgcze?

Elsflt . b-
,Dir Gemüseaktion der NS BolkSwohlfahtt und der R-

n .auenschaft beginnt , nachdem bereits vor einiger Zen
größere Meng« leerer Konservendose» bi» cmgeirmttn ^
Frauenschaft beginnt , nachdem bereits vor einiger Ze>>

' - ^
: Konservendosen hier cingeirofstn >»
auch hier das Sinmachcn von Ovi'

Gemüse in Angriff genommen, um im Wtnierbilisweri w-
siegrcich bestehen zu können im Kamps gegen Hunsicr uno »"
Ter Or«->»r» nn . nom, -lteit<>r der NSV laßt alle PolksgkNoa-»Der Örisgruppenamisletter der NSV laßt alle Volksgc >
bitten , in weitestgehendem Maße wieder Bobnen aus de ^
ien zur Versügung zu stellen , auch die kleinsten Menge >
willkommen. Brake.

Der Broker Svarisischer .Verein fübrt am moralgen
tag sein in der letzten Monat -Versammlung bestmostenc
angeln durch, zu dem zahlreiche Meldungen eingegang
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Aa die Bauern und Landwirte der Wefermaesch
Die ausgiebige Versorgung unsere- deutschen Vater-

lande« mit Oelfrucht eigener Ernte und damit , u wenigstens
einer leilweisen Sicherstellung unserer Lei - , Fett - und Fut-
lerversorgung(Oelknchen ) ist eine unbedingte Notwendigkeit.
Unser Marschboden eignet sich nun größtenteil besonders gut
-um Anbau von Raps , der spätestens von Mitte bis Ende
Augustzu säe» ist. Der KreiSbauernsührer der Wesermarsch

Darum baut Raps!

ersucht daher alle, die geeignetes Land ,ur Verfügung habenund in der Tat Weiterarbeiten wollen , Rapr anzusäen
Bestellungen von Saatgut und « » fragen sind an dt«

Hauptabteilung II der Landesbauernschast in Oldenburg oderan die Landwirtschaftsschule in Brake ,u richten.ES sei bemerkt, daß der Rap - eine sehr gute Vorfruchtbildet und auch einen hohen Reinertrag abwirst.

Beichüaesundheilüamt
zu den Gefahren beim Mzfammeln

Pilzvergiftungen , von denen oft ganze Familien be-
tros^ u weroen. und nicht selten sogar tödlich verlaufen,
komme » allsäyrlich vor . In den weitaus meisten Füllen wer¬
den sie durch selbst gesammelte Pilze verursacht . Unter den
aus Märkten gelausten Pilzen sind Giftpilze infolge der
aus säst allen Märkten auSgeübten Marktkontrolle kaum anzu-
,ressen. Wer Pilze sammelt , sollte nur solche Arten nehmen,
die ihm sicher als estbar bekannt sind . Ist er über die Ge-
Meßbarkeit im geringsten Zweifel , so wende er sich a » die
Pilzberatungsstelle. Allgemein gültige Erkennungszeichen
und Prüsungsmittel zur Unterscheidung von eßbaren und
giftigen Pilzen gibt es nicht. Weder das Vorhandensein von
Milchsaft oder die klebrige Beschassenheit des Hutes noch die
Praunsärbung eines in das Pilzgericht getauchten Lössels
oder die Verfärbung einer mitgekochtcn Zwiebel deuten auf
Anwesenheit von Giftpilzen . Allein die ganze Kenntnis der
besonderen Merkmale der einzelnen eßbaren und giftigen
Pilze schützt vor schädlichen Folgen des Pilzgenusses . Be¬
sonders hüte man sich vor den gefährlichsten aller Giftpilze,
den Knollenblättcrschwämmen, von denen der grüne Knollcn-
bläuerschwamm (Amanita phalloides ) , der statt einiger eß¬
barer grüner Täublingsarten , oder statt des eßbaren Grün¬
lings gesammelt wird , die meisten tödlichen Vergütungen

verursacht. In den letzte » Jahren sind zahlreiche Vergiftun-
ge » auch durch den Pantherpilz verursacht worden , der stattdes eßbaren Perlpilzes gesammelt wurde.

Um die Kenntnis der Pilze zu verbreiten und damit
der Gefahr der Pilzvergiftungen nach Möglichkeit entgegen-
zutrctcn , hat das Reichsgesundheitsamt einen Ueberblick
über die wichtigsten eßbaren und schädlichen Pilze im Pilz-Merkblatt gegeben, das unter Mitwirkung des Botanischen
Museums in Berlin -Dahlem und der Deutschen Gesellschaft
für Pilzkunde bearbeitet ist und durch den Buchhandel be¬
zogen werden kann ( Verlag von Julius Springer , Berlin;
Ausgabe 1928 , Preis 9,99 RM ) . Zeigen sich nach dem Ge¬
nuß von Pilzen Erscheinungen , die den Verdacht einer Ver¬
giftung erregen , so versäume man keine Zeit , für ärztliche
Hilfe zu sorgen. Bis solche zur Stelle ist . muß man sich be¬
mühen , das Gift aus dem Magen zu entfernen . Falls Er¬
brechen nicht bereits erfolgt ist , rufe man es dadurch her¬
vor , daß ein Finger tief in den Rachen gesteckt wird . Die
schädliche Wirkung des Genusses giftiger Pilze äußert sich
gewöhnlich nach einigen Stunden , bei den Knollenblättcr-
schwämmen tritt sie meist erst nach 8 bis 40 Stunden ein.
Hilfe kommt bei der Erkrankung nach Genuß von Knollen-
blätterschwämmen vielfach zu spät.

Insgesamt werden etwa 25 Wettangler teilnehmen, die mit se
zwei Nuten an der westlichen , nördlichen und südliche » Seite
des Häsens ihren Lieblingssport auSllben. Erster Preisträger
ist derjenige , der an Gewicht die meisten Fische sängt. Das
Angeln beginnt um 5 Uhr und endet um 10 Uhr morgens . Für
den Zuschauer dürste es besonders interessant sein , wenn er
einmal sich ganz srüh am Wasser cinstndct, weil dann das
meiste gelangen wird . Bekanntlich haben die Fische srüb am
Morgen den größten Hunger , und kür den Angler ist eS außer¬
dem in aller Frühe am schönsten am Wasser.

Barel,
TaS Auge unseres Barelcr Waldes . Gar erbebend ist letzt

ein Gang nach und rund um unseren idvllisch gelegenen
Mühlen teich, der uns mit seinen malerisch umgebenen
Paumgruppcn und seinem ruhigen , friedlich glänzenden
Wasserspiegel den Zauber genießerischer Ruhe gewährleistet.
Tie leicht spielenden Wellen blitzen und spiegeln in der Sonne,
war die Insassen des Teiches, die Karpfen und andere Fische
diiusig veranlaßt, aus dem Wasser emporzuschncllen. Ein Ge¬
ruch für sich ist die herrliche Fußwanderung durch die wunder-
dare Luchcnallce in der Forstabteilung Scgdorner Busch , die
mit ibrem grünen , vollen Blätterdach anmutet wie ein Dom-
aewölbe. Teile des alten Mühlentciches, namentlich nach
Psicir, verschwinden immer mehr unter der üppigen Wucherung
des Lchils - oder Teichrohres, und gleichen fast mit dem hier
sonst in Hülle und Fülle sprießenden Gräsern und Pflanzen
eber einer Wiese , denn einem Teich . An einigen Stellen
schießt die Robrpslanze besonders stark ins Kraut.

Zwei Lastzüge prallten zusammen. Am Freitagabend er¬
eignete sich in der Langen Straße ein Zusammenstoß zwilchen
zwei schweren Lastzügen lTrekkern mit mehreren Anhängern ) .
Beim Anfang der Langen Straße hielt ein Lastzug mit zwei
Anhängern, vollbeladen, als von Richtung Langendamm eben-
MS ein schwcrveladenerLastzug mit zwei großen Anhängern
in ziemlich rascher Fahrt nahte , der nun den vorschristsmätzig
an der rechten Fahrseile haltenden Lastzug gerade in dem
Augenblick überholen wollte, als von entgegengesetzter Seite
ein Personenwagen herankam. Der überholende Lastzugmußte
nun scharf bremsen, um einen Zusammenstoß mit dem Per¬
sonenwagen zu verhüten . Dabei geriet er aus den Bürgersteig
und die nachdrängendenAnhänger stellten sich quer zur Straße;
einer von ihnen schlug mit voller Wucht gegen den haltenden
Lastzug, dem er die Seitenwand ausriß.

Spohle.
Ehrung eines alten Erbhofbauern . Wir berichteten kürzlich

von der goldenen Hochzeit des früheren Bezirksvorstehcrs von
Zpoble-Eonnesorde, Bauer Johann Diedrich HelmerS, der
bereits im 81 . Lebensjahr steht und noch immer rüstig und
tätig ist . Sein Erbhof befindet sich nachweislichschon 274 Jahre
im Besitz der Familie , er hat sich stets vom Vater auf den sohn
vererbt. Diesem alten kerndeutschen Bauer , der eine große
Reibe der verschiedensten Ehrenämter bekleidete , wurde nun
von der Landesbauernschast Oldenburg eine Ehrentafel für
alteingesessene Bauern überreicht. Neben Familienname Hel¬
mers und der nachweislich feststehenden Bauernhof -JahreS-
aründungSzahl1862 ist aus die Tafel ein Hakenkreuz mit einer
Äetreideähre und einem Schwert eingeschnitzt.

Zetel.
Der spanischen Hülle entronnen . Der seit längeren Jahren

m Spanien ansässigen Tochter der in Zetel wohnenden Witwe
Prull ist es gelungen, nach Ueberwindung vieler Schwierig¬
keiten und nach vielen Schreckensstunden zu entfliehen und
glücklich in deutschen Schutz zu gelangen, von wo sie jetzt in
>bre alte Heimat zurückgelangte. Von den Greueltaten in
ZP-nicn weiß die Zurückgekehrtein anschaulicher Weise zu er-
zählen.

Wirbelftiirm und Windhose über Zetel und Driefel. Ein
über der ganzen Friesischen Webde bis in das Vareler Gebiet
und andererseits btS nach Horsten sich hin,lebender beftigcS
Gewitter brachte einen außerordentlich starken Wirbelwind mit
nch, der sich namentlich über Zetel als eine Windhoseentwickelte.
In Tricsel nahm der Wind die Heudtcmen von der Erde aus
und wirbelte sie weithin in die Lüfte. Mehrere Bäume wur¬
den wie Slrcicvhilzer umgeknickt oder abqedrebt. Noch schlim¬
mer wirkte das Naturereignis in Zetel. Don verschiedenen
Neubauten wurden die Dachziegel abgedcck «, und auf dem
Zeteler Elch wütete der entsesselte Wind arg unter den Ge¬
treidehocken aus den Feldern , die ausgenommen und weit um-
hergewirbelt wurden . Bei einem Bauernhause war man damit

beschäftigt , einen großen Getreidediemen auszustellen, der im
Nu vom Wirvelslurm ersaßt und weit soitgeschleudertwurde.
Bei einem Geschäftshaus wurden im Garten drei schöne Obst-
bäume glatt abgcdreht und am Hause Beschädigungenangerich¬
tet. Auch in Horsten hinterlicß der Sturm zahlreiche Spuren
seines Wütens.

Jaderberg.
Das letzte diesjährige Rennen in hiesiger Gegend. Nach

dem Tangaster Jubiläumsrcniicn am vergangenen Sonntag
steht dein reitsportliebcndcn Publikum morgen noch eine hoch¬
wertige pserdcsportlichc Veranstaltung bevor. Der Rcnnaus-
schuß Jaderberg wartet , wie immer, mit einem glänzend auf¬
gezogenen Programm aus. Konkurrenzen für die Wehrmacht,
für die SA , SS , für die HI und für Zivilreiler wurden aus¬
geschrieben . Die bereits früher schon einmal in Jaderberg
durchgesührte „Gemischte Stassel " ( Läuser, Radfahrer , Motor¬
räder , Reiter ) wird auch in diesem Jahr durchgesührt. Alles
in allem wird das Rennen auch in diesem Jahr seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlen.

Wilhelmshaven.
Baldur von Schwach tn den Jadcllädten . Anläßlich deS

Sporttages des Gebiets Nordsee der HI ln den Jadestädten
Wilhelmshaven Rüstringcn am 29 . und 39 . August, an dem
etwa 29 099 Hirlersungen aus dem Gebiet teilnehmen weiden,
wird auch der RcichSjugendlüdrer Baldur von Schirach nach
Wilhelmshaven kommen . Am 29 . August wird der ReichS-
jugendführer die Otto- Weddigen-Jugenddcrberge an der gorti-
silationsstraße tn RUstringen, die zur Zeit größte Jugend¬
herberge Nordwestdeutschlands, einweihen. Am nächsten Tage
wird dann Baldur von Schirach den sportlichen Wettkämpfen
aus dem Marinesportplatz und auch den wassersportlichenVer¬
anstaltungen im Großen Hafen beiwohnen.

Hude.
Arbeitsdank Hude. Kürzlich fand in Hittmevers Gasthof

eine Sitzung des Arbcitsdank zwecks Eingliederung in
die DAF stakt. Der Lrtsgruppcnleiter , sowie Orts - und Amts¬
walter der DAF waren anwesend. Nach Eröffnung dieser
Tagung durch Kamerad Wachtendors wurde Pg . Münch-
mever das Wort erteilt . Seine Worte fanden reichen Beifall,
vor allem bei den jungen Kameraden. Dann richtete der Orts¬
walter Pg . Kaesgen Worte des Vertrauens und Kamerad¬
schaft an sie . Der KreiSwalter Pg . Höpsner, der tnsolge
reichlicher Arbeit verspätet eintras, nahm dann noch das Wort
zu einer Ansprache, sowie auch der Ortsgruppenleiter Pa.
Scharcnberg. Mit einem Sieg -Heil aus Führer und Volk
wurde dann die Sitzung geschlossen.

Delmenhorst.
Rottenarbeitrr vom Zuge angefahren. Am Donnerstag

war aus der Eisenbahnstrecke Delmenhorst—Ganderkesee in der
Nähe von Urneburg eine Kolonne von 18 Rottcnarbeitern in
den Vormittagsstunden mit Gleisarbeiten beschäftigt . Als um
19 .45 Uhr ein Zug die Strecke passierte, gab der mit der Aus¬
sicht betraute Beamte vorschriftsmäßige Warnzeichen, die auch
von allen Rottcnarbeitern gehört und befolgt wurden. Als
der Zug heran kam , versuchte eine der Arbeiter im letzten
Augenblick , eine aus dem Bahndamm liegende Gleisstopp-
Maschine zu erfassen . Hierbei muß er sich zu weit nach vorn
geneigt haben, er würbe von der Lokomotive an Kops und
Schulter getroffen. Glücklicherweise siel der Verunglücktenicht
unter die Räder , sondern wurde gegen die Böschung geworfen,
wo er besinnungslos liegen blieb. Er erlitt am Kops und
Schulter schwere Verletzungen und wurde sofort dem Städti¬
schen Krankenhaus zugeführt, wo er am Abend des Tages noch
nicht das Bewußtsein wicdererlangt hat. Neben einem Schä-
dclbruch hat der Verletzte einen Bruch des Schulterblatts da-
vongetragcn. Cloppenburg.

Ins Schaufenster gestürzt. Zwei Jiingen , die zu ihren
Arbeitsstätten fuhren, hatten es sehr eilig und machten ein
kleiner Wettfahren daraus . ES ging die Adols-Hitler- Itratze
hinunter . AlS die scharfe Kurve zur Scvelter Straße kam , batte
der BUrolcbrltng S . nicht mit der Glätte durch den Regen
gerechnet , und infolge zu hohen Tempo« konnte er die Kurv«
nicht neknnen . Er luhr über die Bordsteine binweg und landete
im Schaufenster deS Malermeisters Heim. Fetgel. Tie Scheide
wurde vollständig zertrümmert G . trug schwere Schnittwunden
am Hais und Arm davon und mußte ins Krankenhaus geschasst
werden.

Oldenburg. Der Radsahrerveretn . Adler Nadorst
veranstaltet au« Anlaß seines SZ . Stiftungsfestes ein Saalsport-
Mt >m . Nadorster Hof - und bat für sein sportliches Programm
D"'unsssähigt Vereine verpflichtet, die ibre Krälte im Rad-
«allspiel messen werden. Abend» tritt der bekannte Bezirks-
meiner s , , r m , r , Bremen , tm Sinerkunstsahren aus.
- t n b u r g. Wie wir erfahren , wird die von der
meichsba » » an, «kündigt« Fahrt tat » lau « am 2 ».

, gust wegen de« Ohmsteder Rennen« aus einen späteren
nnlaü herstbobkn . ^

Oldenburg, vor der MeislerprüfungSkommisswnfür
l Müblcnbauerdandwerk zu Oldenburg legte am 14. August
Mühlenbaner Retnbold Adeln aus Duderstadt bet Lontn-

, die Meisterprüfung ab.
Bad Zwischen « » » . Im Rahmen de« deutschen Frauen-
rkS sindet vier augenblicklich ein Lochkursu- statt, der in

zwei Abteilungen unter der Leitung der Wanderlebierin Frk.
- enneböhl durchgesübrt wird . Der Kursus, der zwöls Abend«
umfaßt, sindet eine sehr gute Beteiligung.

Bad Zwilchenahn. Sin M o t o r r a d u n s a l l er¬
eignete sich aus der Sdewechter Straße . Ter Fadrer zog sich
detm Stur , eine Handverstauchung zu , der Mitfahrer flog tm
boben Bogen aus das Straßenpslaster und erlitt Kopfverletzun¬
gen . Die Maschine wurde beschädig «.

Bärbel . Die Schulen in Bartzel beginne» bereits am
kommenden Montag , dem 17. August, den Unterricht nach den
groben Ferien und nicht , wie bei Kerienansang bekanntgegcvcn
wurde, am Dienstag.

Bartzel. Der Jagdhund des Kaufmanns H . Schröder,
»Nelli v. d . Borbecksburg- , erhielt vei einer Jugendprüsung
für GebrauchSvunde den ld -Prei «.

Slssleth. An der Betrtebsstätte Elsfleth der Bremen-
vegesacker Fischereigesellschast wurden durch Motorlogger
. Warfleth- aus der zweiten Fangretse 599 Nantjes Heringe
angebracht.

Elsfleth. Einen neuen Anstrich erhielt unser Post-
gebäude. ES macht nun wieder einen recht freundlichen Ein-
druck . Auch das große Gebäude der Verbrauchergenossenschaft,
Ecke Steinslraße Rittersweg , erhält einen neuen Anstrich.

Großenmeer. Kreisseuerpolizeilührer Mever lBrake)
besichtigte am Mittwoch sämtliche Spritzenhäuser und deren
Einrichtungen sowie die Geräte in Gellen , Altcnhuntors, Bar¬
denfleth und Großenmeer.

Rodenkirchen. Tie Stelle deS Kanzleivorstehers tm
Gcmeindebüro wird durch die Abberufung des Pg . Boog an
die LandwirtschastSbankin Oldenburg neu besetzt. Nachfolger
wird Kanzlcivorsteher Raschen aus Berne.

Nordenham. Vom Midgardpter ginge» ab : Dänischer
Dampfer . Finland " mit Koks nach Aarbus , englischer Tampser
. Avon River - mit Kohlen nach Montreal . Ankunft: Bana-
nendampser . Brake- zum Bunkern.

Nordenham. Die Prüfung zum Steuermann in großer
Hochseefischerei bestand Amon Kuck , Atens , an der Seefahrts¬
schule Welcrmünde mit . Gut - .

Nordenham. Die Fliegerhorst- Kapelle Oldenburg kon-
zertierte am Dienstagnachmittag auf der . Weserslug- , wofür
die Gefolgschaft sehr danlvar war.

Nordenham. Die Ulinenkrankbeitist immer noch nicht
erloschen . Auch in diesem Sommer lallen ihr wieder mehrere
Bäume in der Deichallee zum Opfer.

Einswarden. Infolge zu boher Geschwindigkeit stürzte
ein Motorradfahrer . Er , wie auch sein Beifahrer , erlitten Ver¬
letzungen . Sie wurden mii einem Lieferwagen der . Wescr-
flug- in ibre Wohnung gebracht.

Zetel. An zwei verschiedenen Stellen haben in der vor¬
letzten Nacht Einbrecher ihr Unwesen getrieben und an beiden
Stellen Beute gemacht . So wurden bei dem Einwohner B.
Speck und Wurst entwendet, während es bei dem Anwohner
L. bei einem Paar Schuhe blieb.

Wilhelmshaven. Kapitän zur See Bachmann
(bisher Kommandant des Kreuzers . Emden- ) , der neue Cbes
des Stabes beim Kommando der Marinestation der Nordsee,
hat sein neues Kommando angetretcn.

Jever. Der Regierungsrat Or. Drückhammer ist für
die Tauer seiner Beschäftigung beim Amt Friesland zum
Stellvertreter des Vorsitzenden des Verwaltungsgerichts bestellt.

Jever. 85 Jahre alt wurde gestern in Jever Renmer
Karl EordeS, GraLhauSwcg, bei bester Gesundheit.

Jever. Im benachbarte» Cleverns fand bei der Schule
ein fröhliches Erntesest statt. Die Schüler und Schülerinnen
waren unter der Leitung ihres Lebrers damit beschäftigt , den
selbstgebauten Flachs zu ziehen . Es bandelt sich um mehrere
Sorten , die jetzt tn der Schule ausgestellt sind.

Jever. Ein Bierfamiltenhaus , erbaut von der Woh¬
nungsbau GmbH FrieSland , wurde an der Ecke der Linden¬
allee und der Anton-Günther -Stratze gerichtet.

Jever. Im Schüyenhosviertel wird neues Baugelände
durch den Bau von zwei Straßen erschlossen.

Hoolsiel . Die Kirche in PakenS wird augenblick¬
lich im Innern gründlich instandgesetzt . Die Kirchcnorgelwurde
zur Ueberholung herausgenommen. In einigen Wochen hosst
man mit den Arbeiten fertig zu werden.

Delmenhorst. Vermißt wird seit einigen Tagen der
HauSsohn Karl Carolus. Ter Vermißte ist 18 Jabre alt,
1,85 Meter groß und ist bekleidet mit braunem Anzug und
braunen Schube».

Adelheide. Vor einem 12jährigen Radfahrer lief auS
Spielerei ein Mädchen voraus. Als der Radfahrer dem Mäd¬
chen zu nahe gekommen war , versuchte er auszuweichen. Er
geriet dabet jedoch tn den Graben und fiel aus einen Pfavl.
Er» zog sich eine schwere Knochensplitterungim Ellenbogen zu,
außerdem eine Verletzung am Knie.

Delmenhorst. Im Haus der Deutschen Arbeit fand
eine große Amtswaltertagung des Kreises Delmenhorst der
Deutschen Arbeitsfront statt, in welcher Gauschulungswalter
Pg . Bruns (Oldenburg) und der Kreisleiler Sturm ( Delmen-
borst) Vorträge über die Ziele und Ausgaben der DAF bzw.
über die geschichtspolitische und sozialistische Entwicklung des
Deutschen Reiches hielten.

Delmenhorst. In der Bremer Straße stürzte ein Bre¬
mer Motorradfahrer , bei dem Versuch , aus dem Sandweg
der sich längs der Straße ziedt, wieder auf die Fahrbahn zu
gelangen, von seinem Motorrade . Er blieb bei dem Sturz be¬
sinnungslos liegen . Vorübergehende Passanten nahmen sich
seiner sofort an und brachten den Verunglückte» in ein nahe-
gelegeneS HauS.

Dedesdorf. Zollasflstenl Korten wurde nach Bre¬
men, Zollassistent Liebe von Braunschwcig nach Dedesdorf
versetzt.

Cloppenburg. Die Feuerlöschpolizeihielt am Donnerstag-
etn vor dem Rathaus ausgestelltes Herrenfahrrad.

Cloppenburg. Ein Hotelangestellter, der mit dem
Transport von großen Koffern beschäftigt war , fuhr hierbei
eine große Schaufensterscheibe auf der MUblcnslraßc ein.

Cloppenburg. Die Feuerpolizei hielt am Donnerstag¬
abend eine Uebung ab. Das Lichtspielhaus . Capitol- war al-
Brandobjekt vorgesehen. Abschließend fand ein Umzug mit
Musst durch die Stadt statt.

Friesoythe. Die Fabrraddtebstähle mehren sich in
empfindlicher Welse Jetzt wurde wieder einem Besucher deS
Krankenhauses sein Fahrrad gestohlen.

Markhausen. In angeheitertem Zustande gerieten
drei junge Burschen in Streit , der tn eine regelrechte Schlägerei
ausartete . Einer der Beteiligten wurde am Kops verletzt.

Harkebrügge. Die mit dem Neubau der Pastorei be¬
auftragten Bauunternehmer beginnen beute mit einem Teil¬
abbruch der alten Wohnung. Tie Gemeinde stellt sich für in
Frage kommende Hand- und Spanndienste zur vrrsügung.

Ltch1sp1ewS»f<k»
Capitol -Lichtspiele

„Hetdeschulmetster Uwe garst « »-
Generattnlendan« Han « Schient tn der Hauptrolle

Stner der ersten UN» eindrucksvollsten Zeugen neuen deutschen
ytlmichaslen». de, Usa-Sroßsttm „Hetdeschulmetster Uwe
garsten " , wir » , » r Zeit tm neuen Programm der Sapttot -Ltchl-
Idtel, gezeigt. Der Film ist gediedt nach »er alldekannten « tetch-
namtgen « adele » an gettctla » Ros ». Der Generalintendant
unsere« Land, » » »- »«!« , » an « Schient, gestaltet darin de»
Schulmeister uw « gar st « n metsterdast: die Ralle ist
» edtngl al« dt« etndruckrvolllte und vollkommenste stlmtsch « Leistung
»«» Künstler« , so Welt man dt«yer tn Otdenvur « Gelegen»«» daN«,
tdn tm Film , « seden . ,u » «werten . Marianne Hovve Ivtett » te
Sroßkausinannitochler Urluta Dtewen üder,engend : tn Netneren ader
immer noch dedeullamen Rollen fledt man Brigitte » arnep,
« alter Stetndeck , Paul Henkel » NN» Olga riche-
chowa. Der Film führt tn dt« gtnlainkett der Heide, tn der et»
Patt tedt, da« wur,eisest tm Hetinaidoden verankert ist , da« erfüllt ist
»« » »er mllchNge « Krall »er Natur . Draumdast schlln « Landlchast«-
Gwer . «t»e wundervalle »»» «liedhafte Mus» , gan« prachtvoll dar-
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gesiegt« gharaktere Uiid Sptetvorgange von großer LpannungssUüe und
Dur <via»agskrall ,» ac»«n den Fttm in einem der Vesten , — Da«
wiederum sehr retchhalttge Beiprogramm ,etg> im Mittelpunkt die
neueste » Bertwle der Olympischen Spiele « n iverlln,
und vrtngi de « wetteren unter dem Dttet LlavI und Land —
Hand in - and einen Au« schi» » au » der Arveft der « SV , Ad-
reilung Hugenv - Grvolu » g » pslege, Zwei I»dr tnrerellanle
Ledrstlmc Indien in die Werkstatt moderner Arzneimittel,
und zeigen andererleir » die Nu » ft im Udrmacherhandwert,

Oldenburger Lichtspiele
e r d st n> a n ö » e r"

Mililäiiustipiele erlrcuen sich von tcyer einer delonderen An-
zte - ungskrast , und Io ist e« wobl Weiler kein Wunder , dal> der neue
- aupiltlm der Oldenburger Ltidtlptcle, . Hervstmanover ' , eine
wlrsitch dcgeisterie Ausnavme Itndci , Diele» neue Lustspiel erzählt ledr
launig von einer Manöverladri der Kavallerie , die damit endet, dost
nach zadlrcichen schneidigen Allagen , di « die Lsllztere de « Regimen «»
g«gen die Tiekkopstgkcil einer ewig prozessierenden GulSvesthertn und
den edenso halsstarrige » Gutsbesitzer, der sich nebenbei mehr um dt«
Kunst de » Komponieren» guaii denn um sein eigene» Gut , eine voll¬
kommene Au» ft>vn» » g der streitenden Geschlechter ersolgt und damit
wiederum die Liebe der Jugend triumphiert , Hda Wüst ist die Part¬
nerin Leo Ltezak » , und da» bcsagl, daß man sedr viel herzlich«
Freude an dem Lptcl dieser beiden groszen Partieller hol , - an » Liih ir¬
rer und Hupp - ussel » , die beide» junge» Offiziere, verdrehen den
Tächtern der prozellicrenden Herrin die Kopse und gewinnen lchien
Endes da» Rennen , Flotte Sptetsüdiung und sehr angenehme musika¬
lische Pcdandlung sichern i»> Verct» mil der sehr lustigen Rot « der
Handlung dem (stanzen de » wohlverdienten Ersolg , Hm Beiprogramm
liiusi » eben der Wochenschau eine kurze Ltebcigeschtchtc, dt« am - ose
«ine» Maharadschas spielt, mit Earl Ludwig Tie hl und Attila
Hörbiger,

Wall -Lichtspiele
„Boccaccio"

Tie Wall Ltchlspicle bringen zur örössnung der neuen Spielzeit
ein in scder Bcitevung erstklassige » Programm , in dessen Mittelpunkt
die herrliche Usa-Overellc . Boccaccio' — sie hat weder inhallltch
noch musikalisch irgend etwa» zu tun mil der gleichnamigen Operette
von Supp » — sicbi , die eine» ganz groben Ersolg zu verzeichnen hat,

Ta » ganze Werk ersreut sich im besonderen einer sonst gerade In
Tonftim -Operelten nur sehr selten erreichten vollkommenen Ausgeglichen¬
heit in bezug aus szenische und musikalische (stestaltung, sowie Darstel¬
lung und Ttalog , Alle» ist von einer grobariigen Stimmung ersllllr,
wihig und schmissig , voll herrlich vcrltebler Launen und duntcster komi¬
scher Einsälle , die hellste » Entzücken ausloscn,

Tic Handlung spielt in der mit geradezu verschwenderischerPracht
ausgevauicn Residenz de » Herzog» von Ferrara , wo ein mit seinem
bescheidenen Eft,lammen unzulriedencr Sckrclariu » unier Verwendung
von ScrichlSaklen mehr oder weniger delikaten und amourösen Inhalt»
eine Lchrislsolg« hcrausbringl , die Uiiler dem Titel . Boccaccio'
von LicvcSabcnlcuern, die sich in der Residenz zugetragcn haben , be¬
richtet, Männer und Frauen der ItebeStrunkenen Stadt sichern den
Schriften einen Rielenabsatz und der Sekretärin » und lein Verleger
werden reich und können ihren Frauen all da» schenken , wa» den
Frauen Freude macht , Tic Kcdrseite der ganzen Geschichte ist oder die,
dab die beiden Urheber de » . Boccaccio' durch die auberordenlltchc Le-
ben»Iust , die da» Volk besagen Hai , selbst i» Gelahr kommen, ihr«
Frauen an den sagenhafte» Boccaccio zu verlieren , Wie da» sich alle»
ergibt , wie e» avläusi und schltebltch in herzlich Uberschäumender Freud«
zum guien Gndc kommt, da» sehe man sich an!

Au» der groben Reibe der Tarstcller sei zuerst Wlllh Fritsch
der Lckrclariu » Pcirncci und Pcrsasser der Boccaccio-Lchrlsten ge¬
nannt , der nachmalige Obcrrichter und Verfolger seiner eigenen
Schöpfung, Fritsch ist in dieser prachtvollen Rolle de « Schelmen
„Boccaccio' im besten Elemenl , Seine Fra » , - eit Flnkenzellcr,

verkörpert die Iebrn»hctlerr und liedeSletdcnschastilchc Frau sener Hell
ganz « » «gezeichnet.

Eine » lendende Figur macht Aldrecht Scho » dal » , der
Herzog von Ferrara , ein nur sllr galanle Avenicuer geschallener Herr
» oll Temperament , Leine Gattin , Gin » Faikenberg, eine schone
und kluge Frau , und ein Schelm, der wobt weib , wie der lcve» « luslige
« alle zu selleln »st, Eine berrlich>komts « c Figur mach , wiederum
Paul K e »i p , der Trucker und Verleger der Schriften de « Boccaccio!
Ttele tollsrSHIicheTvpe bereitet dem Publikum ganz besondere Freude,
« ich, zu vergessen Ftla Benkhoss. die Frau , Auch « lverr
Floralb, der Haupiinann der Wachen, verdien , lobende Erwäd-
nung , Bleivt noch zu sagen, dab Regie und Musik wirkliche Glanz¬
leistungen sind, und » ichl zulchi den ganz groben Ersoig diese » Filme«
auSmachen,

Da » a» bergew0hi» ich reichhaltlge Belprogr » », ^den allerncuesten Berichten von den 0 l » m p t I ch e n » „ . "' de,
Berlin einen « ullursilm , « I« Auftakt zu der bevor, ' »
Ausstellung „Baueram Werk' dringen die Wall-Lin, , °' °v»
dem Titel „Da « Paradte « der Vierde- ein -? . ,

" '
« eilchl über da« HauplgeslU , Trakehen , » e-»! ,ganz ausgezeichnet gelungenen Bildern wird hie , di , ">
Bedculung diese« Gestüt» klar ausgezeichnet, man ersabr,werte Uber die Bucht und dt» Verwendung der weiid, - ,». - .
kevner Pscrdc , Gerade die Oldenburger Plerdezuchi»
Film , der librlaen « am Wettbewerb aus der Bien « ,, ^lelem
teilnimmt , mlt verechllglem und grSblen Hnicresse begegnen

" ' ^ ' "
Gl» krimineller AusklärungSsiim

Marie' bcschliebl da» Programm,

SohlweinS Vlalat für das

oekött
/ MirnsiLlÄt

/ SLÄLStptA

7 , t .

Solvseefischerei-Iubiläum
. Up See musl was Warmes antrekken , up Lee iss, jümm

kolt ! ' So malmt schon in Gorch FockS . Seesahi, js,
gute Mutter McwcS ihren Sovn Klaus , genannt Störieveck«der die erste Reise mit seines Paters Ewer machen soll.

Und warm cmgezogen ist auch der Hochseesischer auf dem
Plakat , das Professor Hohlwein (München ) mi , gewohnter
Meisterhand sür die im September d , I , stattsindenden Hubi-läumSveranstaltllngen der deutschen Hochseefischerei entwor-
fcn hat.

Tic Plakatslachc wird in der Tiagonale beherrsch , von der
mächtigen Gestalt des deutschen Fischermannes in der üblichen
Arbeitskleidung aus Lee. Unten sieht man noch einen Teil der
bis an die Hüsten reichenden Gummisiicsel, darüber geht der
Oberkörper hoch, der von dem blauen Wollswcaleroder Troher
eingcdüllt ist,

Wundervoll einprägsam hat Hohlwein Hand und Gesicht
des Fischcrmanncs aus seinem Plakat durchgesormt , Tg» j„
der Wikingertvp, der in unserer Hochseesischcrei wciterlebl.
Ten Kops bedeckt die übliche Wollmühc mit dem Pudel der
Tommi Sbanti , eine Bezeichnung, die aus den Tagen der
grobartigen Pankeeclipper stammt und von dem Eigennamen
. Tarn O Lhanter ' avzuleiten ist , einem Seemann, der bei den
Malrosen der Segelschifsahrt Milte des vorigen Jahrhunderts
eine gewisse Berühmtheit erlangt hatte.

Im Hintergründe hat Hohlwcin die Umrisse eines Fisch.
dampsers angedeutet und nimmt damit Bezug aus den eigent¬
liche » Jubilar , denn vor 50 Jahren schickte FriedrichBuffe den
ersten deutschen Fischdampfcr, die . Sagitta '

, aus die Nordsee
hinaus,

Pom 25 , bis 28 . September 1936 werden zu Wesermnnde
die Feierlichkeitenzur Erinnerung an dieses Ereignis begangen,
TaS Plakat von Ludwig Hohlwein wird seine Wirkung «n
und zu diesen Feierlichkeiten viele, viele Teilnehmer von der
Wasserkante wie aus dem Binnenlande herbeibolcn,

l>r, O, H,

M»

Leut « , Sonnabend:

s
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei" 5vmmemscNl5vsU

Fabelhalle Dekoration — Feenhafte Beleuchtung« nfang 5 Uhr, Eintritt sret . Es spielt unsere beliebte Hauskapelle
5 o n n so g

s!
( Kapelle >Villi Pölert
l^ sute uncl morgen

KmKe festdslle
kvsrrtsri,
^ ocktskiclors

Am Sonntag , dem 16, August

SaalschicffvereinCcntrum,
Ansang 6 Ubr Ende . . .

Oleoerllielief Krug
5oimlsg Isor

Anfang 4 Uhr
Es ladet srcundlichstein

Leinr . Lachmann.

Morgen» Sonntag:

Haninchen-
^ _

in Rastede -WK,
' "

Mereoplstt
Sonntag 15,30 Uhr

81.8 llilmenüiisr ! - RA
Liga,

mit Garten , in bestem Zustandan der « astanienallee, preisw,
»u verkaufen. Unterwohn. wird
spät, 1 . in , frei.
L«r« . » ehnk« . Grdst - Makler

Lheaterwall 34

Höhere Technische
Lehranstalt
Aeicheeoerr,,»»«

WOldenburg—

. lliMiinIMiille
8liicIl!»l>IIk

ii«m »imM»

5cftüt «ing»tr. 10

jede»

XlelilmM
io Volle uo <i 8ei6s
kiocieo 8ie gut uo6 preis¬
wert io Oldenburgs

Verloren
kreleinelAl mit lei^ikung

5,25- 17 , aus der Strecke Tubme,
Edewechterdamm, bis Kracke,
Wildenloh. Benachrichtig, erb
an die Geschastsstelle d . Blattes

SreittiÄrker mil kkeinigung
Origin'al S , D„ wen, gebraucht,
wegen Umstellung preiswert im

Aufträge abzugcbcn.
G . Hottng, Oldenburg,

Brüderstratze 16,
1- S - Litrr - Opel -Limousine,
steuersrei, wenig gelaufen,

preiswert zu verlausen.
A. HinrtchS, Alcxandersir. 257,

Waagen
und Gewichte
nur von

WMSuffk. MoNM . S
Fernsprecher3412

Habe zu verpachten zum 1 . 10,
1936 mein seit langen Jahren
mit gutem Erfolg betriebenes

LemlMivaren-
SMAt

In dem Hause wird ein Ko¬lonial -, Eisen-, Manusaktur-waren - und ein nicht unbedeu¬
tender Kohlenhandel betrieben,

Tas Geschäftshaus liegt an
günstiger Lage bei der Schule.Evtl , steht daS HauS auch zumVerkauf,

Pächter oder Käufer wollen
sich bitte mit mir in Verbin
düng letzen,
Helmrrtch « aase, rirückhausen
i . Old. Tel, Strückhausen 112.

l/eeksees»

Eiligst zu mieten gesucht
2 bis 3 leere Zimmer
Angebote unt . I A 192 an die
Geschäfts« , d . Bl.

Ten Bewerbungen
sind keine Lrtgtnalzeugntlse,
sondern nur ZeuaniSabscdrtsien
aetzuiegcn , Ltchidildcr muffen aus
der Rückseite Rainen und Aus-
Ildrlft de » Bewerbers nage » ,
Gingcschriebenc Lcndungen ton¬
nen iilcdl ciilaclchricvcn weiter
besördcrl werden.

Männliche
Suche baldm , landw . Gehilfen,
der auch mit Pierden uma , kann,

Gerh , Mcnkcns , Tweelbäke.

Suche zum 1, September
sttliniMes junges MWn
gegen Gehalt und gam .ansMilff,

Hermann Schmidt,
Ranzcnbüliel bei Berne,

FernsprecherBerne 3,

Mann zum kraben gejucht
Sicbels . Stau 16.

Lalvtagsmädchc » , 16- 18 Habre,
zum 1 . September d , I . gesucht

Gerichtsstratze6

IrellkerMveer liir ^snrllnllllog
gesucht , wenn verheiratet , Wohnung und Land vorhanden
Firma tsie d r . L oh n h o l t . Tampfzicgelei Brate,
Telephon Kirchbülten 64 oder Bretiors 302

vor Jahrzehnten ge-
gründet .müssenauch
werben , sonst unter¬
liegen sie der jungen
Konkurrenz, die
ständig durch An¬
zeigen wirbt in den

. Nachrichten
sür Stadt und Land-

Wegen Antoanschassg. verkaufe
ich einen besten , gesunden, 8jbr
llllomreii 1>sber -imsllsr1i

mit Schein, flottes Wagen- und
Reitpferd,

Guft, Hartman » , Bäckermeister
Nordseebad Langast bei Varel

Zu verk . ältere, mittelschwere
Mitbürger Stute

bester Eins» ., sremm und zugf
Bcrh . « mmermann, Butteldorf

Telephon Altenduntors 18,
Lu verkaufen zwei 4 ' ljäbrige

Iltwere kulbWellmbe
mit viel Gang und kromm in

jedem Geschirr.
Fr . Ihtr « , TunDeln.

Aüroliiume l5 Zimmer)
gesucht . Kein Publikumsvcrkcbr

NSDAP , Gaulcitung Weser-
Ems , Gauschatzineislcr,

Adolf Hitler HauS.

lllllWittlSM . Gkhilskli
Ticdrich Mönnich
Reucnwege b , Lldenburc

Telephon 538:
. tudicnassessorsucht sofort zwei
möblierte Zimmer . Prcisangcv,
unt , H E 1,5 an d . Gesch , d . Bl,

Laufjunge oder Mädchen
sof , ges . Zu ersr . in d , Gescbäslsn

eingejübrter frileurgelchbkl
zu vermieten, evtl, mir Wob
n » »a , Nachzusragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes

Weibliche
Gesucht zum 1 , oder 15 , Sept,

ein gewandtes,
jreundjitzes junges Miidtzen

Schühenhof Huntlosen.

Kleine Lberwolinung
zu veimicten.

Unterm Berg 31 , Telcpbon 3531

Sonn , Wohn - u , kl , Schlaf, . , mlt
Üochgel , an allein« , oder berufs¬tätige Person , Nachzusragen in
der Geschäftsstelle dieses Blattes

SetMst - avMtlp
' L^ - n

u . IB193 an d , Geschäfts», d . Bl.

SiNlSM jiirimigiî andichosi'
HäuNngstrahe 7, am Markt

X«ik getragene klnrüoe
gebrauchte Möbel aller Art,

E. Schmidt, Tamm 19,
Karte erbeten.

Mbl , Zimmer zu vm, zum 1 . 9
Nachzusr , in der Geschstll . d. Bl,

üunges Wllllieli
20 Jabrc alt . sucht , um 1 , Okt.
Stellung in besserem Hausbalt
»ur weiteren Ausbildg . bei Fa
miltcnanschlusz . Schlicht um lchl.Angebote unter H R 186 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

die gut kochen kann , sucht Alletn-
stevender, Angev , uni. - W M
in die Geschäftsstelle d. BlaneS,

Sofort freundliches Tagmädchen
gesucht . Motienslraszc 15.

SejuNit erlahrenes Mädchen
aus sofort oder zum 1 . Scptvr,

Joh , Kühl, Aumund
bei Vegesack , Lindenstratze 60,
Aus sofort oder 1 , September

ein junges und ein
lnndwittjchllstlicher Milse

gesucht , die melken können.
H . Wtndler , Bremen,

Ottostrabc 14,

lijchtige SlnisgeWn
gesucht , die selbständig arbeiten
und kochen kann . Bei Bewäb
rung Taucrstclluna , Lohn bis
zu nO RM . Zu erfragen in der

Geschäftsstelle dieses Blatter.

Gesucht zum 1 , Oktober ein
— Mädchen —

für landwirtschaftlich, Haushalt.
Heinrich Bitter , Neuenioege,

Fernruf 4671.

Suche für meine Landwirischast
zum 1. September

ittcMlger Nöllen «»
Karl Sanken , Ohmsttde

Saubere 7r. 5

Gesucht zum 1. September
junger Mädchen

für unseren Geschästrbaushalt (2
Personen ) gegen Gebalt und Fa¬

milienanschluß,
Wilh . Engcldari . Wemlenderk

(Post Nuttel über Oldenburg !,
Telephon Rastede 249,

krsabsene liaurgediliiii
gef , sür H Tage sür Ankg, Zept,
Kl , Haushalt . 2 Pers, Zu melbn,
zwischen 7 und 6 Uor naLm.

Am Feftungsgravenld.

lüchtige Ausgkliilliii
oder Tagcsmädchcn aus lose«

gesucht,
Meldung Telephon A6K.

Zum 1 . November sind « ein
gebildetes junges Mädchen m
unserem kinderlos. Hausbatt

Haustochter
liebevolle Ausnahme,

Justtztnspettor
Westerstede,_

S ..» e zum 1 . Okt, Mr mein"
Privaibausb , ein in Küche un»

Haus durchaus crsabrene «,

riwerjälliger jung. klMm
Gehalt und Familienanschluß

Frau Anna Rüben,
Neuenburg t. Old , ^

Suche zum Frübjahr
rur gründlichen Erlernung

der lsandoirilchgsf
für meinen 15—I6jäbrigcn Sobn 'I
passende Stelle in mittlerem bisg
arüsiercm Betrieb , Fam .anschlusiSund Taschengeld , Aussübrl , Ang.Iunt , H V 190 an d . Gesch , d . Bl .I

Wir stellen zum 1. Oktober oder früher ein

mlt auter Schulbildung und angencbmcn UinganassormtN
zur Ausbildung im Verlaus und Büro ein. Schrtftiiwc
Angebote mir Abschrift de « letzten Schulzeugntsic» »
beten an H4 14 »-t» lt »e»n« ni ^ "

Niederkaae Okdenbura - Lange Str . > <-

4
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Äeutsetüan - ruft Äielr
Achtzehnte Sonberbellag, der . Nachrlchtenfür Stadt und Land- In Olr . nk.urg I. O . - 8. Beilage zu Nummer NO vom IS . August 1S3S

beove itvek opf
Dort, Ivo die wogende Macht der Bergwälle des HarzeS

naä> Norden zu langsam im Lande der Heide verebben will,
liegt an uralten Heer- und Handelssiraben die Herzogs-
und Hansestadt Brau « schweig. Mitten drin aber in
blauer Dämmerung seines ernsiseltlichen Domes rühr von
seinen Taren ein gewaltig Grober unseres Volkes:
Heinrich. Herzog von Lachsen und Bavern , dessenGrab-
m a l jetzt zu einer Weihe st ätte der Siarion auSgesialtet
wird . Vor seiner Burg Dankwarderode »ehr das stol¬
zeste Sinnbild , das je ein Mann seinem Streben gab : Der
eherne Löwe, dessen Auge in unabsehbare Fernen dent-

Braunschweig

Die Alle Waage

scheu Landes späht. Das kühne Geschlecht , das auch nach Herzog
Heinrichs Seiten hier hauste, schasste seinem jungen Ltadtwcsen
Raum. Braunschwcig wurde mächtiges Glied der Hanse und
Poren ihres nicdersächsischen Quartiers . Zahlreiche Kirchen
mit «obigen Türmen , das Ratbaus der Altstadt, das G e -
mandbauS und viele stolze Bürgcrbäuscr mit kostbar ge-
schmiilklen Toren zeugen vom Wese » jener, die sie erbauten.
Ramntlich von Fachwerkbantcn vesipt die Ltadt Braunschweig
einzigartige Schätze . Musterbeispiel dafür ist die »Alte
Lange - von 1534.

Ta Kunst Verwirklichung des eigenen Wesens sür die
schassenden bedeutet, können wir bei den reichen Zeugen aller
lkllnsie aus mehr denn acht Jahrhunderten leicht verstehen , dab
dcrLchöpserwille des nordischen Menschen hier
in unerhörterFülle zur Gestaltung drängte . Hoher, getragener
Srnit und rolle , derbe Laune linden überall ihren Ausdruck.
TaS Rcchtsbttch der Stadt blieb der Sachsenspiegel.
Venn man nun ersäbrt , dab der Eulenspicgel nur ein paar
Wegstunden von hier geboren wurde , dann oat man mit diesen
beiden Worten und Werten Scherz und Ernst dieser alten Ltadt
und ihrer Landschast ersatzt . Tah Till Eulenspiegel hier einige
seiner vergnügten Tchwänke verübte, wird der Fremde bald
gewahr, denn inmitten der Eulen und Asse » , die er buk , sitzt
er seirend aus dem Brunnen am Bäckerklini. Nicht weit davon
vninlt das Rathaus der Altstadt mit Laubengängen und
Ztandbildschmuck , der in den Giebeln und Türmen von

Der LturglSw«

der Erbprinz Karl Wilhelm Ferdinand an vorderster Front:Er war als späterer Herzog Schirmherr des Braunschwet-
8- ? « ?.

'.' ^ ° ' ? °. ' ''" ' ^ ' dem Eschenbürg. Lettewitz,
. Jerusalem , Lessing und viele andere vedeu-tende Nöpse angehörten. Dem Könige der Mathematiker und
»ÄE^ d/'men , Karl Friedrich Gantz , bahnte der Herzog KarlWttb-lm

^
Ferdinand den Weg — er selbst siel mit Prenben bei

Wenn man Braunschweig wahrhast gerecht werden will,darf man an seiner Musikgeschichte nicht vorübergehen. Wie
schon am Hose Heinrich des Löwen EilhardvonObergeseinen Trista erklingen lieb, so ist das Leben der Braun-
schweigcr auch später ohne Lied und Musik nicht denkbar, ilntervielen hervorragenden Musikern , die « leister Michael Prae-torlus' Erbe antraten und mehrten, sei vor allem Ludwigspohr genannt. Als Unterbrechung der Pflege deutscher
Kunst und bodenständiger Eigenart wirkte sich die Zeit der
Fremdherrschaft Bonapartes aus.

Ter einzige von allen deutschen Fürste» , der nie die Waffe
gegen fremde Gewalt niedergelegt hatte, Friedrich Wilhelmvon Braunschweig, der Schwarze Herzog, siel beiQuartrebras . ein Vorgefecht der Lchlacht von Belle Alliance
1815. Von großen Dingen zu träumen und daraus die Kraft
zu schöpfen zu befreiender Tat , das ist die Ar» der Mensche »,die hier schassen seit Jahrtausenden bis in die neueste Zeit.Aus faustisch, », Ringen entstanden hier letzten Endes all die
groben Werke und Unternehmungen, wo beute in Braunschweigum Arbeit und Brot gerungen wird , denn nicht nur in der
Vergangenheit hat diese alte und doch so junge Stadt Leistun¬
gen auszuweisen. Oftmals wurde hier ein . Neues- in seinervollen Bedeutung erkannt, wenn anderen Orts » och der Kampsdagegen entbrannte . Sine staatliche Sparkassebestand in Braun¬
schwcig schon 1765, die Brandversicherung wurde im Lande

1751 verpflichtenddurchgestihrt. Tie erste Ltaatsbahn der Welt
wurde 1838 in Betrieb genommen. Politisch war der Braun-
schweiger von jeher sehr rege . ES nimmt also nicht wunder,wenn die groben Gedanken des Führers hier auf
fruchtbaren Boden siele » und vorangciragen wurden . Nach
der Tagung im nahen Har ; burg ermöglichte man hier den
m i t r e i b e n d e n , gewaltigen Aus marsch der LA
im Oktober 1931 : kur , daraus konnte man dem Führer
sein im Weltkrieg erkämpftes Recht aus die deutsche Staats¬
angehörigkeit verleihen. Ter Weg zum neuen Deutschlandwurde in Braunschweig zielbewubter beschulten denn an¬
derswo.

Heute steht die Stadt Heinrichs des Löwen in der Arbeits-
beschassung , Sanierung der Altstadt und Lösung der Ziedlungs-
srage in vorderster Front . Nicht nur in der Stadt , sondern
im ganzen Land Braunschweig ist der mit nationalsozialistischemLchwung begonnene Kamps gegen die Arbeitslosigkeit so weit
vorgetragen worden, dab diese Geißel kein Faktor von wesent¬
licher Bedeutung ist. Im gleichen Schritt mit dieser Arbeit
ging der Kamps gegen das Wohnungselend. Mit beispielhafter
Tat wurde das Werk der Altsiadtsanicrung und die Gründung
zahlreicher Siedlungen durch den braunschweigischenMinister¬
präsidenten Dietrich Klagaes und den Oberbürgermeister
der Stadt , Or. Wilhelm Hesse, cingcleitet und dnrchgesüdrt.
Handel und Wirtschaft dieser alten Handelsstadt stellen Braun¬
schwcig auch heute in den Vordergrund des volkswirtschaft¬
lichen Anfbauprogramms des neuen Deutschlands. Ter vor
zwei Jahren eingewetdte Hasen verbindet Braunschweig jetzt
auch durch Wasserstraßenmit der Welt. Durch die Errichtung
der Reichst Uhrerschule der L2 , der Lchule des
Deutschen Handwerks , der Füdrerschule des
ReichsarbeitsdtensteS , der Reichsakademi « für
Deutsche Jugend ! übrung und der GebietS-
ftlbrerschule der Hitler - Jugend, ist Braunschweig
einer der wichtigsten Plätze nationalsozialistischer Führer-
schulung geworden. Heute wie vor Jahrhunderten gilt in
Braunschweig der alte Schlachtruf: . Lauwe stych up !"

* » » schimmernd strahlt wie ein Pokal
Würzburg auf im grünen Tal

heibt es in einem Lied , das
daS Lob der schönen Main-
s r a-n k e n st a d t singt . Trotz
der dichterischen Verklärung
dieses Bildes ist es der erste
Eindruck des Krastsabrers,
wenn er in gemächlichem Ret-
setempo aus Würzburg zurollt.
Lchon von ferne siebt er den
schlanken Turm der granken-
wartc und die trutzig-massige
Festung Marienverg in
das klare Blau des fränkischen
Himmels tauchen , und mit
eincmmal liegt ibm die Stadt
zu Füben gebreitet.

Würzburgs Lage ist einzig
schön. In eine erweiterte Bucht
des Maintales gebettet,
umschlossen von revengedeckten
Höhen, die den Strom zu bei¬
den Leiten begleiten, glänzt
die alte, seine Frankenstadt im
Tag auf . Mit silbernen Blitzen
schiebt der Main seine Wellen
durch die Mitte des Bildes,
blinkt in der Ferne noch ein-
mal auf und verschwindethin¬
ter einem vorspringendcn Hü¬
gel . Vier Brücken üverspannen
sein Bett , darunter die älteste
und berühmteste Frankens,
ein Wahrzeichender Ltadt , die
alte Main brücke.

Langsam rollt der Wagen
durch die Vorstadt dem Inne¬
ren zu . Breite , blitzsaubere
Straßen führen zum Stadt¬
kern , der sich um Dom, Markt¬
platz und Graseneckartsturm
ausbreitet . Jetzt heißt' s schon
ausgepatzt, denn die Fahrbahn
verengert sich , macht da und dort eine scharfe Biegung , umlaust
ein vorspringendes Haus , und verschiedentlich münden kleine
Gäßchcn ein. Man merkt , daß man hier in einer alten Stadt
ist, und da tut der Kraftfahrer besser , wenn er irgendwo parkt,
am besten am Marktplatz, und sich lieber per pedcS apostulorum
die Stadt besieh ».

Bevor wir jetzt selbander einen kleinen Rundgang über den
Main zur Festung und zum Käppclc durch den Ringpark an
treten, ein paar kurze Bemerkungen: Dieses Würzburg zeigt
durchaus nicht immer dasselbe Gesicht . Es ist eine alte Stadt,
aller Wahrscheinlichkeit nach überhaupt die älteste in Main-
franken, dabei ist es aber auch modern ausgestalte» mit allen
Errungenschaften und Fortschritten, die das 20. Jahrbundert
der Menschheit brachte . Das neue junge Gesicht zeigt sich osi.
Wer nur einmal die Stadt durchfährt, sieht nicht viel mehr als
das moderne Würzburg . Genau so schön ist das alte Antlitz,
das die Ltadt aber nur dem zeigt , der cs aussucht und ver¬
ständnisvoll in seinen Zügen zu lesen versteht . Sein Ausdruck
und Micnenspicl sind verschiedenartig. Einmal offenbart es sich
rein mittelalterlich gotisch , dann wieder in Barock und Rokoko,
nnd bei manchen Ausblickenund vo -- - ----

Blick über die alle Mainbiückc

in seiner prachtvollen Ausgestaltung, mit seinen Plastiken und
künstlerischen Standbildern zu den schönsten Gärten des Reiches.

Der Frankoniavrunncn zeigt die Erzstandbildei der
groben mainsränkischenKünstler, den Maler Gründewald,
den Minnesänger Walther von der Vogel weide und
den Bildschnitzer Til R i e m e n s chn c i d e r . Des letzteren
Kunstwerke schmücken die Würzburger Kirchen und das Luit-
poldmuseum in der Marstratze enthält eine Ausstellung seiner
zeitlosen Meisterwerke. Tie Gruppe „Adam und Eva- gehört
zu den überragendsten Kunstschöpsungen , die uns die späte Gotik
geschenkt bat.

In diesem Stil ist auch die Ma rtenkapelle am Markt

2 t . Martini und dem zierlichen Brunnen von 1408 einen
Widerhall seines Gleichmaßes sinoct. Hier aus dem Markt der

uns die behäbige Biedermeierzeit an

jede

IlR !
nzelnen Gebäuden haucht
Wir werden ja sehen.

Altstadt hielten schon die Wagen Bardowieks . Heute noch wie
damals pulst reges Leben über den traulichen Platz, den an
seiner Südseite das von 500jährigem Fachwerk umspielte Ge¬
wandhaus mit seiner mächtigen Traufensront eindämmt. Das
«wopsertum einer edlen Rasse ließ Braunschweig auch später,
als die alte Siadtsrciheit durch sürstliche Gewalt vernichtet
worden war . die Stellung einer geistigen Vormacht cinnehmen.
7- as erste össcnlliche deutsche Theater wurde bereit « 1690 er-
aooet , und in sriderizianischer Zeit war hier ein Mittelpunkt
edelster Kuliurbcslrcbungcn. Braunschweig war auch damals in
politischen Dingen nicht hinten an . Da » kleine Land, dessen
Hauptstadt es zu sein sich rühmt , stellte dem Heere des großen
Friedrich tapfere Regimenter. Der Bruder des regierenden
Herzogs Karl Ferdinand erfocht seinem Schwager Friedrich
von Preutzen mehrere entscheidendeSiege. Unter ihm kämpfte

Wollen wir mit dem feinsten und edelsten Schmuckstück der
Stadt beginnen, mit der Residenz? Wir stehen aus dem
freien Platz vor dem Lcblotz . Wie es mit wuchtiger Breite und
doch so seingliederig und elegant dalicgl, hinter dem wunder¬
voll harmonischen Restdenzplav mit dem FrankontabrunnenI
SS gibt aus der ganzen Welt kein schöneres , stilreineres, ge¬
schlosseneres Barockschlotz als diesen sürstltchcn Bau , den sich
die Würzburger Bischöfe von Sckiönborn bis zur Mitte des 18.
Jabrbunderts von ihrem genialen Baumeister Balthasar
Reumann errichten lieben. Ter erste Napoleon batte recht,
wenn er ihn den . s ch S n ste n P > a r r v o s S u r o p a « nannte.
Das Innere läßt sich in wenigen Worten nicht beschreiben.
312 Zimmer. 4 Höse , 5 Säle . Gemäldesammlungen, eine Kirche,
jeder Raum mit der Pacht der Barock -, der Rokoko - und zum
Teil der Smpirezett auSgestattet, daß man staunend und be¬
wundernd davorsieht. Der Hosgartcn hinter der Residenz gehört Li . Beenhar » mit »er Veste



. V . /I.

gehalten . Wenn man da » Glück hat . den herrlichen Turmbelm
au - rotem Sandlietn im Dämmer eine » klaren Sommeravcnd»
zu veschauen , dann vevr sich da » bochsirevende , seine Sletngeranl
von dem dunkelblauen und grünvioletten Abendhtnimel scharf
ab , während die girsllinie der Kirche und die unteren Turm-
Partien ausslammen im Widerschein de» Abendröte » . Da » - au»
. Zum Falken - entzückt durch seine anmutige , sein » ornamen¬
tierte Rokoko Fassade.

In der nächsten Umgebung de» Markte » beginnt da » Ge-
wtnkel und Gätzchengcwirr der Altstadt . Tort , wo die über¬
ragende » Stockwerke der schmalbrüstigen und hochgtebeligen
- Luser in die Enge der dämmerigen Sätzchen hinetnragen , wo
sich romantisch verträumte - äse austun lSandhos , Bauernhof,
Stachel ) , wo Madonnen die rundbogigen Toreingänge behüten,
dort spielt sich ein Stück altwürzburger Lebens ab.
Hier suhlt man sich in einer anderen , um Jahrhunderte zurück¬
liegenden Welt , in die der ruhelose Lärm der Neuzeit nur
gedämpst dringt . Aus der alten Main brücke, die von
zwöls überlebenSgrotzen Barock - Stcinhciligen bewacht wird,
mutz jeder einmal gestanden haben , der da » Gesicht der schönen
Stadt ganz gesehen haben will . Ihm bietet sich ein Städte-
vtldvon überwältigendem Eindruck. Die Festung
Marienberg — die Franken » älteste Kirche enthält — grützt mit
der Wucht und dem kriegerischen Ernst ihrer Türme , Bastionen
und Wälle herunter . Vom NikolauSbcrg im Hintergrund lieb¬
äugeln die graziösen Kuppeln de» Käppele , einer reizenden
barocken Bcrgkirche . Nach Nordost , wo Franken » berühmtester
Wein , der . Steinwein -

, in heitzer Sonnenglut heranrcist , wäh-
rend seine fürstliche Gesellin , der . Letstenwein -

, zwischen den
Borwerken de » südlichen FestungShanges gedeiht . Zu den
gützen rauscht der Main im Schmucke silberner Schaumkronen,
und da » klare Himmelsblau spiegelt sich in seinen grünlichen
Wellen . Wahrlich ein wundervolle » Bild deutscher Städte¬
schönheit ! Um die Stadt mit ihren 36 Kirchen und ihren herr¬
lichen Tom schlingt sich der grüne Ring der Anlagen , die man
nach Niederlcgung der ehemaligen Festungswerke anlegte . Snt-
zückt ruhen die Augen de» Beschauer » aus grünen Rasenflächen
und Durchblicken von einzigartiger gartenkünstlertschcr Schön¬
heit . Eng um die Mauern de » Hofgarten » schmiegt sich der
Ringparl in seinem herrlichsten Ausschnitt , der die Bezeichnung

. Klein Nizza - vollauf verdient . Hier haben landlchasttgartne-
rische Kunst und seine » Naturcmpsuiden ein Schmuckstück ge¬
schallen , dem schwerlich Gleichwertige » zur Seite gestellt werde»
kann . So ist die Stadt voll von baulichen Schönheiten , Meister-
ltchen Kunstwerke » altertümlichen Partien , Häusern , Hösrn
und schmückenden Anlagen . , . . .

Eine Wegstunde mainabwärts liegt Veitshochbeim,
wo sich ein kunstlicbender Würzburger Fürstbischof ein Wochen¬
endhaus erbauen lietz . Um da » zierliche Schlößchen aber legten
ihm seine Künstler einen Garten an nach dem Borvilde de»
Versailler Rokokogarten « . Der Bei, »Hochheimer Hofgarten ist
beule nahezu noch in derselben Form erhalten , wie er vor
160 Jahren angelegt wurde , und gilt darum für ein Wunder¬
werk der Gartenkunst des 16. Jahrhunderts.

Zum Schlüsse wolle » wir auch der leiblichen Genüsse ge¬
denken , die Würzburg seinen Gästen bietet , und da geziemt
es sich , ein Gla » Franken wein zu trinken . Wer kennt ibn
nicht , den köstlichen Rebensaft , der aus fränkischer Erde reift,
dessen wuchtige Fülle , seine Blume und liebliche Anmut die
Zungen und Herzen der Trinker ersreuen ? Tie Würzburger
Keller , insbesondere der groben Weingüter , bergen wunder¬
same Schaue Frankeuweins au » allen Jahrgängen . In den
vielen , z . T historischen Trinkstuben , in allen Gaststätten der
Stadt , aber auch in den Bäckcsluben fließt der Weinquell in
goldenem Strom . In Würzburg sind Bäckerbandwerk und
Weinschenkengewerbe meist vereinigt . Da gibt es einen Jo-
hanniterbäck , Fiscalbäck , Maulassenbäck . Sternbäck . Brücken-
bäck und noch manch andere Bäcken . Wer da » echte fränkische
Volksleben kennen lernen will , dem ist der Besuch einer Bäcken-
stube anzuralen Denn dort kennt man schon seit Jahrzehnten
kein - sozialen und gesellschaftlichen Unterschiede . Ter Professor
sitzt neben dem Handwerker , der Kommerzienrat neben dem
Bauern und Arbeiter . . . . .

Kunst und Wein , Sonne und Heiterkeit sind Mainfranken»
und insbesondere seiner Hauptstadt Würzburg kennzeichnende
Eigenarten . Tie sonnige Landschast Kat den Menschen geformt,
uralte Tradition hat ihr ein einzigartiges Kulturgepräge ge¬
geben . So ist es nicht weiter verwunderlich , wenn Wurzburg
jeden , der sich seiner mit offenem Herzen und ausnahme¬
bereiten Sinnen erfreut , für immer in seinen Bann schlägt.

0d 2-

» orairnouu >u» n man oa » neven dem Schlot!
Kavalierhau » anftben : hier befand sich die Bühne a> ,
Prinz Heinrich die berühmtesten Künstler austreien lieb ,1
sogar da « Berliner Publikum zu den Rhein - berger « uni n.
gen erschien .

" " " "» run-

« ein Wunder , daß man beim Verlassen de» Schlosses ml,
den Gedanken in der Vergangenheit weilt . Aber man ,
sich nicht lange dem Bann des Parkes mit seinem stamich,.
Baumwuch », dem verträumten Seeufer und mit den viel"
Statuen , Säulen und künstlichen Ruinen entziehen . Natur und
Kunst haben hier Wald . See und Schloß zu einer harmonischen
Einheit verschmolzen , die das Entzücken aller Besucher bilde»
Durch eine Baumlichtung sieht man den Turm , von dem di,
« neldote erzählt , daß ihn der junge Friedrich als Signal, urm
errichten ließ . Durch einen aus ihm stationierten Posten soll
der Kronprinz immer davon benachrichtigt worden sein, wenn
der strenge Vater aus dem Wege nach Nheinsberg war!

Mit einigen interessanten , teilweise kuriosen kleinen Bau.
werken im Park ist Prinz Heinrich aus dem Schallen hervor-
getreten , in den ihn der Ruhm seines älteren Bruders ge-
drängt hat . Dem Schlosse gegenüber liegt am Seeuser der
IreundschaftSiempel , in dem der Prinz seine Mahlzeiten ein-
zunehmen Pflegte , wenn das Weiter zu Bootsahr,en loche
Heut « feiert die Rheinsberger Jugend dort alljährlich ihj
Mösle - oder Waldmeisterfest . In der Nahe des Freundschastj.
tempel » steht ein großer Obelisk , den Prinz Heinrich zum Au.
denken an seinen Bruder August Wilhelm errichten ließ , und
zur Erinnerung an di « preußischen Helden des Siebenjährigen
Krieges , die „durch ihre Tapferkeit und Einsicht verdient haben
daß man sich ihrer auf immer erinnere - . Tamil sind die
Helden gemeint , die der König » ach der Meinung des Pri ».
zen Heinrich unverdient in Vergessenheit geraten ließ . Theo.

Hermann Ulbrich Hannibalr _

Ein Musenhof in märkischen Wäldern
Wohl keln Olstmpiagast wird nach Berlin gekommen sein,
Friedrich» de « « rohen erfüllte Sind , gesehen hat , wlrd
Im cidmdla -Jahr vcgehl Rdclnidcrg ein Judiläum : Am
seinen Einzug in Rhcinsdcrg.

Es gibt wenige Stätten , deren Erinnerungen in der Ge¬
schichte des Deutschen Reiches eine so große Bedeutung ein¬
nehmen wie die Rheinsbergs . Mit dem Erwerb des Schlosses
durch König Friedrich Wilhelm I . siel die Absicht , den Kron¬
prinzen zu entbbronen : und mit dem Einzug des jungen Fried¬
rich in Rheinsberg am 6. August 1936 , vor nunmehr 200 Jah¬
ren , fand der Konflikt zwischen Vater und Sohn sein Ende.

Der junge Friedrich bat in Rheinsberg , von dem er sagte:
. Es ist mein Sanssouci - — mit seiner Gemahlin vier Jahre
geweilt . Er hat diese Jahre , die friedliche Strecke seines Le¬
bens zwischen der harten Jugend und der ernsten Regierung »,
und Kriegszett , als seine glücklichste Zeit bezeichnet . Umgeben
von einem Kreise geistvoller Persönlichkeiten , lebt « er hier dem
schriftstellerischen Schassen und der Kunst , und wie die Ge¬
schichtsforscher an den Fensterscheiben der Bauern nachgewiesen
haben , auch dem jugendlichen Uebermut . Vier Jahre nach seiner
Thronbesteigung schenkte er das Schloß seinem Bruder Heinrich,
der es über fünfzig Jahre lang bewohnte Sein königlicher
Bruder hat nie wieder seine Schritte nach Rheinsberg gelenkt.

Anfangs lag an dem idyllischen Grienericksee nur ein
Schloß , erst später bildete sich darum die Ortschaft . Schloß und
Sladt verdanken ihr heutiges Aussehen der Hand KnobelS-
dorfss . Die Absicht des Kronprinzen , aus dem einfachen , an¬
mutig gelegenen Schloß einen seiner würdig erscheinenden
Landsitz zu schassen , veranlaßte seinen geschickten Baumeister,
der gerade von einer Kunstreise aus Italien zurückgekehrt war,
da » Schloß um einen zweiten Flügel durch «ine geschmückt«
Säulenhalle zu verbinden und den Park aus, » gestalten . Als
in der Rbeinsberger Zeit Friedrichs des Großen eine Feuers-
brust die Stadt vernichtete und nur dar Schloß und eine Straß«
verschonte , schritt er ungesäumt anS Werk , die Stadt tn Stein
und geräumiger als vorher wieder auszubauen.

Wenn man auS dem Schatten der alten Linden und der
mächtigen Kaslanien tritt , die sür Rheinsberg charakteristisch
find , und dem Eingang deS Schloßgartens zusttebt , begegnet
man dem jungen Kronprinzen auf hohem Sranitsockel , so wie
er seine RheinSberger Tage genoß : lächelnd , jugendfrtsch , kunst¬
begeistert . DaS ermuntert , das erste SanSsouci de» » Philo-
sophcn auf dem Königsthrone - kennen zu lernen . TaS Schloß,
daS einst der Familie von Brcdow gehörte , ist zu Beginn der
19. Jahrhunderts wieder in den TornröSchenschlas versunken,
auS dem er die beiden Söhne de» preußischen Soldatenkönig«
erweckt hatten . ES bat sich die äußere Gestalt bewahrt , die e»
unter dem jungen Friedrich erhielt , erinnert tm Innern aber
nur noch mit dem Konzertsaal und mit dem Arbeitszimmer an
den groben König . Sehenswert ist das Deckengemälde von
PeSne im Konzertsaal , dar die Vertreibung der Schalle » der
Finsternis durch die ausgehende Sonne darstellt , war auch als
dt « Vertreibung des Königs Griesegram durch den jungen
Leuchreprtn , auSgelegt wird . TaS in dem kleinen Rundturm
gelegene Arbeitszimmer , da » au » seinen tiefen Fensternischen
einen hübschen Blick auf den See und auf den Park gewährt,
atmet um den zierlichen Schreibtisch de » Kronprinzen mit den
Büsten LiceroS , Voltaire », Diderot » und Rousseau » den Geist

ohne PolSdain einen Besuch adzuftattrn . wer aber die dom Geiste
au« RdeinSderg , die Residenz de « „Jungen Fell, " lenneniernen wolle«.
6. August 17Z« — also vor 200 Jahren — hielt Kronprinz Friedrich

de » jungen Schloßherrn , dem nach seinen eigenen Worten » die
Philosophie reizvoller und anziehender als der Thron - erschien.
Von den Räumen des Prinzen Heinrich sällt der mit vergol-

dar Fontane nennt diesen Obelisk . eine Geschichte dtS
Siebenjährigen Krieges im Lapidarstil - . An einer wald-
dunklen Stelle de « Parks kennzeichnet eine Pyramide odne
Spitz « — daS abgebrochene Leben symbolisierend — das 8wb.
mal des Prinzen Heinrich mit der welwerachtenden sranzösi-
sehen Inschrift , die er kurz vor seinem Tode verfaßt Hai.

Mil dem Tode des Prinzen Heinrich erlosch das Leben in
Schloß zu Rheinsberg . Seitdem gebö « es der Geschichl,
und als denkwürdige Erinnerungsstätte an Preußens grotzn,
König wird es von allen Besuchern geehrt.

«Dererib de VrieS r

An der ostsriesischen Nordsee
Das gewaltige Antlitz deS Meeres ist niemals da » gleiche.

Zeitlos ist daS Meer. ewig , ja ein Stück der Ewigkeit
selber . Darum wirkt eS geheimnisreich , rätselhaft und immer
wieder anders . Darum auch ist der Anblick des ossenen Meere»
ehrsurchtersüllend wie der de» Hochgebirges.

Es herrscht allgemein die Ansicht : Die Nordsee und ihr«
Landschast , die friesischen Inseln , muß man tm Sommer erleben.
Ist das unbedingt richtig ? Im allgemeinen sa . Aber es gibt
etwas tm Frühling und Herbst , wa » dem lauten Sommer
fehlt : Die feineren Uebergänge.

Von welch köstlicher Frische ist die windkalte Klarheit
mancher Tage im April und Mai . Von welch gewaltiger und
doch sanfter Schönheit sind die unerhört sarvigen Sonnen¬
untergänge des September und Oktober . Wer kennt den Jnsel-
srühling ? Bon den Erwachsenen nur sehr wenige . Die Kinder
freilich auS den Kinderheimen , die die Industriestädte auf den
friesischen Inseln eingerichtet haben , erleben ihn seit Jahren.
Und doch, wer als Erwachsener daS Erlebnis eines Frühlings,
eines Herbstes an der Nordsee in sich ausnahm , vergißt die
Zartheit und Frische stiller Jnselwandertage nie . Ja , denn
man muß wandern in dieser Jahreszeit . Man kommt von
selbst dazu . Es ist » och zu kalt , um draußen zu baden oder
am Strande liegen zu können : nur in den Dünen ist iS wind-
geschützt und warm . Nordisch - herb ist es dann , doch von jener
meereskühlen Klarheit und ltchtdurchlttömten Helle , wie st«
nur an der Nordsee austreien.

Beginnen wir aus einer Rundreise mit Borkum, der
größten und am weitesten ins Meer vorgeschobenen ostsriesischen
Insel . Wer auf dem ländlich -schönen Lstland von Borkum
wellt oder am Rande des Naturschutzgebietes dieser Insel,
. Sreune Slee - genannt und unweit des SUdsttandes gelegen,
begegnet der herrlichsten Natur auf allen Wegen . Und wie
erlebnisstark ist eine Wanderung vom Oslland durch die Olde-
dünen und über den Nordsttand zum Westland zurück.

Von den hohen Tllnenzügen des Borkumer Ostlandes au»
erblickt man die Nachbarinscl Juist . Aber warum soll man
nicht einmal aus der Reibe tanzen , setzt, wo wir uns einer
Fahrt mit dem Segelboot erinnern ? Wir hissen früh um
sechs — der Wind weht nicht zu hart — im Nordernever
Hasen die Segel und sabren nach Juist . Salzkrusten im Gesicht
von den Spritzern beim Kreuzen , watet man vom gut ver¬
ankerten Boot aus ans Land , die Hosen ausgckrempelt , so hoch
er geht , Schube und Strümpfe tn der Hand : Butt und
Garnelen flitzen einem um die Füße . Der fest« Strand liegt
weiter ab . als man zuerst annimmt.

Das Wasser blendet in der Vormittagssonne . Man tritt in
ein Loch, die Hosen werden naß , oho ! Schadet nichts . Wetter
ES wird seichter , schlickiger — es i» die Wattenmeerseite , an
der man , u Anker geh, . — Da ! Man kann über die nur ein
paar Fuß hohe steile Kante htnwegschauen : Da liegt dir
Außenweide , stundenweit , bis an den Futz weißleuchtenden
TüncnkranzeS . Man liegt in Gras und Blumen und drückt da»

kleiner Festspielführer
Nach dem großen Fest des Sports sind Feste der Kunst

«in willkommener Ausgleich . Wie trisst es sich da gut , daß
der „Kamps der Wagen - tn Berlin seine Ergänzung findet in
dem „Kamps der Gesänge -

, wie er sich tn ganz Deutschland tn
den Wochen nach dem Olympia tn Form von vielen Fest - und
Fretltchtspielen mit unvergänglichen Werken der Dichtung und
der Musik darbietet . Ein kleiner „Feftspielführer - für di « Nach-
Llympta -Wochrn soll Wegweiser durch dies « Veranstaltungen
sein und die Autwabl erleichtern helfen:

Bad reulh: 18. , 27 ., R). August „Parstfal -
, IS . , 28 . , 31.

„Lohengrin - , 21 . , 22 . , 23 ., 25. „Ring de » Nibelungen -.
Heidelberg: Reich «festsplele 18., 20 ., 23 . , 26 ., 30 . August
„Götz von Berltchtngen -

, 22. , 2». , 29 . „Agne » Bernauer - ,
27 . „Komödie der Irrungen -

, 17., 19 . , 21 , 2S.. 28 . August
„Panralon und seine Söhn «- (Paul Ernst ), tzrankfur t/M:
Nömerbergsestspiele 17 , 21 ., 25 . . 30. August „Jungfrau von
Orleans - 18. , 23.. 28. „Faust - I . Teil , 19.. 2s . . 27^ 31 . „Fie «co - ,
20 .. 22 ., 26 .. 29 . „Heinrich IV .- , « ug » burg: Frelllchtsplele
am Roten Tor dt » 30 August . Baden - Baden: Freilicht-
aussührungen tn Lctigheim bi » Ende September (Sonntag »)

„Die Nibelungen - von Hebbel . Bremen: Festspiel im Rat-
baussaal 19.- 24 . August „Phantasien im Bremer Ratskeller - .d - Op - rnwochc . 18. August „Aida -

, 20. „Don Juan - ,W . „ » reischud . 24. „Hochzeit deS Figaro '
, 26 . „Rosenkavalier - .He > b « » beim/Brenz: Freiltchlspielc bis 13. September

i'A ^ . ,^
" nevelger - von Georg Schmückte . Leipzig: Frei-lich ' auslübrungen , m Park de» Hause » der Kultur - (GobliserSchlößchen ». 18 22 .. 25 . „Der Widerspenstigen Zähmung - .München: Festspiele der Bayerischen Staatstheater Wagner-

8l >llp >ele 17. „Ter fliegend « Holländer - , 2V. „Rienzi - , 23„ 30.
„Meistersinger , 26 . „Tannbäuser -

, 28. „Tristan und Jkolde-
2, -ä ' ^ -'A ' Oaros Hochieit -

, 19. ^Jdomeneo - '
.21 . „Zaubcrslote . 24 . Entführung au » dem Sera !? , 27. „TonGiovanni - , Ferner 16.- 31 . August Festspiele der Äünchener

Martoneltenbüdne . Tbale/Har,: Freilichtaussührungen de»« ° ratbea . . r » DienStaV Äi .twochs? S ° nn ° ben8 » und« onnlaas bis 3l . August . Wunsied « l : Luisenbura -Fesi-spieie 19., 22 . 23 . , 30 . „Die Kreuzeschretber -
, 23 ., 26. N 30

„Die lustiae iSallsahrt - von Hamik , 19.. 22. , 23., 26.
'

29
'

30
„T «r Hoimann - von « ölwel . Z o n « / Äiederrbetn - ' 23'30 . August „Der Wächter von ZonsV

" ^ ^ '

salzüberkrustete Gesicht hinein , . . . Ja , es Ist über die Matze»
schön, mit dem Boot vom Meer zu kommen und sich in eine»
solchen Blumenteppich zu legen , behutsam , leise, damit lein
grüneS Hälmchen und keine Blüte zu sehr zerdrückt werden.

Oder eine andere Fahrt mit dem Segelboot : Bei leichter Brise
aus Ost sind wir mitten in der Nacht bei Sviekeroog.
Reede ankerauf gegangen . Wind und Tide passen gut. Es ist
außergewöhnlich warm gewesen am Tage zuvor , und nun baden
wir Meer leuchten. Das Feuer von Norderney ist unser
Richtungspunkt . Der Wind flaut ab . Nun müssen wir rudern,
denn wir haben keinen Motor . Zwei Mann nehmen die
Riemen , einer steuert . Windlos und leer slappen die Segel.
Sachl hebt und senkt sich das Boot im Atem der Tünung.
Und bet jedem Wirbel , den die Riemenblüiler im Wasser
Hervorrufen , blinkt es silbrig auf . . . .

Es war eine Stimmung , wie sie selbst wir , ein Seemal«
und zwei Schriftsteller , Friesen , die auf den Inseln und an der
Nordleeküste geboren sind , nie wieder erlebt baden . Ich erleb«
damals ein paar Berse . Sie mögen hier flehen:

Gchwanlender Matt schreib! Runen ln» sternhelle » lau.
Gtlbern tauchen die Riemen » u « « rüstendem « rau.
Leuchleuste Wirbel » ertreiseu in Dünung und Rächt.
Wtastlcere Segel Ilappc« un» schwirren sacht.
Schweigen und Sterne . Manchmal , stuntel un» stumys,
Murn da» schlasenste Meer an den Ritten dumsts:
Dann jitst tn stte Rächt sprüht » nav au» der Brandung e« p»r
Wir stlterner Atem, der rasch sich » erlar.
Jantende Riemen . Bel jedem Murren am Riss:
Schilksee erspäh ich die Feuer , und » er « ritt
Meiner Faust wird fester. — Erdfern , seltsam verein«
Dt« Rächt . . .

VI wir aut sremdem Streue sind?

Gegen Morgen legten wir am einsamen Ostende Norder¬
neys, das nur wenige all der Hunderttausende von Besuchern
betteten baden , an . Dort brüten die Seeschwalben , und
schnurrbärtige Seehunde rauchen neugierig im Priel aus.

Das waren Borkum , Junst und Norderney . Bevor wir nun
die übrigen vier ostsriesischen Inseln aussuchen , sei noch » n
aus die Vogelschutzstätte Memmerr hingcwiesen . Sie "W
zwischen Borkum und Juist , ist dem Badeverkehr nicht stN'
gegeben , dars aber nach vorheriger Anfrage bei dem Bog> m
kleinen Trupp » aus ein paar Stunden besucht werden un¬
gerade im Mat , während der Paarungszeit der Bögel. ist e>»

Besuch dieser jüngsten Nordseeinsel , die ihr Entliehen de
Lebensarbeit des bekannten Ornithologen Or. k e- Llto Leeg
(Juist ) recht eigentlich verdankt , zu empfehlen . Bon «
Nachbarinseln au » ist Fahrgelegenheit.

Bom Ostende Norderney » au » steht man Baltrum . o

klelnste und in einer Hinsicht ursprünglichste unter «

ostsriesischen Inseln . Ursprünglich und wodlerhallen nämiuyw
hier da » Bild de» Ostdorse » . Diese » Dorsbild ist e>«°-

« tnmaltge « aus den sriesischen Inseln , und e« ist alle» dm-u>

»useven , »atz e» erhalten bleibt.
Schön ist e» auch aus Langeoog. Eine Wanderung u

di « « ußenwetde zur Bogelkoloni «. ein « der größten « »«

möwenbrutstätten an der Nordfee , ist ein Erlebnis , dessen
sich immer wieder gern erinnert . _ . ..

Herrlich ist e » auch in den buschreichen Dünenwieni
Spiekeroog: stlbrig -vlaugrau reckt sieb dort das „ eema
treu , die Tünendislel , die auf den anderen Inseln iwon i

selten geworden ift , au » dem schieren Sand der Random«
Und wo gibt c» eine so hübsch gelegene kleine alte Jmem
wie aus diesem Eiland ? „ ^« er die letzte in der Retd « dieser sieben Inseln . "

oldenburgische Wangerooge, besucht , tut « ul . an
Naren Tage den neuen Westturm , u besteigen . Weuom
schaut man von dort oben das Wattenmeer und einen
de» Festlandes . Westwärts sind Spiekeroog . Langeoog »

Ballrum deutlich erkennbar , und tm Norden , mehr au> °
Kilometer entkernt , ragt , ein dunkler Fleck auf dem graug m

Meere , der Felsen Helgoland » , lieber da » Meer ,
Dampfer ihre Bahn . . . .

Für den Jnyntt verantwortlich : v- pkll . Alfred Ach « ' k-

Ansnadmen : Städtischer vertebrsoerein Vraunschwelg lA:
mann -Würzburg (1) ; Georg Sdrlst -Würzdurg <l ).

>
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Mnderschule vor 8» Jahren
Ein « Jugenderinnerung

Bon Paul Ernst
Mtin « Mutter sagte , u mir , eigentlich sei ich noch nicht

in dcm Alter , wo ich die Schule beiuchen müsse ; auch wisse
ich wohl das Meiste, das zunächst gelernt werde , weil ich
schon geläufig lesen könne; aber sie könne es durchaus nicht
mehr mit mir aushallen , weil ich ihr immer an der Schürze
hänge und sie ständig frage . Die Tränen standen ihr in den
Augen ; es war wohl so , wie mir heute scheint , daß der
Arzt der zarten Frau angeraten hatte , sich mehr zu schonen.

So kam ich denn also in die Schule zu Tante Meier . —
Tante Meier war ein altes Fräulein , die aus Celle stammle,
wo ihr Vater Slaoitrompeter gewesen war . Bon den Ellern,
die in Celle ein Haus gehabt , hatte sie wohl « in paar hundert
Taler geerbt, sich dann ein Haus in Clausthal gekaus «, dessen
Erdgeschoß sie vermietete , während sie selber die oberen
Räume bewohnte, von denen sie zwei möbliert an Hörer
der Bergakademie abgab . Außer dem Erwerb durch diese
Vermietungen hatte sie noch eine Einnahme durch den Be¬
trieb einer Klcinkinderschule.

Sie hielt die Schule in einem engen Hinterzimmer ab,
in dem sie an einem Tisch saß mit einem so strengen Au»,
druck, wie cs ihrem gutmütigen Gesicht möglich war , einen
Ilnckstrumps in der Hand und die Brille vorn aus der Nase,
damit sie bequem über sie hinwegsehen konnte. Ihr zur
Rechten lag aus dem Tisch die Rute . Die war ein Bündel
von kurzen Birkenzweigen , das durch ein rotes Wollbändchen
zusammengchaltenwurde ; die Rute tat gar nicht weh , und
ich wußte immer nicht recht , warum sie uns mit ihr schlug.

Tann war auf dem Tisch noch ein Schreibzeug aus
Holz. Tas war uralt und stammte gewiß noch von ihrem
Großvater her. ES war vollständig mit Tinte bespritzt, so
daß man von der Farbe des Holzes nichts erkennen konnte.
Unten vorn standen rechts und links das Tintenfaß und das
Faß für den Streusand , beide aus Blei ; zwischen ihnen war
eine Vertiefung, in die man die Federn legen konnte ; sie
war noch für Gänsefedern berechnet, also recht breit und
lang . Dahinter erhoben sich stufenweise die wunderbarsten
Fächer, die wohl für Briese und Papiere bestimmt waren;
aber da Tante Meier keine Briefe schrieb und empfing und
auch sonst wohl nichts zu schreiben hatte , so waren sie leer,
und es hatte sich in ihnen bis zur Mitte ein Staub und
Gewölle von langen Jahren angesammelt.

Tie Schüler und Schülerinnen von Tante Meier saßen
auf zwei niedrigen Bänken hintereinander ohne Tische . Wir
mögen etwa ein Dutzend Kinder gewesen sein. Auf einem
Platz für sich , auf einer Fußbank und ganz unten , saß Breit-
sohl . Brcitsohl war der Sohn des Totengräbers und hatte
leine gute Erziehung gehabt ; deshalb war ihm einmal ein
Unglück geschehen , und so mußte er abgetrennt von den
anderen sitzen . Oben saß Marthi Pieper , die älteste von unS,
die Tochter des Buchdruckereibcsitzers und Herausgebers des
Wochenblatts , der für einen der reichsten Männer in Claus¬
thal galt . Auch Wilhelm Tiemann war unter unS ; eS ist
mir so , als ob seine Eltern mit Tante Meier verwandt
waren.

Es wurde in Lesen, Rechnen und Religion unterrichtet.
Lesen beherrschte ich bereits so gut , daß ich der Tante Meier
an die Hand gehen konnte im Belehren der weniger Be¬
gabten , besonders Wilhelm Tiemanns . Die Unterrichtsart
Tante Meiers war sehr einfach. Das Kind stand neben ihr,
die Fibel lag aus dem Tisch; Tante Meier bezeichnet« mit
der Stricknadel den Buchstaben, der gelesen werden sollte, und
hielr in der anderen Hand bereits die Rute . Obwohl die

Schläge nicht weh taten , erregte die Rute doch Angst, und s«kam das nötige Auspassen zustande.
Geschrieben wnrde aus der Tafel , die aus den Knien

lag . Man beugte sich krumm über sie und malte die Buch-staben mit der höchsten Anstrengung . Ich konnte bereit- alle
Buchstaben mit Ausnahme der letzten drei schreibe », großewie kleine ; und da Tante Meier nicht so recht wußte , wieman den Kindern die Notwendigkeit der beiden Arten Buch-staben klar machen sollte, unterstützte ich sie nach meinen» kästen. Ich erinnere mich noch eines Gespräches mir Wil-
Helm Tiemann am Eingang der Meverstraße , wo ich ihmmtt emem Kalkstück aus dem Bretterzaun das große und das

kleine L vorschrieb. Es war ihm nicht klar zu machen, wes¬
halb das kleine kl, wenn es groß geschrieben werde , nicht
rin großes L sein sollte. Ich erklärte ihm , meine Mutter
habe mir das große L gezeigt und Tante Meier auch , und
deshalb sei das so . Aber Wilhelm Tiemann ging unbelehrr
von dannen Er beugt« sich nicht der Autorität.

Tante Meier hatte eine wunderbare Eigenschaft. Zu
Weihnachten bekam jedes Kind einen Fisch aus Honigkuchen.
Ich war der beste Schüler , und deshalb wurde für mich ein
Fisch gebacken , der noch einmal so groß war wie die anderen.
Ich habe nie wieder in meinem Leben eine solche Anerkennung
genossen.

Kutschen als Verkehesgesahr
Wenn man heute angesichts der außerordentlichen Zu¬

nahme der Kraftwagen von den Gefahren des Verkehrs
spricht und die ständig steigende Zahl der Opfer beklagt, so
ist das begreiflich; daß aber schon die ersten Personenwagen,di« überhaupt in den Straßen erschienen, lebhafte Beschwer¬
den der Einwohner hervorriescn , die sich in ihrer Sicherheit
bedroht fühlten , wirst ein Licht aus die Gemütlichkeit, mit
der man sich damals in der Lefscntlichkeit bewegt haben
muß . Dabei geht die Einführung der ersten Wagen in
Paris nicht weiter zurück als in das l6 . Jahrhundert.
Diese ersten, ziemlich plump gebauten Gefährte trugen den
Namen „ooeks« "

, Kutschen , und die Königin Katharina von
Medici war die erste Königin von Frankreich , die eine solche
Kutsche besaß. Der Präsident de Phon ließ sich eine Kutsche
bauen , weil er an der Gicht litt ; seine Frau folgte ihm zu
Pserde , hinter einem Knecht aufsiyend. Die Kutschen wurden
von großen Ledervorhängen geschloffen , die man herabließ,
wenn man einsteigen wollte . Im Jahre 1563 hatte sich die
Zahl der Kutschen so stark vermehrt , daß das Parlament
« in Gesuch an den König richtete, „den Gebrauch von
Kutschen in unserer Stadt zu verbieten ' . Ter König war
aber anscheinend fortschrittlich gesinnt, denn er lehnte eS ab,
ein solches Verbot zu erlaffen.

Heileres Schottland
Ein Schotte, so wird in „R e c l a m s Universum-

erzählt , kam in die Hauptstadt . Da sah er einen Penny
liegen und setzte den Fuß darauf . Und wartete . Auf einen
Schutzmann . Als endlich einer kam, bat er ihn , er möge
ihm doch das Geldstück aufheben . „ Warum bückst du dichdenn nicht selber? " fragte der Polizist . „Ich habe mir vor
zwanzig Jahren in Aberdeen ein Paar Hosenträger ge¬
kauft, — und ich weiß nicht, ob die das noch auShalten ! "

Ein Engländer starb . Sein Vermögen sollte an seinedrei Freunde verteilt werden : einen Engländer , einen Ir-länder und einen Schotten . Bedingung war aber , daß jeder
von den dreien fünf Pfund in den Sarg legen sollte. Der
Engländer legte fünf Pfund hinein . Der Irländer nahmdie fünf Pfund heraus und legte einen Scheck über zehn
Pfund hinein . Zahlbar an den Ueberbringer . Da kam der
Schotte, nahm den Barscheck heraus , löste ihn ein und tat
zuletzt einen Wechsel aus Sicht über fünfzehn Psund in
den Sarg.

„So — das also ist dein Grammophon , Donaldtz
Willst du uns nicht eine Platte Vorspielen? " — „ Geht nicht,die Nadel ist abgebrochen! "

Kammermusik-Katalog
Zu dem von dem früheren Direktor der Musikabteilung

an der StaatS -Bibliothek Berlin . Professor vr Wilhelm
Altmann, seinerzeit herausgegebenen Kammermusik-Katalog,
der ein Verzeichnis von seit 1841 veröffentlichtenKammermusik-
Werken zusammenstellteund inzwischen in den Verlag Fried-
richHofmei st er , Leipzigs 1, übergegangcn ist, erscheint
soeben im gleichen Verlag ein von demselben Gelehrten ver¬
faßter Nachtrag zur 4. Auslage von 1931. Die Veröffent¬
lichung erfolgte aus Grund vielsacher Anregungen , die dem
Wunsch Ausdruck gaben, das begonnene Werk möge durch
Nachträge aus dem Lausenden gehalten weiden. Ter Inhalt
gliedert sich in Werke für Streich- und Blasinstrumente , solche
mit Klavier, für Harfe, sowie — neu ausgenommen — für
Gitarre und andere Instrumente . Ausnahmsweise sind auch
vor 1841 erschienene Werke berücksichtigt worden, soweit es sich
um besonders wichtige Komponisten handelt. Eine Angabe
der Verlag- firmen ist dem 73 Seiten starken Bändchen am
Schluß beigesügt. — Damit hat der Kammermusik-Katalog
einen Ausbau und eine wertvolle Ergänzung erfahren. Die
beruflich tätigen Künstler sowie die Freunde der Kammermusik,
aber auch der Musikalien-Handel, werden dem Gelehrten für
di« Fortsetzung des mühevollen, mit größter Treue und ge-
diegener Sachkenntnis durchgesührten Unternehmens Dank
wissen.

Eine wahre Geschichte
» Es war einmal . ." , so sangen fast alle Märchen an.

Kinder lesen gern Märchen, aber die meisten haben es bald
heraus , ob es . nur " ein Märchen ist . — . Es war einmal
ein Junge , der lebte in einer kleinen Stadt , die in Oester¬
reich lag "

, so beginnt ein Buch mit dem Titel . Eine
wahre Geschichte "

, und es erzählt von der ersten bis
zur letzten Seile in Wort und Bild eine buchstäblich wahr«
Geschichte . Obgleich ihr Held an keiner Stelle mit Namen
genannt ist, weiß man ihn schon beim ersten Satz . Bilder
und Dichtung zeigen den Weg jenes Jungen aus Braunau
am Inn : wie er Mann wird , Arbeiter , Soldat und Führer,
und was in seinem inner » und äußern Leben vorgeht.
Dieses Buch will Jungen und Alten klarmachen, wieviel von
dieses eines Mannes Mut und Kraft abhing . Mit dem
Abend des 30. Januar 1933 endet die Geschichte . Schrift
und Sprache sind dem kindlichen Verständnis angepaßt , aber
darin liegt auch zugleich die Anziehung für den erwachsenen
Leser. Die Verfasser sind nicht genannt ; es sind zwei Grcnz-
landdeutsche, ein Dichter und ein Maler . Dieser verzichtet
bewußt auf Porträtähnlichkeit ; in einfachen, kräftigen Bil¬
dern ergänzt er die Darstellung . Die Franckhsche Ver¬
lagshandlung in Stuttgart hat dem Werk eine würdige
Ausstattung gegeben. — ö —

Die Turmspringerin
Von

Johannes Vogel
Durch das Britische Weltreich ging eine leichte Er¬

schütterung : die allbritischen Spiele in London standen be¬
vor , und nun erhob sich allerorten die Frage , wer auSer-
wähll werden würde , Stadt , Land und Kolonie im Schwim¬
men , Fechten, Laufen vor den Augen des Königs zu ver¬
treten . Alles , was angelsächsischesBlut in den Adern hatte,
hoffte darauf , vom König in Windsor begrüßt zu werden
und den Herzögen und Prinzessinnen die Hand schütteln zu
dürfen.

Aufregung herrschte auch auf dem kleinen Bahnhof von
Chakanoga in Kanada . Die Halbs Einwohnerschaft war ver¬
sammelt , bunte Kappen und Helle Strohhüte ragten über die
Menge , und immer wieder ertönte der Ruf : »Drei Hurras
für Mary Johnson ! Drei Hurras für Chakanoga ! " Und
dann stimmten die Sportler ihr berühmtes Schlachtgeschrei
an : . Chaka! Chaka ! Chaka ! No . no. no ! Gaaah ! " — don-
nette es noch hinter dem entschwindenden Zuge her.

Tas blonde Mädchen, das am Abteilsenster gestanden
und noch lange zurückgewinkt hatte , sank jetzt lachend und
erschöpft zurück . . Hallo , Henry ! " — sagte sie leise. »Hallo,
Mary ! " — lachte Henry McLeod zurück . . Nun hilft es nichts
mehr, nun mußt du siegen. " — » Wird gemacht, Henry . Ich
fürchte mich nicht vor Jeannette Lecoq.

"
Die jungen Burschen von Chakanoga , die als Beglei¬

tung mitsuhren , lachten allesamt : das war die rechte Stim¬
mung bei Mary Johnson . War sie nicht die beste Turm¬
springerin von Kanada , viel bester als die Halbsranzosm
Jeanette Lecoq?

»Drei Hurras für Mary Johnson ! " — riefen die großen
blonden Burschen aus jeder Station den Mitreisenden in
die Ohren , schwenkten Mützen und Kappen und schrien:
. Chaka ! Chaka ! Chaka ! " Und alle» lachte und z«igte sich
Kanadas beste Turmspringerin und staunte darüber , daß sie
noch so mädchenhaft jung war.

Drei Tage später stand Mary Johnson in der H «mpt-
ftadt Ottawa , wo die AuSscheidungskämpse für London statt-
fanden, auf dem hohen Zehnmeterturm über dem klar¬
blauen Wasser und versuchte vergebens , aufsteigend« Tranen
zu unterdrücken und ihren Körper wieder in die Gewalt zu
bekommen . Zitternd stand sie hoch droben und dachte daran,
daß unten am Fuß des Turmes Henry McLeod lächelnd
einer schwarzäugigen Halbsranzösin zunickte . Und mitten
unter den hauptstädtischen Zuschauern saßen dir blonden
Jungen - von Chakanoga und starrten voll erbitterter Hoff¬
nung hinaus zu der einsamen , bebenden Mary.

Hängenden Kopfes kehrten sie in die Heimat zurück , in
ihrer Mitte eine blaffe und verweinte Mary . Kein Bürger¬
meister empfing die Schar , kein Willkommensgrub erscholl,
Mary Johnson hatte zwei Hoffnungen aus einmal begraben:
Henry McLeod hatte sich mit der siegreichen Jeanette Lecoq
verlobt , und diese durfte nun als Vertreterin Kanadas zu
den Britischen Spielen reisen, Mary jedoch mußte zu Haus«

eiben.
Die Burschen von Chakanoga aber liefen in der Stadt

»her , fuhren hinaus zu den Farmern und erzählten überall
,m Verrat Henry McLeods an der angelsächsischen Sache,
iollte Chakanoga es dulden , daß eine französische Kana-
erin zum König fuhr , wo doch Mary Johnson die beste
urmspringerin des Landes war ? »Helft mit , daß unsere
sine Mary doch noch zum König kommt. "

Der . Falke von Chakanoga "
, das Hauptblatt der Stadt,

gte eine Sammelliste aus , und alle ehrlichen Briten der
rndschast zeichneten Beträge ; von ben Farmen her kamen
> mit klappernden Fords oder altmodisch zu Pferd , spran-
m auss Pflaster , schritten schweren Ganges in die Schrift-
itung und zählten die harten Silberstücke aus den Tisch:
Für unsere Mary ! "

Acht Tage später fuhr der kanadische Transport der
portler mit dem Dampfer ab . und Jeanette Lecoq machte
atze Augen , als st « die besiegte Mary Johnson nun doch

>ch an Bord erblickte . » , ^ »
Sie sahen London und die St . Pauls Kathedrale , sie

urden mit allen Sportlern des Weltreichs in Windsor
npfangen und durften dem Herzog von « ent die Hand
Mitteln und die kleinen Prinzessinnen begrüßen . Mary
ohnson glaubte immer noch , sie träume , noch immer dachte
e daran , daß sie die Besiegt« war und hier nicht hätte srm
Irfen ; sie wunderte sich , all die großen Wettkämpfer zu
hen, die man aus den Bilderzeitschriften her kannte.

Einer , ein Schwimmer , stand plötzlich neben ihr , lachte
-ranügt , lüftete kurz seinen Strohhut und sagte : . Fraulein
ohnson, wenn ich nickt irre ? Dachte nicht, S »e hier zu sehen,
Me , Kanada schicke Sie nicht? "

Da erzählte Mary von Chakanoga und von den Aus-
heidnngSkämpsen und von der Sammelliste — und « ar ein
ißchen verlegen , denn Bill Webster war der beste Angel-
ichsr über die Kurzstreck «. Sie gingen weiter , und Mary
-zählte : vom kühlen Wasser des llhakanogabachsvonder
einen Badeanstalt und vom Sprungturm vom « chwimm-
ub und vom Schlachtruf. Den wollte Bill Webster ganz
enau wissen, und Mary mußte ihn in einer abgelegenen
^

Am nächsten Tag !
"

würden die Britischen ReichSsPiele
sierffch von « einer Majestät dem König eröffnet , und Man,

sohnson erschien aus dem Turm und sollte »hr « Kunst , e,g«n.

Sie war bange und dachte wieder an ihre Niederlage und
zitterte , weil vor ihr Jeanette Lecoq sehr, sehr gut ge¬
sprungen war.

Hoch droben stand sie, ganz allein in der großen frem¬
den Stadt . Zehn Meter hoch sollte sie herabspringen vor dem
König von England , dcm Herzog von Kent und den besten
Sportlern des Reichs, — sie , die geschlagene AuSwahl-
kämpferin. Und wie sie dastand , ein schmaler bebender Mäd¬
chenkörper hoch droben im Blauen — und vergebens gegen
die Schwäche ankämpfte und verzweifelt Mut zu fasten suchte,
hörte sie plötzlich einen Ruf , ein lautes , schmetternde-
Schlachtgeschrei. . Chaka ! Chaka ! Chaka! " — donnerte es
herauf . Aufgesprungen waren sie alle, die englischen
Schwimmer , und schwenkten kanadische Fähnchen. , No ! nok
no ! Gaaah !"

Vor dem Trupp aber ragte Bill Webster und leitete
den Schlachtgesang. Die Springerin schluchzte einmal aus,
dann aber ballte sie die Fäuste , sie taumelte säst vor Glück,
und dann spürte sie plötzlich die Kraft wieder . Da stand die
Turmspringerin wie aus Bronze gemeißelt, schmal , schlank
und blond , flog dann in schönem Schwung wie eine Silber¬
möwe durch die Lust und tauchte wie ein Pfeil ins Wasser.

Sprung aus Sprung gelang ihr . . Chaka ! Chakak
Chaka ! " donnerten die Schwimmer unter Bills Leitung.
Und nachher kam der Herzog von Kent zu der triefend nassen
Mary Johnson , die nicht wußte , wobin mit sich und mit
dem um die Schultern geworfenen Bademantel . . So etwa-
Schönes sah ich noch nie ! " — sagte der Herzog.

Am nächsten Tag schwamm Bill Webster, gewann all«
Borkämpf« und blickte vor dem Start zur Entscheidung ein¬
mal kurz nach rechts, wo in kanadischer SportNust die beste
Turmspringerin des britischen Weltreichs stand. Di« wurde
abwechselnd blaß und rot und schrie sich nachher mitsamt
den Londoner Schwimmern fast die Kehle heiser, obwohl
das gar nicht notwendig war , denn Bill Webster- Arme
arbeiteten wie -ine Schiffsschraube, und er gewann , wie er
wollte Nun hatte auch er sein« Goldmedaille , und der Her¬
zog lachte über das ganze Gesicht , als er sie ihm überreichte.

Bill Webster zeigte Mary die Hauptstadt , er zeigte ihr
England und di« Heimat ihrer und feiner Vorfahren , er
begleitete sie auch auf da- Schiss, da- sie zurück nach Kanada
führte . Sr stand in der Kabine vor ihr und wurde aus ein-
mal doch etwas verlegen und fragte noch schnell : »Wäre
sroh , einmal nach Chakanoga zu kommen. Wette Reise ! Soll
ich rüberschwimmen, Mary ? "

Und Mary war auch «in bißchen rot und sagte leise:
. Komm nur lieber mtt dem Dampser , Bill . Nächsten Tom-
mer ." Mehr brachte sie nicht heraus . Außerdem hatte BUl
sie schon im Arm.
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wesaiäftSiltile an de » Rkkienmark
Ae » » aucv zwischen Börse und Sport normalerweise kei¬

nerlei Vcjieduiiqeii vesievc » , so bai doch die Llvmpiade ohne
,> rage aucd das Börsengeschäft inil deeinslutzt . Rur äutzerle
sich die . Olnnipiscve Siiminung - an der Börse nichi als ähnlich
gevovcne llnlcrnebmnnaslnsi , wie sie im Berliner Siadwild
oder gar aus dem Reichssponscld zulage trat . Rn der Börse
war vielmehr während der ganzen BcrichiSwocbc ei » kaum
nniervrochcncr '.Ranges an Unicrnedinniigslusk vorherrschend.
Lediglich zu » , Bcainn der zweiten Woctiennälstc konnte sich
die Skiniinung etwas ansdcitcr » , avcr auch da vliev das Ge-
schast sehr klein , und man konnte viclsach siir die Qlvmpia-
kampse und Goldmedaillen mehr Interesse wabrnedmen als
siir die meisic » der an den tlnrsiransparenicn ausleuchtende»
Börsenpapiere . An wirtschastliclic » Momenten , die die Börse
» allen anreacn können , vat es zwar nicht gesevll : so vraucht
nur an die weitere Entlastung des ArveiiSmarktcr , an die
gcgenüdcr der entsprechenden Vorjavrszcik avermals gestiegene
Zavl der jlrafisavrzciigziilassungcn . an die Zniiahme der Rob-
slabl Erzeugung und an die Steinern » « der EinzclvanvelS und
Warcndausumsäve erinnert werden . Tic Börse war aver siir
eine entsprechende Rnswerinng aller dieser Momente eben nicht
disponiert , wovei schlicszlich dcrüctstchtigt iverden mutz , datz ja
die ilurskurve nicht cinsacv imincr mit derjenigen der ölige-
meinen Lvirtschastsentwicklu » « genau parallel lausen kann . Ta
andererseits zu direkten Verstimmungen avcr auch kein Anlatz
gcgevcn war — der kleine Dämpfer aus den etwas zu stark ins
ülrant geschossenen TividcndcnoptimismnS » alte ja schon in der
vorangcgaiigcncn Woche seinen Zweck crsiillt und sollte schlictz-
lich darüvcr hinaus die Börse auch nicht grundsätzlich crschüt-
tcrn — wird man sür die letzttvöchigc Börscntendenz wohl am
richtigsten markttcchnische Gründe ansnhrc » können : der Um-
stand , datz die sogenannte Spekulation zumeist » ich , mehr so
kapitalkräftig ist , um gröbere Engagements etwas länger durch-
zuhalieii , wenn die Bankenkundscvast nicht gleich mitläust , und
datz autzerNalv des vernssniätzigen Esfcklcnhandels der Ulreis
derjenigen , die weniger Anlagcpolitik vctrciben als aus Kurs¬
gewinne spekulieren , ersrculicvcrweise immer kleiner geworden
ist , hat sei » langem schon eine Marktvcrcngung bedingt , vci der
schon kleine Angebots - oder Rachsragespivcn genügen , um die
Kurse über das Matz hinaus zu drücken bzw . zu steigern , das
sich gelegentlich aus dem Vorliegen besonderer wertvesiimmen-
dcr Faktoren ergibt.

Während sich an einzelne » Tagen teilweise gröbere Kurs¬
schwankungen ergaben , waren die Veränderungen im Turch-
schnitt der ganze » Bcrichtswocvc vcrbältnisniützig nicht grob.
Am Montanmarkl ergaben sich in Fortsetzung der vorwöchigen
Abschwächung nahezu aus der ganzen Vinte weitere Rückgänge,
die bei Harpcncr 50 - , bei Rvcinslahl 3 '

/, . bei Hocscb 3Ü , bei
Manncsmann 2 ?! , vci Klöckner 3 und bei Vereinigte Stahl¬
werke 12-L5L erreichte » . Tie vergleichsweise gröbere Wider
standssäbigkeit der Aktie der Vereinigten Stahlwerke war durch
den Verlaus des Tcmag Paketes an die Muag bedingt , der sür
die Stahlwerke eine erhebliche Ervöbung der liquiden Mittel
zur Folge hat . Besonderes Interesse hatte jedoch diese Trans¬
aktion an einigen Tagen sür Muag geweckt , die vorübergehend
stärker erhöbt waren , im Aochcndurcvschnitt jedoch nur 2 ?! ?!
dieses Gewinnes behaupten konnten . Vcrhältnismätzig grützere
KurScinvutzcn mutzten sich auch chemische Werte gesallen lassen,
von denen unter stärkeren Schwankungen Farven und (rheini¬
sche von Hcvdcn — se 3 )4 ?! — und Kokswerke reichlich 4 ?! ^
im Wochcndurchschnitt verloren . Tie AEG Aktie unterlag zwar
sortgeleytcn Schwankungen , aver mit nur geringen KurSauS-
schlägen . Für dieser Papier ergibt sich per Saldo ein Rückgang
von ?! ?! . Stärker gedrückt waren Schlickert ( minus 3 ?! > und
Siemens ( minus 5 ) . Von Braunkohlcnwcrtcn schließen Teut-

tcn — Ruhiges RentengeschSst
sche Erdöl nur mit einem Verlust von 1 ' / . ?! , der jedoch nicht
das zeitweise lcvvastere Gcschäst in diesem Papier und die

vorübergehend stärkeren Kursvcrändcrungcn erkennen lätzt.
Tas gleiche gilt sür Bau - und Zcllstosswerke , sür die evcnsallS
in der zweiten Halste der Bcricvtswocve an einigen Tagen
gröberes Interesse vorhanden war . Zum Schluß wurden aver
auch vier ansänglichc Gewinne nicht nur wieder ausgeglichen,
sondern sogar i » einen Verlust verwandelt , der bei Fcldinüble
IN und bei Zcllsioss Waldvos 3N ?! erreichte . Sonst sind mit
nennenswerten Abschwächungen » och Bremer Wolle mit minus
2 , Lbristan Tierig i» it miniis 4 . am Markt der Gummi und
Linoleiimwcrie Eonti Gummi mit minnS 3 ?« und Teutscve
Linoleum mit minus 3N zu erwähnen . Höver stellen sich mit
einem nennenswerten Kursgewinn dagegen Harvurgcr Gummi
mit plus SN A.

Am Kassamarkt überwogen ebenfalls die Rückgänge . Tiefe
gingen bei Magdeburger Allgemeine Gas bis 7 ' , », Tvckervos L
Widemann vis 7 , Stettiner Portlandzcment bis KN , Vereinigte
Portland Schimischow vis KN , bei Riebcck Montan bis 5 ° », bei
Saronia Porllandzemciit bis SN , und bei Berliner Kindl viSS.
In etwas geringerem Ausmaß waren » och Zucker Kleinwanz
leben , Hovenlohcwcrkc , Hochofen Lübeck , Bank für Rcalvesiv,
SangerSbanscr Maschine » , R . Stock «- Eo . u . a . m . gedrückt.
'Andererseits sind von den wenigen Papieren mit einer Kurs¬
steigerung zu erwähnen Thüringer Elektrizität und Gas mit
plus 8 , Rostockcr Mab » L Qvlcrich mit plus 5 ' /», Gebhard
mit plus 5 , Tidierwcrkc mit plus 4 ' /» sowie Ratronzellsiofs,
Braunschwcigcr Jute und Stettiner EleckricitätSwcrkc mit je
plus 3N ?! .

Am Rentenmarkt blieb zwar die Gründstimmnng über¬
wiegend sreundlich , die Umsähe vielte » sich aber auch vier in
allerengsle » Grenzen , so datz die Knrsvcrändcrungc » gleichfalls
lediglich durch die Marktengc bedingt waren . Gegen Schluß
der Berichtswoche begegnete » allerdings Altvesitz einem größe¬
re » Interesse , so datz der Kurs von 112 (4 ?! am Schluss der
Vorwoche vorübergehend um ei » volle ? Prozent anzicbe»
konnte . Am Ende der Bericvtszeit gingen jedoch ?! dieses
Kursgewinnes wieder verloren . Rach wie vor batten allen¬
falls Stadlanlciben vcrhältnisinäftig etwas grötzere Umsätze,
doch ergeben sich auch hier im Wochcndurchschnitt keine er¬
wähnenswerten Kursverändcrunge » .

Am Geldmarkt kam auch mit , » nehmender zeitlicher Ent¬
fernung vom letzten Ultimo keine nennenswerte Wiedcrver-
slüssigung zum Turchbrnch . Soweit sich die Geldmarktlage im
ReicvsvaiikausweiS widcrspicgelt , ergab sich vier zwar das Bild
einer vcrhältnismätzig schnell einscvcndcn Entlastung . Ta je¬
doch Lobnzablungc » und Stcuertermine sowie offenbar auch
die Turchfüvrnng der Tlvmpiade lausend die Bereitstellung
größerer Geldmittel erforderten , blieb die Racvsragc nach
Tcbatzwechscl » und am Tiskonlmarkt ununterbrochen äußerst
gering . Ter Satz für Blanco Tagcsgcld lag mit 21 , vis 3 ' /,
am Ende der Berichiswoche eher etwas höher als am Beginn.

Am Tcvisenmarkt ergaben sich weder Ucverralcbungen noch
nennenswerte Veränderungen der Wechselkurse . Am 'Anfang
der BerictitSzcit hatte lediglich der französische Franc vorüber¬
gehend einige leichte Scbwächcanfälle , was damit begründet
wurde , datz das französische Gesuch um Verlängerung des 40-
Mill . -Pfund Kredits in London keinen guten Eindruck gemacht
bat . In Berlin stellte sich im Vergleich zum Schluß der Vor¬
woche das Pfund etwas höher <12,S2 gegen 12,51 >, während die
Notierungen sür den Tollar und die Goldvalutcn so gut wie
unverändert blieben . Eine stärkere Abschwächung ersnbr in der
Bcricbtszcit die spanische Peseta , deren Kurs von 32,65 auf
31,89 zurückging.

Wünsche des DüngemtttclgrofslrandelS
In Würzvura veranlialteren die Facharupp« Kunstdünger der

WirtschastSgruppe Grob -. Sin - und Ausfuhrhandel und der Reichs-
verband des Großhandels mir künstlichen Düngemitteln Mitgliederver¬
sammlungen . aus denen der Leiter der Fachgruppe und des ReichSver-
bandcS. Konsul Oskar Bungert, Mannheim , und Geschäftsführer
Pilger in lebhaften Aussprachen mit den Mitgliedern brennende
Tagcsfragen aus dem Arbeitsgebiet des Großhandel - mit künstlichen
Düngemitteln erörterten , Einlencud wurde , wie uns die Fachgruppe
mineilt , bewirt, daß der Beitrag zur Fachgruppe Kunstdünger die
niedrigste Druse des Beitrages zur Wirtschaftsgruppe überhaupt dar-
stelle , da die Bcrdtenstspanne im Tüngcminel -Großbandel ganz gering
fei und beispielsweise bei Stickstoff vielfach nur Bruchteile von Pro¬
zenten ausmache. Gegenstand längerer Debatten war das Dtickstoff .Ab¬
satzproblem. das durch die für den Großhandel ungünstige Aenderung
der Rabanstaffclung eine vordringliche Lösung verlange . Im Wege
einer Klärung der Zusammenarbeit zwischen Großhandel mit künstlichen
Düngemitteln und Reichsnährstand werde angestrebt. eine einheitliche
Zusammenfassung des Großhandel - mit küirstlichen Düngemitteln beim
Großhandel zu schassen . Diese Ginheil sei insbesondere für die Fragen
der Marktordnung auf diesem wichtigen Wirtschaftsgebiet von größter
Bedeutung . Der Großhandel glaube zu diesen Forderungen berechtigt
zu sein , da er dem Landhandel aus eigenen Mitteln ermögliche, ein¬
zulagern . soweit er nicht selbst Lager unterhalte und damit zur Ent-
lastung der Industrie in absatzschwachen Zeiten und zur gleichmäßigen
Versorgung der Landwirtschaft mit Düngemitteln wesentlich deizutragen.
Reue Goldmine ln Gowjetrußland?

Tie Dowsctregicrung gründete einen neuen . Trust "
. Ochotsk Do-

loto . Die Gesellschaft soll die IM Kilometer nördlich von Ochotsk ent¬
deckten Goldvorkommen auSbeuten. die angeblich an Ergiebigkeit
die Lena-Goldvorkommen erreichen sollen. Die Lowierregierung hat dem
Trust für Zwecke der Maschinenbeschaffung und der technischen Ein¬
richtungen einen Betrag von 5.5 Mtll . Goldrudel zur Verfügung gestellt.
Ter Trust wird 3M0 Arbeiter beschäftigen.
Protest gegen die belgischen Kohlenzölle

Tie Dtadtverwaltung Antwerpen hat bei der Regierung einen
Protest gegen den Plan einer Hcraufsetzung de - Ltcinkohleneinfuhr-
zolle - eingelegt. Die weist darauf hin . daß die Lteigerung der Stein-
kohleneinfuvrzölle eine schwere Beeinträchtigung der Hafeninieressen
bedeute, zumal der Dtetnkohlenbergvau durch da- bestehende Kontingen-
tierungSsystem bereits in ausreichendem Maße geschützt sei.

Nud» icdi/ok Oldenburg , 14 . August. Weldeseklviehmarkl.
(« mttiaier Marklbcrick» .) Es kollcicn sc 50 » a . Ledendgewichi: Ochsen:
a> V — ( I . b) LZ- 37 : Ouencn : a> 37 — 4ll . b > »2—.1« : Bullen : d > 31
bis 35 : KUbe : a, 30—39 , b) 30 - 35 , cj 22—29 , d> dis 21 RM . Mark,-
verlaus : rub/,.

Wkftcrftedc, 14 . Aug . Dem beuüqen Vlcdmarkr waren 211
üerkci zuaestibri, vcn denen Sechswochenserkel 12— 10 AM kasteien . Ter
Handel war nur schleppend: der Markl wurde nicht aeräuml.

Icimendorst , 14 . August. Scvweinemarki. Austrieb i 1945 Lias
Ferkel. Läuserlwwcin« Ware» weniger ausgetriebe» . Ter Handel war
nur stau , zeilweise sogar stockend . Grötzere Auskäusc wurden nach dem
denachbarlen Bremen , dem rdeinilL -westsaiischen Industriegebiet und
dem deutschen Osten verladen . 5— 6 Wochen alle Ferkel kosteten 14 dt?
lk 9>M da» Stück , da» >, . Ktlo «5—«8 Rp>.. 6 —S Wochen alt 17 bt«
19 RM . da« Ntlo m —«3 Rps., 8— IN Wochen al, 29— 22 RR , da«
>, , Kilo 55—58 RVI .. lv— 12 Wochen alt 23—25 RM , da« " , Kilo 50 dt«
53 Rps. Au« aeluch >e Spttzcnware lag döber tm Preise , adsavende Ware
wurde enllprcchcnd billiger bczavlt . Löuserlchwetn« kosteten 20—40 RM.

Rorddeuttchee LI » ,» . Bremen , « ruca« bctmk. 14 . 8 . Oucstant p . n.
Hambura — Augsburg n . Gots-Australten 12 . 8 . Lrtstoval n . Brisbane
— Bremen n . Newoork 14 . 8 . ab Bremerhaven — Europa hetml . 14 . 8.
ab überbarg — Erfurt n . gtots. Slldam . 13 . 8 . Boston — Fulda beim».
13. 8. Genua — Matn heim«. 14 . 8. Hüll n . Bremen — Neckar heim«.

gelcS » ach San Franztsko — Mitlelaincrika Wcstindlcn : Fcodosia a» Sg.
13 . 8 . Büssingc» patz, nach Trinidad — Aiiltochia dcimk. 12 . 8 . von
Port au Prtncc » ach Le Havre — Orinoco ausa . 12 . 8 . von Habana
nach Veracruz — Südaincrika -WestküNe : Karnak hetmk. 12 . 8 . von 2 >.
Tdonra « — Amast« auSg . 14 . 8 . VUIstngcn vast, nach Eristobal — Lüd-
asiika-Auftralten , Atcdcrl .-Fndtcn : Leuna bctmk. 13 . 8 . an Svdnc » —
Heidelberg bctmk. 13 . 8 . von Batavia nach Tolok Botong — Freiburg
auig . 13 . 8 . von Bclawan nach Balavia — Ostastcn : Ramscs auSg.
12 . 8 . von Weioaiwci nach Ehcmuivo — Sauerland bctmk. 12 . 8 . von
Manila nach Singaporc.

Hambura Slldamerlkaniiche ramvklchtssahrir -wcfeNfchalt. General
Arttga » ausg . 14 . 8 . tn Rio de Janeiro — Eap Narre vcimk. ll . 8 . In
SanloS — Alrtch 14 . 8 . tn Hambura — EnIrerioS bcimk. ll . 8 . tn Saa
Francisco da Sul — Georgia au» a . 13 . 8 . in Maceio — Parana a» Sg.
13 . 8 . tn Porto Alcare — Pernambuco auSg . 14 . 8 . von Emden nach
Amsterdam — Sletgerwald 13 . 8 . von Torvrechl nach dem La Ptala —
Westerwald bcimk. 13 . 8 . i» Babia.

Deutsche Airtla .Linien . tWocrmann -Linte — Deutsche Oft-Alrika-
Ltnte — Hantburg -Brenicr Asitka-Ltnte .) Süd - und Lltalrika : Walulst
beim». 11 . 8 . ab Turban — Tanganitka ausg . 13 . 8 . an Genua —
Niaffa bctmk. 13 . 8 . ab Soulbampton.

H . S . Harn , Hamburg . H . E . Horn 12 . 8. tn Port o> Svatn.
Deutsche Levante Linie GmbH . (Deutsche Levante -Linie Hamburg-

Aklienaelellschalt — Atla « Lcvantc -Linte Akliengelellschast. Bremen .)
Achata deimk. 13 . 8 . tn Ltmni — Abano bcimk. 13 . 8 . Oucstant vast. —
Angora bctmk. 14. 8 . Oucstant paff. — Bochum aus « . 13 . 8 . tn BurgaS
— Tertndtc bcimk. 13 . 8 . Istanbul vast. —eHeraklc« deimk. 13 . 8 . van
Sa, »Irin nach Istanbul — Jlcrlod » ausg . 13 . 8 . tn PtrLuS — Smvrna
beim«. 13 . 8. tn Dubiovntk — Sonncnscl « ausg . 13 . 8 . Gtdraltar vast.— Sparta au«g . 13 . 8 . von Malta nach Alexandrien — Salova hetmk.
12 . 8 . von Porlimao » ach Rotterdam.
13 . 8 . Marseille — Potsdam bctmk. 12 . 8 . Port Said n . Marseille —
Sierra Eordoba KdF 13 . 8 ab Bremerbaven — Schleswig Ehailerr.
I. o . Usa 13 . 8. Palma d . Mall . n . Neapel — Schwabe» n . Wes» .Nordam . 13 . 8 . Ertslobal n . Puntarenas — Spree deimk. 14 . 8 . Le
Havre — Wido n . Gals -Austr. 13 . 8 . Baltimore.

Hamburg « merilll -Ltnte tetntchltctzuchDeuitch-Austral . und Kosma «.
Linien . ) Rordamerika -OstkUNe - Hansa bctmk. IZ. 8. von Soulbampton
nach Eurbaven — Deutlchland bcimk. >2. 8 . von Neuvork nach Eber-
bourg — Nordamertka Westküstc : Poilland ausg . 13 . 8 . von Los An-

oorr» >« .». 28 . 7.
Ablös. Schuldanteibe 112' /. 112,7
do . ohne Au« Iosun,
80 »Hann .Bodkr. S . 5 98 .— 98^—
408/» Hann . Ldkr . 20
Hann . Landes ». T 4
Hann . Landeska.
Oldd . Slaall . Kre» :

!»8.-4 ,' . Gps. v . 25 . .
408/. . S . 2 . . . 98,—
408/. . r . 4 . .
40 ?/. . S . 5 . . . 98,—
40 ? /. . T . 1 u. 3 98 .—
50,»/« Ltau . -Sch. . . 101,4
40 ? /» Gm .K .Sch. T . 2
40? /. Gm .K .Sch. S . 3 96 .—
40 ? /, Gm.K .Sch . S . 1 9k!—
40 , Retchsanlethe 34
Tchuldverkchrcid. . .
SO . Relchianletde 29
5»/. Retchsanleide 27 101,4

93 !,.
101,4

SO . Schi.» Gvk 24 93 'l.
60 . Lchl.H Gvk . 30
»>, » « »» >»«>»«>»«
killt, ! IS34 . . . . 1031.

1935 . . . . 107' ,.
111 .81936 . . . . Hl

'
L

1937 . . . . 112.4 112,4

källlg: 1938 . . .
Sleucksch.-Vcrr .'k.
« KU.
Bovr . Molor .-Werk
I . P . Bemderg.
Berger Ttesdau . .
Bergmann Etcktr.
Berl . Hanbelsgel.
Bremer Vulkan
Bremer Wollkamm.
Ehad« .
Somm .- u . Prwc
Eonrtn . - Looulch,
Toni . Linoleum
Daimler -Benz

Deurkche Erdöl .
Deutsch« Linoleum
Dresdner Bank
Dbnamii Nobel
ülekkr. Ltekcrungsg.
I . G . Farben
Aeldmllble Pavter
Fellen z, Sutlleauv
Ford Motor ila.
Siels enlirch. Brrow
« elkürel . . .

I « . » . 28 . 7.
112,3 112,3

62 !— <2l !—
13 « ,— 147,-

850. 88 ',.
139 ' /. 143 .—

1259. 126 " .
141,- 141,-
152 — 154 .—

I »0
'
>4 1Ö2 -V

183 ' t. 188 -,.
185 .— 187 .—
1279. 129 ' /.
102 ' -. 105 . —
HO -/. 114 -i.
128,— 132,-
169 .— 174 -1.
103,- 105 .—

85 -/. 889
127- 132,-
165 - 0 170 -/.
1.34- 136 " .
1329 138 .—

I3 ? -/7 145^

Deullche Dam»>schtk»abrt « « elestlcha,, „Hanka" , Bremen
13 . 8 . Genua — Retchenkels 13 . 8 . Anrwerpen n . Bombab — *
13 . 8 . v . Rotterdam , beim«. — Stahlcck 12 . 8. v . Faro *
Wachttel« 13 . 8 . Gtdrallar » . . ausa . ' -

Damvklchikkabrl« Gel . „Nebtun ", Bremen , « sar li g
— Ariadne 13 . 8 . Köln » . Rotterdam — Alton 12 u

'
Astarlc 14 . 8 . Rotterdam » ach Amsterdam — Bacchus 14 «

^
Rotterdam — Eastor 13 . 8 . « öl» nach Rotterdam — Eonltnen,, , ^
Brake nach Bremen — Eacrta 13 . 8 . Elbing — tzu» 13 u
— Fanal 13 . 8 . Elbing - Flora 13 . 8 . Rotterdam nach E nd,uFortuna 13 . 8 . Köln » ach Rotterdam — Hcclor 14. 8. n Uddevon ,

"
Hcstta 13 . 8 . Leningrad n . Rotterdam — Jako » 14 . 8. Holtenau u I
Rotterdam — Juno 13 . 8 . Königsberg n . Rotterdam — Jupiter >7 -
Königsberg — Kepler >4. 8 . Königsberg — Luna 13. 8. » ovenba,,,
Mcrcur 14 . 8 . » . FIckkekiord — Rabat 14 . 8. Nöntgsdera —
11 . 8. Köln — Nereus 13 . 8 . Köln n . Rotterdam — Perkeus , t «« öl» nach Rotterdam — Piamu « 14 . 8 . Ntel nach Rotterdam
PvladeS 14 . 8 . Lovttb p . n . Rotterdam — Sensal 14. 8 Danito

^
Stella 14 . 8 . Kopenhagen — Themis 13 . 8 . Rotterdam nach

^
Uranus 14 . 8 . Gedingen nach Riga — Vesta 14 . 8. An,Werve »

"
Vutcan 13 . 8 . nach « Ilona . - -

Argo Reederei , AG . Bremen . Adler 13 . 8. London —
14 . 8 . Hüll — Amtsta 14 . 8 . Riga — Bussard 14 . 8. Rotterdam — g„ ,i
14 . 8 . Rotterdam nach Aiitwerven — Fink 14 . 8. Wtborg „ach Roi , ,da,» — Forelle 13. 8 . Rotterdam » ach Riga — Ganter 14 . 8 Lidau nHelstnasorS — Geier 14 . 8 . Bremen nach Reval — Greis 13 8 »amvurg nach London — Jdis 13 . 8. Dunston „ach Bremen — Meile t , »
Boston nach Meidtl — Oliva 14 . 8 . Brunsbüttel » ., Reval — e-u,
13 . 8 . Raumo » ach Bremen — Ostara 14 . 8 . Hoirenau nach Bremen
Pdoenir 13 . 8 . London na« Hainburg — Specht 14. 8. Königsberg ^
Rotterdam — Slrautz 14 . 8 . Kolka nach Bremen — Taube 13 s n»,'
leus — Zander 13 . 8 . Reval n . Söderdam .

. v -
Oidrndur , Portugiesische Domvlschiss« Rdederel.Hamdur, Liibo»

13 . 8 . ausg . in Nemours — Tanger 13 . 8 . von Lporu nach Listob»»— Mclilla 13 . 8 . ausg . in Atttwcrpen.
Schisssverkchr in Brake c'Pier und Hasen) . Der « erkebr amBraker Pier ha, im Lause der Woche wenigstens eine Ne,ne Belebung

erkadren . Außer dem Erzdampser , der leine Ladung hier löscht, unddem Dampfer , der Mil Koks beladen wurde , »ras aestern „ och kt»kleinerer Dainpser inil Roggen zur Enllöschuug hier ein. Weit rrsteu-
sicher war dagegen das Bild im Kaiserhasen . Tag sür Tag treffen donSchuten mit Sand , Schlacken oder auch Baumaterialien ein. Ties bg>
zur Folge , daß am Kaiserbascn und aus der Zusabrlstratze ,u ihm ei»
außergewöbnilch starker Lastwagcnverkebr zu bemerken ist . Im Berlrbiam Sonnavcnd wurde » soigcnde An - und Abgänge verzeichnet : Mow,-
scglervcrkevr. « ngekommen : . Magda - mtl einer Ladung Sand vo»
Vegesack , . ttätde ' mir clwa 40 To . Dachpfannen von Emmerich
. Direktor Fetndl ' Mil 28 To . Stückgütern von Bremen. . Heinz-- ,,,'
bert " mir einer Laduna Schlacken von Farge . Abgeganacn: . Tu,ft«,
Feindt ' mit 5 To . Roggen nach Nordenham , . Magda - teer nach tzrzp
sack. Leichterverkehr. Angekommen : nichts . Abgeaangen : Leichter ,Nm.
den 34 " mit Teilladung Bimskies nach WesermUndc. Dinnpseiorttchi.
Angekommen : Tampscr . Eonttnenlal " <305 NNT ) ml! 450 To . R»«r»
von Königsberg . Abgegangc » : . Eontinental - mir Restladun, »ich

« chilksverkcftr tn Oidendur » <2 >au >. Der Güterumschlag am dm
blieb nach wie vor außerordenlltch rege. So viele Getreideschiffe , « »
tn den letzten Tagen , sind den Oldenburger Hasen noch nie zuvor a>-
gelaufen . Etngclausen und gelöschl sind : die Motorsegler . Scemönn-
tRaa ) mir 97 To. Gerste aus Slctt '.n , . Elans " (Pieper ) nur M Ta.
Gerste aus Rostock , . Jngcvorg " Mil 90 To ., . Justitia " iJungdans)
mit 120 To ., . Wilfriede KItnder " mit 90 To ., . JobanneS Johann!,»"
mir 135 To . Gerste aus Stettin , . Dorothea " mit 120 , . Kalbe " (ZonaO
mit 2>tO. . Kornhaus 4 " (Holz) mit ZOO To . Gerste aus Stralsund, .Jda"
(Randow ) mit 130 , »Matador 2 " m . r 130 , »Jonilt -Withelmme" sHagr-
nab ) mit IW . . Erna -Maria " (Netzter) mit 113 To . Gerste aus WISmai,
. Margarelba " tSleubc » ) mir 108 , . Vorwärts " iSanljer ) mir IW To.
Gerste aus AnNam , . Alma " mit 120 La . Gerste aus Malchin , .Hri-
mann " sKrlltcr ) mit IW , . Peter " zBunkcndurg ) mit 105, . Sailer"
i Keller ) mir 115 To . Gerste aus Rostock , . Heinrich" (Schröder) mit
70 To . Gerste und 40 To . Hasel . . Seeadler " tHavn ) mit so To. Serbe
und 30 To . Haser aus Rostock , . Heinrich" mit 62 To . Gerbe und 3gTo.
Haser aus Lübeck . . Jürgen " zHagcnad) mir 150 , . Käide von Borstet"
mit 120 To . Gerste aus Tlralsund , . Ncvtunes " sGiese ) mir 138 To.
Gerste aus Dement» , . Margarekbe " tRagel ) mit 110 ! «. Gerbr nui
AnNam , . Heimkehr" sWiccherl) mir 70 To . Gerste aus Wismar , .For¬
tuna " (Wartburg , mt« IW To . Gerste aus AnNam, .Anna -Tdelia"
«Nagel ) mir 120 To . Gerste und 30 To . Roggen aus Malchin , .Anna-
Maria " <von - äsen) mir IW To . Gerste a» S AnNam, . Anna" sLüdnen)
mir 8l To . Gerste aus Malchin , . Juliane " (Breuer ) mir 125 To . Ärrbe
aus Wismar , . Eltiabeld " (Umland ) mtl IM To . Gerste auS Sirallnnd.
. Aniichcn" (Fetter ) mir 179 To . Gerste aus Stralsund , . Narirchrn
Vagl " mit IW Io . Gerste aus Rostock , . Flottweg " (gelter) mit M To.
Gerste aus Malchin , . Auidcisec " tGalenkamp ) mit 150 Io . Serbe aus
Icmmtn , . Hosianna " «Behrens ) mtl 104 Io . Gerste aus Rostock, .Ast
Ploen " (Ploen ) mit 98 To . Gerste aus Rostock , . Heinrich Volmrri"
mtt 130 To . Roggen aus Königsberg , . Anna " (moje) mit 70 To . Haler
aus Eckernfördc, . Gertt -Ehrista " mtt 120 To . Hafer aus Bremen, .Her-
Iba " (Pannbacker ) mit 120 To . Roggen aus Stettin , . Erato" (Scdlr)
mtt 92 To . Zucker aus WtSmar , , Mathilde " (Meder) mtl 30 To . Zucker
aus Braunschwctg , . MatdUdc " (Fcller ) mtt 50 Io . Gerste und 5 To.
Mehl aus Wismar , . Karl " (Stessens ) mit IM To. Zucker aus Wis¬
mar . . Edelweiß " (Raap , mit 105 To . Zucker aus Wismar , . Emanuet'
(Stratmann ) mir 44 To . Zucker aus Braunschwcig, . HcinS -Herdert"
(Kleen) mtl 72 To . Mebl aus Bremen , die Motorschiffe . Rela"
(Glocdc) mit 20 To . Mcb > aus Bremen , . Hetnz-Herbcrl" mit 82 Io.
Mebl aus Bremen , . Bcrnhardinc " (Lükcn) mtt 4t To. Stückgut ous
Bremen , . Frieda " iSolatd ) mit 10 To . Stückgut aus Bremen, .Reu»
(Schneider) mit 85 To . Dachziegel aus Hcistcrdolz, , Annv" (KiobnO
mtl 110 To . Kleie aus Dllstctdors, . Anna Frieda " mtt 130 To . Slrine
aus Eranz , . Hctnz-Werner " mtl 75, , Mim >" mtt 80 , . Btllc" mit 8t>,
. Ideal " mtt 120 , . Anna " mit 85 , . MatdUdc " (Harms , mir 30, . Jdral
mtt 120 , . Schwan " mtt 110 , . Berta " (Becker ) mi, 80 . . Alma" likrulO
mtt 80, . Hossnung" mtl 50, . Etittracht " (Hollmann ) mit 85, . Minden
89 " (Droege ) mir 400 , Bernhard " mir 75 , . Grete " mit 140 . . Karl--8inz
mtt 70 Do. Weserktes au « Hova . . Anna " mtl 15, . Karoltne" mit 2V.
, An» a -Mela " mit 20 To . Weserktes au« RitzcbUttcl, . Hannv" zwcimol
mtt >e 55 To . Sand au « Farge , . Anita " mit 370 To . Wclerstes aus
Hova , . Tdcdtnadauken 3" mit 041 To . Weserktes aus Hova, die Schulen
. Hetmal " mtl 550 Ta . Weserktes aus Hova , , OR 2" mtt 80 To . Tost
aus Moslcsscdn , , OR 3 " mtt 80 To . Tors aus Mosleslcbn, »WiM-
moor l " mtl 50 To . Torsftrcu aus Moslesschu , . Willcmoor - MN
28 To . Torsftreu aus MoSlcsseb », . Wilhelm " mit 75 To. Tors au«
Kampe, se ein Floß von 1000 und 2000 To . Lanavolz aus Holzunn »«".
— Ausgelausen st» d die Mokorsegler . Hans -Albert" (Schmtdt ) mn
110 To . Koblen nach Kopcnbagen , . Käide" (Jonas ) mtl 150 To . !>°»
nach Naestocd. die Motorschiffe . Hermann " iBurmann ) mtt 30
Busch nach FcddcrwardcrNcl , . Gebrüder " iBoraerS ) mit 10 To . B"«»
nach Fedderwardersiel, , »Kcbr wieder " tEbcrlcin ) mtt 2 To. Ktcst "»»
Weener, . Karoltne " tNordcndolt ) mit 15 To . Gerste nach ElSslelb l°M-
. Dini " (Post ) mtt 5 To . Muskat » ! nach Weener.

Hapag.
Hamburg -Süd .
Hansa -Damvs . .
Harvener Bergbau
Htrschkupser . . .
Hock » . Eilen . .
Ilse -Bergbau . . . ,
Kattw . Alchcrsleden
» löcknerwerke . .
Mannesmann -Röh
Mansfeld « ergdau
Metntng . Hvv.. « k. .
Narddeutichcr Llohd
Nordsee D .Ftsch
Odericht. Kokswer
Lrenstetn » Koppel
Ltavt -Mtnen -St.
Phönti -Braun . .
Poldvdonwerke . .
RetchSdadn-Vt.
Retchsbank . . .
Rbetw « raunkod»
Rdctn . Stablweik»
Satzdelsurlb Kali
Schubert » Salzer
LchuckertLS » . . .
Siemen « L Halske
Slödr -Kammgara

I« ». 28 . 7.
15 . - 15 ' ,.
42 -,. 46,—

128 !— 13^0.

1109 116 —
109 —

126,— 126 ' l,
114 — 1170.
I .98 - . 112"
151,- 151,-
98 -,. !»8' ,,
15 -,. 16' ,.

126,—
130 -s. 133 -,.
86.— 88' /.

— 111>

122
''!^ 1230.

192 I !»6 ' .
220,— 225 .-
>45,- 147 9
173 -,. 181" .
141 -,. 1460,
1570, 1629
197< 203,-

116 .- I

Gedr . Slollwerck
Tdörls Oelsadrlk
Ver . Gtanzftosk.
Vcr . Stahlwerke
Westeregeln-Alkalt
Z-llstoks walddos

N0 .-
122.-
1460.

0 tz»t««u <mn «u««k«

14 ».
N »' !>
114,-

IW voll Gulden
IW »et , Betga
IW norw . Kronen
IW oan . Kronen.
IW tchwed. Kronen
100 ttal . Lire . .

engl. Psund
US -Dollar

IW »ran , grc » .
IW tchwz . Franke»
IW tpan . Peker.
IW öllerr . Schlll.

kkmiltzittlosts ktk »s

amilkch:
Bi . cheui . Favr . Hud«
Bremer Rolanvm
Hanleal . Juresp.
Nets - u. Han »el««ct.
Lldend . Landetdank

1KS.I»
41 .'->80
62 .900
- 5.890
64 .530
19,590
12,520

'2 .490
16,400
81,170
ZI .890
49 .000

147 G
145»
112S
126b»

28.7

IIS ?.
IIS-
1133
1123
1243iss-
ik9, >;

62, >K

iS
24S0

1K.4Z
81240
Ais»
Ua >°

I47S
I4S«

130 «
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Bauern ! Erntewagenals Verleheshin -erniS!
mevren Ncb die Mcldunaen von lcbwerkn . . . . .Täglich mebren sich die Meldungen don schweren Verkehr «-

nnlällen, Da vilisfen wir Bauern bemüh' sein , segliche Ursache
da,u unsererseii « , u vermeiden. Tie « ist aber leider nicht immer
-er gall . Wohl sreuen wir uns alle , wenn jetzt endlich bei dem
besseren Wetter die garbenschweren Fuder dem Hose zuschwan-
„n. « der es ist eine selbstverständliche Pflicht jedes Gespann.
Wrers, dab er auch ordnungsmäßig aus der rechten Leite der
, ,ratze fährt oder zumindest aus Signale achtet und dann
»« zeitig ausbiegt. Auch das Zeichengeben beim Sinschwenken
„ach oder vom Hose ist unerläßlich. Da, » läßt sich gut der
«eitschenstiel oder, wenn eine vorhanden, die Harke o . dgl.
verwenden. Sollte eS mal unvermeidlich sein , daß , . B . zwei
lusammengekoppelte Erntewagen beim Sinschwenkendie ganze
Neste der Landstraße sperren, so ist zumindest vorher einer

der Begleitmannschaften vorzuschiüen , um Fuhrwerke durchvandhcben oder Schwenken eines Tuches zu warnen . Fernerist es eine häusig voikommende Unsitte, Wagen aus der Haupl-
lAllrbahn unbespannt einfach stehenzulassen . Diese gehören nach
Möglichkeit von der Fabrvahn herunter , zumindest aber ausden Sommerweg. Bei Eintreten der Dunkelheit sind sie un-bedingt gut vorne und binten zu beleuchten.

bedenkt , dab ihr bei durch eure Fabr»
läfflgkclt verursachten Unfällen nicht nur haftbar seid , sondern
auch eine schwere Gewisscnsschuld aus euch ladet. 70 Prozentaller Unsälle geschehen bekanntlich durch Fahrlässigkeit und
Leichtsinn . Unsere Pslicht als verantwortungsbewußte Volks¬
genossen muß es aber sein , Verkebrsunfälle vermeiden zuHelsen und Menschenleben wie Sachwerte unserem Volk undVaterland zu erhalten.

Wictschaftskundliche Studiensahrt der ReichSbetriebs-
gemeinwaft .Nahrung und Genutz". Weser-Ems

Im Rahmen der in diesem Jahre ftattsindenden „ Wirt-
sibästekundlichcn Studicnfahrten " der Deutschen Arbeit «,
stoni im ganzen Reichsgebiet begann die Studienfahrt der
Saubetriebsgenieinschaft„ Nahrung und Genuß " Weser-Ems,
umer Leitung des Gaubetriebsgemeinschaftswallers Pg.
Hemje - Oltmanns , in Bremen. Zur Teilnahme
batten sich Arbeitskameraden aus den Reihen der Betriebs-
sthrer und Gesolgschaftsmitglieder aus den Gauen Ham-
bürg, Ostpreußen, Schlesien, Westfalen und Weser-Ems zu-
samincngefundcn , um durch diese Studiensahrt ihr All-
gemeiiiwisscn zu vervollkommnen und einen größeren lieber-
blick über die Eigenart der Nahrungsmittelindustrie zu de-
kommen . Es entwickelte sich bei den Teilnehmern schon bei
der ersten Begrüßung eine enge Verbundenheit , die sich bald
zu einer vertrauten Kameradschaft auswirken sollte.

werden , veranschaulichten den Teilnehmern die Arbeiten
einer modernen Bäckerei und die Herstellung der Hese . Die
Vorführung von zwei Lehrfilmen , „Vom Tabakblatt zur
Zigarette " und Schokoladen und Pralincnherstellung "

, sowie
der „ KdF " -Film „ Norwegensahrt " beschlossen das Arbeits-
Programm des zweiten Tages . Am nächsten Tage wurden
die Marine -Bäckerei, die Marinewerft und die Garnison-
kirche in Wilhelmshaven besucht . Außerdem hatten die
Teilnehmer Gelegenheit, ein Torpedoboot kennenzulernen,
welches die Volksgenossen aus dem Binnenlande besonders
interessierte.

Ter solgende Tag sah die Teilnehmer bet der Besichti¬
gung der Molkerei Friedeburg in Lstsriesland , die als
Mustermolkerei angesprochcn wurde . Angenehm siel die pein¬
liche Sauberkeit in der Molkerei auf . In Leer konnten die

Teilnehmer den Betrieb der Deutschen Libbv-Gesellschast
mbH besichtigen . Allgemeine Freude herrschte über den
raschen Arbeitsgang in diesem Betrieb . Mit einem Abstecher
nach Nord deich und Norderney schloß der vierte
Tag der Besichtigungssahrt . Der vorletzte Tag führte die
Teilnehmer in di« größte Molkerei Deutschlands nach
Westerstede und in die Delmenhorster Margarinewerk«
in D e l m e n h o r st . In beiden Betrieben konnten die Teil¬
nehmer unterstützt durch gute Führungen neue Anregungen
mitnehmen . Am letzten Tage der Fahrt suchten die Teil-
enhmer noch die Betriebe der Kaffee Handels AG und ver
Rolandmühle AG in Bremen aus, um sich dann gegen
14 .00 Uhr zu trennen.

Für die meisten Teilnehmer war diese wirtschastskund-
licht Studiensahrt ein großes Erlebnis . Konnten sie doch in
den verschiedenen Betrieben , besonders Großbetrieben , viel
Neues in sich ausnehmen , insbesondere erhielten die Mitglie¬
der der Vertrauensräte für ihre Weiterarbeit wertvolle An¬
regungen . Bei der „ Stunde der Kritik"

, die am letzten Tage
eingelegt war , zeigte es sich , mit welchem Interesse die Teil¬
nehmer die einzelnen Besichtigungen ausgenommen hatten.
Hier wurden auch Anregungen für weitere WirtschastS-
kundliche Studienfahrten unterbreitet , die ebenfalls das In¬
teresse der Fahrtleitung hatte . Ein Kameradschastsabcnd, der
sich am Freitag in Bremen anschloß, zeigte die immer mehr
um sich greifende Verbundenheit zwischen Betriebssührern
und Gesolgschastsmitgliedern. Aus der Reihe der Teilnehmer
heraus wurden schon jetzt Anmeldungen sür die nächstjährige
Fahrt der Reichsbetriebsgemeinschast „ Nahrung und Genuß"
abgegeben.

Von der Gaubetriebsgemeinschast „ Nahrung und Ge¬
nuß " wurde in Aussicht gestellt , der nächstjährigen Fahrt
einen noch größeren Rahmen zu geben, indem sie aus Ham¬
burg ausgedehnt werden soll , hier den Teilnehmern die
Groß - und Mittelbetriebe der übrigen noch nicht erfaßten
Branchen der Reichsbetriebsgemeinschast „ Nahrung und Ge¬
nuß " vor Augen zu führen.

Vas Kvfthüuseebmi-eSMebei» 1936 im Krcisverband
Ammerland

34 Kameradschaften stellen 97 Mannschaften Kameradschaft Ofen Krcismeifter — Dämmen, Apen, Meisterschütze der
1 . SreiSklasse

Wie in Aussicht genommen , wurde am ersten Tage der
Betrieb der größten Tabakfabrik Deutschlands , der Marlin
Brinlmann AG, Bremen - Woltmershausen , besucht , um hier
den Teilnehmern das Werden des Rauchtabaks vor Augen
zu führen . In den komplizierten Verpackungsmaschinen
konnten die Teilnehmer die Spitzenleistungen der deutschen
Raschinenindustrie sehen. Eine Besichtigung der Kaffeegroß-
rösterei „Edusche "

, Bremen , die sich anschloß, zeigte den Teil-
nebmern ein modernes Kafseegroßversandgeschäft. Am
frühen Nachmittag fanden sich die Teilnehmer bei der Haake-
Bcck-Brauerei ein, um hier den Fabrikationsgang des Bieres
lennenzulernen . Gegen Abend wurde die Weiterfahrt nach
LIdenburg angetreten und am folgenden Tage die
IrutsLe Großeinkaussgesellschaft mbH, Abteilung Fleisch-
warenjabrik Oldenburg besichtigt.

Hier hatten die Teilnehmer Gelegenheit. Schweine- und
Aindschlachtungen beizuwohnen . Auch die sich anschließenden
Besichtigungen der Großbäckerei der Warenvertriebsgesell-
schost mbH und der Oldenburger Hefe - und Spirituswerke
ÄS in Lldenburg , die beide in vorbildlicher Weise geleitet

Der Bundesführer des Reichskriegcrbundcs . Kvsshäuscr " ,
Oberst a . T . Reinhardt, hat auch sür 1936 die Landesver¬
bände zu einem friedlichen Wettstreit im Kleinkaliberschießen
ausgefordert. Ter Kriegerverband Ammerland ist dieser Auf¬
forderung freudig nachgekommen . Der Kreisführer Pg . Johann
Lnken Wiefelstede , und der Kreisschießwarr Pg . Fritz Geh-
rels , Edewecht , hatten es sich zur Ausgabe gemacht , eine mög-
lichst große Anzahl Mannschaftenfür dieses Schießen zu stellen.
Der Erfolg ist großartig. Die 34 Kriegcrlameradschasten
des Kreisverbandes Ammerland stellten insgesamt 97 Mann-
schäften je vier Schützen , insgesamt also 38ii Schützen . Im Ver¬
hältnis zur Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder beteiligte
sich die KameradschaftKlein scharret mit drei Mannschaften

am zahlreichsten . Sie erhält hierfür eine Kleinkaliberbüchse.
Die KameradschaftKleinscharrel, unter der zielbewußten Füh-
rung Gerhard Müllers, ist zu diesem schönen Erfolg nur
zu beglückwünschen.

Den Titel . Meistermannschaft 1938 des Kvss-
häuserkreiSverbandeS Ammerland" errang die erste
Mannschaft der KriegerkameradschastÖsen mit 522 Ringen.
Diese Mannschaft nimmt auch an den weiteren AusscheidungS-
kämpsen um den Reinhardt-Ehrenpreis und um den Wander-
chrenpreis des Deutschen Reichskriegcrbundes„ Kvssbäuser " teil.

Außer diesen Mannschastswetlkämpsenwurden dann noch
die Linzelleistungen der Schützen in drei Klassen gewertet.

Vs » HUs »INI OllIN « o
27 Fortsetzung (Hochdruck v«rboien>

„Aber wir werden es schassen , Eva ! Ich bin wie der
Teufel dahinter her, das kannst du dir denken ! Jetzt , wo
ich freie Hand und freie Sicht habe , merke ich erst , wie sehr
mir der Bau ans Herz gewachsen ist ! "

,Jch bin froh , wenn du so sprichst ! " erwiderte Eva in
auswallcnder Herzlichkeit.

Unvermittelt wurde MartenS ernst.
„Alles sähe für mich ja noch ganz ander - aus , wenn du

zusriedcner wärest ! "
„kümmere dich nicht um mich , Papa ! Die Hauptsache

ist, daß du zufrieden bist ! "
„Für so egoistisch darfst du mich nicht halten ! " wider¬

sprach Martens . Dann , zögernd : „ Wie steht es zwischen dir
und deinem Manne . . . ? Immer noch der alte Zustand ? "

Evas vorher aufgeschlossene Züge nahmen wieder die
Strenge an , die sie seit Wochen fast immer zeigten.

„Was sollte sich daran geändert haben ? Jeder lebt sein
Leben, einer geht dem anderen so gut wie möglich auS dem
Wege !"

„So kann es doch nicht für alle Zeit bleiben , Kind!
Tas ertrügst du aus die Dauer nicht . . . und Cessani wahr¬
scheinlich auch nicht ! "

Eva machte eine Geste schroffer Ablehnung.
„Warum sollte ich es nicht ertragen ? Ich habe mich da¬

mit abgefunden"
, ihre Stimme klang erregt , „ich will es auch

gar nicht anders haben ! "
Sie sah ihren Pater ernst an.
„Wenn du mir einen Gefallen tun willst, Papa , so

sprichst du nicht mehr über dieses Thema ! Du kennst meine
Ansicht, wozu dann noch Worte darüber verlieren ? Tu regst
dich nur unnötig darüber aus . . . und die Stunden , die wir
beide beisammen sind , wollen wir lieber angenehmer ver¬
bringen , nicht wahr ! "

Martens war sehr bedrückt.
Der Gedanke, daß er allein die Ursache war . wenn Eva

sich in diesem trostlosen Zustande befand , lastete schwer auf
ihm.

Wie oft schon hatte er sich Vorwürfe gemacht, weil er
nicht doch aus die Fortsetzung seines großen Baues ver¬
zichtet hatte. Tann hätte Eva diese Ehe , die nur Unglück und
Oual für sie bedeutete, nicht « inzugehen brauchen.

Aber — — hatte nicht Eva es so gewollt?
War sie nicht hinter seinem Rücken damals zu Lesfani

««gangen? Hatte nicht sie selbst die Entscheidung herbei-
geführt?

Vielleicht würde doch eines Tage - der jetzige Zustand
zwischen Eva und ihrem Manne sich bessern . . . ewig konn¬
ten sie ja nicht wie ganz fremde Menschen aneinander vor¬
übergehen . . . sie kannten sich noch so wenig , mit der Zeit
würden sie sich sicher bester verstehen lernen . . . man mußte
in Geduld warten und aus die Zukunft hoffen-

Als ihr Vater st « nachher oerlasten hatte , überfiel Eva
Plötzlich mit unerhörter Wucht das Gefühl der Einsamkeit,
h«t Verlassenheit. Wie wenn ihr Vater rin Licht , das er

durch sein Kommen für sie entzündet hatte , nun wieder sort-
genommen hätte . . . dunkel, trostlos dunkel war wieder
alles in dem Hause, das ihr verhaßt war.

Eva ertrug den Aufenthalt in den Zimmern nicht mehr.
Sie meinte ersticken zu müssen . Hastig, wie auf einer Flucht,
ging sie in den Garten , der sich hinter dem Hause befand.

Es war ein großes Gelände , mit grünem Rasen und
vielen stattlichen Bäumen . Obwohl die Sonne warm vom
Himmel schien , spürte man doch etwas vom Nahen des
Herbstes.

Eva dachte an die Zeit zurück , die sie nun schon hier
draußen verbracht hatte . Eine Ewigkeit schien sie ihr zu
sein.

Immer wieder hatte sie geglaubt , ein längeres Bleiben
nicht ertragen zu können. Fluchtgedanken, verzweifelte Pläne
waren unablässig in ihr aufgetaucht ; dennoch war sie ge¬
blieben.

Aber ihr Gemüt hatte sich mehr und mehr verhärtet.
Kein Lächeln zeigte sich mehr in ihrem Gesicht . Etwas Leb¬
loses , Abwesendes war in ihren Gebärden , ihrem Gang.

Sie sah Cessani nur bei den Mahlzeiten . Förmlich , ohne
persönlichen Klang waren die wenigen Worte , die sie mit
ihm wechselte.

Eine hohe, unübersteigbare Scheidewand hatte sie
zwischen sich und ihm ausgerichret . . . und Felix Cessani
schien diese Trennung zu respektieren. Mit keinem Wort,
keinem Blick verriet er, ob Evas Verhalten ihm rech : sei oder
ob es ihn verletze.

Es wurde kühl im Garten.
Eva wollte gerade wieder ins Haus gehen, als auf der

Straß « die Limousine ihres Mannes vorsuhr.
Ein ungehaltener Ausdruck trat in Evas Mienen.
Warum kam er so früh heim?
In der ersten Zeit nach ihrer Heirat war Cessani meist

,er erst spät in der Nacht von der Bank zurückgekehrt,
l war dann bereits , » r Ruhe gegangen. Seit einiger Zeit
, er sich schon frühzeitig zu Hause ein. Wozu das ? Ihr
e es lieber , wenn er länger sortblicbe . . .
Cessani hatte sie erblickt ; er kam ans sie zu.
.Guten Abend , Eva ! " sagte er, ein klang wie von leiser

ude schwang durch seine Stimme . „Hast du einen Bum-
durch den Garten gemacht? "
Ja . . .

"
Unterwegs traf ich deinen Vater , ich bat ihn , dich recht

zu besuchen . Allzu viel Alleinsein bekommt dir aus di«
>er sicher nicht gut ! "

,Zch fühle mich ganz wohl dabei ! " erwiderte Eva ab¬
send und schritt Cessani voraus ins Haus.
Beim Abendessen sprach sie kein Wort . Sie berührt « di«

üsen kaum, meist hatte sie den Kopf gesenkt , als ser sie

So
"

«ntgin ^ es ihr . daß Cessani sie unablässig betrachtete.
> ihrem schmalen, leidgrzeichneten Gesicht kam er nrcht

loS. Er meinte, er müsse ihr ein. freundliches, herzliches
Wort sagen . . . aber würde er sie dadurch nicht noch mehr
zurückstoßen?

Etwas , das seit vielen, vielen Jahren ganz in ihm ab¬
gestorben gewesen war , ein Empfinden , das er längst tot in
sich gewähnt hatte , sproß in diesem Augenblick in ihm aus.

Mitlech . . .
Mitleid mit seiner Frau , die litt . . . seinetwegen litt . . ,
Das schweigsame Mahl war zu Ende.
Eva erhob sich und ging aus die Tür zu.
„Einen Augenblick, Eva ! " sprach Cessani.
Widerstrebend blieb sie stehen.
„Tu mußt mir schon gestatten, daß ich mich etwas um

dein Wohlergehen, deine Stimmung kümmere"
, fuhr

Cessani fort und zwang sich , ruhig , gleichmütig zu sprechen,
„du solltest nicht andauernd hier im Hause sitzen , früher bist
du , wie ich weiß , häufig in Theatervorstellungen und Kon¬
zerte gegangen, ich werde morgen für einige gute Veranstal¬
tungen der nächsten Zeit Karten besorgen . . .nicht für mich,
nur sür dich ! " fügte er rasch hinzu , da Eva widersprechen
wollte ; er lächelte, aber Eva hörte etwas wie Bitterkeit aus
seinen Worten heraus : „Ich kann mir denken , daß du nicht
gerne mit mir zusammen derartige Veranstaltungen besuchen
würdest ! "

Eva gab nicht gleich Antwort.
„ Tanke ! " sagte sie dann kurz . „Ich habe keine Lust, ins

Theater oder in ein Konzert zu geben! "
„Ich werde dennoch für alle Fälle die Karten besorgen;

du kannst dann immer noch tun und lasten, was dir behagt ! "

Er soll mich mit seiner Zudringlichkeit verschonen! Ich
will keine Freundlichkeiten von ihm ! dachte Eva zornig,
während sie in ihr Zimmer ging.

Glaubte Cessani gar , sie habe jetzt schon vergessen, daß
er sie zu dieser Ehe gezwungen hatte ? Daß sie durch ihn um
das Glück , das sie sich ersehnt hatte , betrogen worden war?

Der Gedanke an Rolf Hilligen übersiel Eva wieder.
In der ersten Zeit ihrer Ehe hatte sie nur selten an ihn

gedacht. Wie alles in ihr abgestorben zu sein schien , jede
Regung ihres Empfindens , jeder Schmerz und jede Auf¬
lehnung . . . so war auch Hilligen ihr ferne gerückt , als sei
er nur eine schemenhafte Gestalt ihrer Phantasie gewesen.

Aber dann batte sich unmerklich die Sehnsucht nach
Hilligen wieder in ihr geregt, stärker und stärker war sie ge¬
worden . bis Hilligen« Bild sie nicht mehr verließ.

Bitterkeit war dabei in ihr , gegen die sie sich vergebens
wehrte.

Durfte sie Rolf einen Vorwurf machen, weil er kernen
Versuch unternommen hatte , sie wiederzusehen?

Hatte sie nicht selbst , als sie darum bat , ihm «in noch-
maliges Zusammentreffen abgeschlagen?

Und doch - « «was lehnte sich in ihr dagegen aus,
daß er so obne weitere« sich abgefunden hatte , aus sie ver-
zichten zu müssen.

War sie ihm so rasch gleichgültig, nebensächlich ge-
worden ? . . . Dann wäre sein« Lieb« zu ihr nicht sehr stark
und groß gewesen . . .

(Fortsetzung folg«)
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Meisterschütze im Kleinkaliberschießen Klasse l 1936
de« Kvsfhäuserverbandcs Ammerland wurde Diedrtch Tam»
men , Apen , mit 149 Ringen ; Meisterschütze in Klasse II
Jobben , Westerstede , mit 445 Ringen und Meisterschützeder Klasse III Jodann Hempen . Edewecht . mit 132 Ringen,
Ter Meisterschütze der Klasse I , Tammen-Apcn, nimmt eben¬
falls an den weiteren AuSscheidungskampsenteil.

Die nächstbesten Mannschaftssieger waren : Westerstede
I . Mannschaft mit 599 Ringen, Lcholt - Torsholt - Manst«
, 503t , Linswege - Peteksseld -Garnholt t4 - 4 > und Lo¬
ben Sh alt 469 Ringe , Von den 97 Mannschaften wurden ins¬
gesamt 3132b Ringe geschossen. Dar Durchschnittsergebnis je
Mannschaft beträgt 353,865 Ringe, da « Durchschnittsergebnis l»
Schütze 88,46 Ringe.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Arbeitstagung der Gaubetriebü-Gemeinschast

.Eisen und Metall " in Norderney

suhelfen am Wiederausbau unsere- Volker und >.Li . Widerstände des heutigen Lebens stnd n
°

» a . obaber zu überwinden wird gelingen , wenn wir win.nalle unsere Arbeit nur geschieht für die Zulun»feierlichen Flaggenhissung erfolgte der Gruß an den Ä ? "
und die Uebergabe an den Lagersührer Dieckmann

Anschließend fanden sich die Teilnehmergemeinsamen Kaffeetafel zusammen , und der dann 1° ,^ "
Rundgang durch da- Lager ließ allen einen Einblick mjeder Weise mustergültige Anlage gewähren. Ter m m?"

: drei errichteten ÄlockS enthält außer dem Au °mL'
»n
der

ar
Tie in der Zeit vom 7 . biS 9. August im Parieihaus

zu Norderney von der Gaubetricbsgemeinschaft „ Eisen und
Metall "

, (stau Weser - Ems durchgesührte Arbeitstagung
wurde zu einem vollen Erfolg. Nach der Eröffnung
der Tagung durch den GaubetriebSgemeinschaftswalter Pg.
Leist , Oldenburg , galt der erste Gruß der Teilnehmer dem
Führer , Besonders herzlich begrüßt wurde der an der
Tagung teilnehmende ReichSbetriebSgemcinschastsleiter Pg.
Iäzosch, Berlin,

Nach einem sehr nachhaltig wirkenden Referat deS Gau-
schulungSleiterS und Rcichsredners der NSDAP , Pg.
Kohlmeyer, Norden , über „Die weltanschauliche Grund¬
lage unserer Arbeit im Betrieb " sprach der Gauberufswalter
der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Schnurbusch, Olden¬
burg , der zunächst die Grüße deS leider verhinderten Gau-
waltcrS der Deutschen ArbeitSsront , Pg , Ticckelmann, über¬
brachte, in längeren Ausführungen über den „TotalitätS-
anspruch der DeutschenArbeitsfront in der BerusSerziehung " .
Seine Ausführungen fanden bei den Tagungsteilnehmern
lebhaften Beifall und wurden durch den nun folgenden Vor¬
trag des RcichsberriebSgemeinschastsleiters, Pg , Iäzosch,
unter Hinweis auf die besonderen Aufgaben der RcichS-
betriebsgemeinschast „Eisen und Metall " , weiter ergänzt.

Nach einem Vortrag der Gaufrauenreferrntin , Pgn . Uhl¬
horn, Oldenburg , über „Die grau im Betrieb " schloß der
erste Tag mit einer umfassenden Aussprache unter Leitung
de - Gaubetriebsgenieinschaftswalters.

Die am zweiten Tag von den Abteilungsleitern der
Reichsbetriebsgeme »tschaftsleitung , Pg . Kahlert und Pg.
Sasse, Berlin , gehaltenen Vorträge über „Tie sozial¬
politische Ausgabe der Deutschen Arbeitsfront "

, unter be¬
sonderer Berücksichtigung der geplanten Großaktionen der
Reichsbetrtebsgeineinschaft „ Eisen und Metall " auf dem Ge-
biet der Unfallverhütung , sowie die Ausführungen über
„Die Schulungsmaßnahmen der ReichsbetriebSgemeinschast 6
im Rahmen der Deutschen Arbeitsfront " gaben diesem Ab¬
schnitt der Tagung ihr besonderes Gepräge . Ein sehr inter¬
essant gestalteter Vortrag des Gaurcferenten für „Schönheit
der Arbeit "

, Pg , Steinmever, Oldenburg , der durch
einen guten Film aus seinem Arbeitsgebiet besonderen Bei¬
fall fand , und die dann in einem Schlußwort noch einmal
alles zusammenfassenden Ausführungen des Reichsbetriebs¬
gemeinschaftsleiters beendeten den offiziellen Teil der für
alle Teilnehmer so erfolgreichen Tagung . — Ein Kamerad¬
schaftsabend und eine kurze Fahrt in See führte alle Teil¬
nehmer noch einmal zusammen.

Einweihung des Neichs-WerMarserienlagees
Horumersiel

Das kleine Fischerdorf Horumersiel, das des
öfteren unfern Führer als Gast in seinen Mauern sah, wenn
er Erholung und Ausspannung von den großen Wahlschlach¬
ten suchte , ist nunmehr wiederum in den Mittelpunkt des
Interesses gerückt.

Die Reichswerkscharführung hatte sich ent¬
schlossen , hier oben, wo die Nordsee ihr Ebbe- und Flutspiel
treibt , ein Reichsserienlager für Werkschar¬
männer zu errichten, um diesen Gelegenheit zur Erholung
zu geben. Wohl kaum ein anderer Ort als Horumersiel , da-
fernab liegt vom Getöse der Großstadt , ist geeigneter für
die Anlage eines Ferienlagers , Hier erlebt der Urlauber das
gewaltige rauhe Spiel der immerjungen Nordsee und ist
inmitten jener bodenständigen und heimatgebundenen
Friesen , die im steten Kamps mit der See zu stahlharten , auf¬
rechten Menschen sich entwickelt haben . Sie sind es auch, die
der Weltanschauung unseres Führers treue Gefährten und
Wegbereiter waren.

In wochenlangem Schassen, daS den heimischen Hand¬
werkern Brot und Arbeit gab, ist ein Ferienlager entstanden,
das als erster Versuch in dieser Art wohl geeignet ist , jene
Grundlage zu schaffen , aus der weitergearbeilet werden
kann.

Jetzt erfolgte die feierliche Uebergabe und Inbetrieb¬
nahme des Ferienlagers . Außer dem Reichswerkscharsübrer
Pg . Schneider, Berlin , hatten sich Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der Marine , Betriebssührer und
Werkscharmänner in größerer Zahl eingesunden, um bei der
Taufe des Heimes Paie zu stehen . Die erste Gruppe Ur¬
lauber , Wcrkscharmänner in ihrer kleidsamen blauen Uniform,
hatte im Hose Ausstellung genommen.

Reichswerkscharsührer Pg . Schneider begrüßt « die
Gäste namens der Deutschen Arbeitsfront und wies aus den
hohen Zweck des Lagers hin , daß den Werkscharmännernneben der Erholung und Ausspannung jene national¬
sozialistische Erziehung vermitteln soll , die als neue Haltung
des deutschen Arbeiters gewertet werden kann. Aufgebaul
auf den Gedanken der Gemeinschaft soll daS Leben hier im
Heim jenen Geist wecken , aus dem das deutsche Volk aus
den Trümmerhaufen vergangener Zeiten aufsteigt und sichden Platz sichert , den es aus Grund seiner Leistungen und
seiner Fähigkeiten beanspruchen kann. Pg . Bruns, Olden¬
burg , brachte die Grüße des verhinderten Gauwallers Bruno
Dieckelmann und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß

daS Lager , das hier errichtet wurde , dazu beitragen soll,der Gemeinschaft zu dienen und dem deutschen Arbeiter ein
Ausspannen von der Arbeit ermöglicht. Aus der Gemein¬
schaft und dem Erleben sollen die Menschen wieder hin-
gefiihrt werden zum Kamps und zur Arbeit , die eine Lebens¬
frage deS deutschen Volkes ist . Mögen sich hier im Zeichender Arbeit alle jene zusammenfinden , die gewillt sind, mit-

lichen Wohnblocks sind eingeteilt in je vier aroße ^ 7.-räume . Jeder Block bietet für 60 Personen Pla « ARäume sind freundlich und schlicht gehalten. Eine a.n»i7same Waschanlage in jedem Block wird durch eine Wall»leitung gespeist. Auch in sanitärer Hinsicht sind allenahmen getroffen , und Sanitätsmaterial für die erstebei Unglückssällen ist ebenfalls vorhanden . Selbstlatenten stehen bereit , wenn das elektrische Licht v^ ig^sollte. Sine Hausordnung , aufgebaut auf den Geis, d»Gemeinschaft, regelt das Hausleben . Man sucht veraebm-in ihr das Wort „verboten " . Der Speisezettel ist ^wechslungsreich, und wie wir uns selbst überzeugen konntenist die Verpflegung durchaus reichlich . Zur Zeit befind»sich 60 Werkscharmänner als Feriengäste in dem Heim inder nächsten Woche werden es 120 sein. Das Lager wirdbis zum 1 . Oktober seine Pforten geöffnet halten.
Außer dem gemeinsamen Wecken , der Flaggenparadeder gemeinsamen Einnahme der Mahlzeiten und dermeinschaftsstunde am Abend steht der ganze Tag den Ur-laubern zur freien Verfügung . Sie können den Tag nacheigenem Ermessen verbringen . Tischbrettspiele und einRadio sorgen für Zeitvertreib in den Räumen, und Ne.dizinbälle usw . laden zum Sport aus dem grünen Rasen ein.Eine Reihe von Liegestühlen bietet Gelegenheit zum Au »,ruhen von der „anstrengenden Arbeit " . Die See ladet zuinBaden ein , und ein Motorboot steht bereit zur Fahr, nachWangerooge . Alles zusammcngenommen : Tie Reichswerl-

scharsührung hat hier « in Heim geschaffen , das als Anfanggesehen, wertvolle Dienste der nationalsozialistischentze-
meinschaft leisten kann. Möge es nun auch seitens der Weck-
scharmänner die Wertschätzung erfahren , die es verdientJeder , der von diesem Heim scheidet , wird mir dankbarer
Freude hieran zurückdenkenund wird stets ein Propagandistsein. Dann wird das Heim seine hohe Ausgabe, die ib«
gestellt wurde , vollauf erfüllen.

Nachtrag rum Schützenfest Suntlosen
Es wurden folgende Preise verteilt:
Fe stscheibe, 165 Meter, Auslage: 1 . H . Stühmer -Hunt-

losen üb Ringe ; 2 . K Brüggernann -Twcelbäke54 : 3. 1 . Stöver-
Wardenburg 54 4 . I . Rüdebusch-Huntlosen 54 : 5. Wachtendors-
Hatten 53 ; 6. Weinberg-Tweelbäke 53 ; 7 . W . Teichmann-Hunt¬losen 53 : 8 . Bunjes -Littel 53 ; S. Heinemann-Wardenburg 53
Ringe und 2V weitere Preise.

Stand 1 , 165 Meter, Freibank : 1 . I . Bunjes -Littel 48
Ringe ; 2. Fr . Frerichs -Huntlosen 46 Ringe.Stand 2 und 3, 165 Meter. Auflage: 1 . I . Rüdebusch-
Huntlosen 56 Ruige : 2. Warns -Tweelbäke56 ; 3. Lchnicr-Hatten

<Zweitcr Tag>
56 : 4 . Bunjes -Littel 56 ; 5. M. Stiihmer -Huntlosen R : 8. H.Martens -Hatien 55 ; 7. H . Heinemann- Wardenburg 55 ; S. llg-berts - Tingstede 55 Ringe usw.

Stand 5 und 6, 100 Meter, Auslage, Wchrmannsbüchse:
1 . W. Otte- Sage 34 Ringe ; 2. I . Asche- Lage 34 ; 3. W . Teich-mann -Huntlosen 33 : 4 . A . Pannemann -Tage 32: 5 . Fr . FrerichS-Huntlosen 31 Ringe usw.

Stand 7 und 8, Kleinkaliber, 50 Meter, Auflage: 1. V.
Riple Hatten 36 Ringe ; 2. Behrens -Streekermoor36 ; 3. W . zurMühlen 34 ; 4 . Halle- Tweelbäke 34 ; 5. Darns Tweelbäke 33 : 6.
Brüggemann -Tweelbäke 33 ; 7. Pörmer -Westerburg 33 Rg. usw.

AugenbliüSdilder vom Vareler Hafen
Man mag htngehen zum Vareler Hafen, wann man will,immer gibt es etwas Interessantes zu sehen , und immer herscht

hier regstes Leven und Treiben . Sei es der Hafenverkehr im
Hafenbecken selbst , wo augenblicklich wieder mehrere Schiffe
liegen, die der Ent - oder Beladung harren , das betriebsame
Leben auf den Ziegeleien und bei den Speditionsfirmen oder
bet den an der Binnenichleuse liegenden. Muschclschrotwerkenmit ihren haushohen Bergen von Rohmaterial — den Muschel¬
schalen — , vor den Fabriktüren oder bei den längs des Vareler
Siels sich säst bis zur Autzcnlchleuse hinztehenden Stätten der
Fischer mir den Granatlochcreien, Granatdarren und Trockne-reien, überall emsiges Schassen, überall lebhaster Betrieb.

Die neue Grodenstraße, die sich aus der linken Hasenseite
durch den ganzen Groden hinzieht, ist belebt von Bauern-
gefährten . Wagen an Wagen, hoch beladen, zieht dem Hos zu,und wieder andere Gespanne dringen die Hilfslräste , die den
Tag über im Grodengelände gewerkt haben. Nichts wird sehn¬
licher erwartet , als daß sich daS Wetter noch einigermaßen hält.Das Hasenvassin in der Rave der Hasenbadeanstalt und der
Binnenschleuse siebt bis an den Rand voll Wasser , klar und
durchsichtig , so daß man mehrere Meter in die Tiefe sehen kann.

Ein besonderes Ereignis konnte man TonnerStag bei bin
Muschelwerken der Firma Wilhelm Poppe an der Binnen.
Schleuse beovachten. Durch die Vareler Hafenbadn war am
Vorabend ein gewaltiges Ungetüm angefabren. über belle«!
Verwendung sich mancver den Kops zerbrach . Nact> dem Lu-
sammenstcüen stellte es sich als fahrbare Transpoi .aiUage zur
Beförderung von Material am lausenden Band beraus . Tims
auf zwei großen Rädern mit außergewöhnlich breiten Reis»
rubende Transportband von etwa 30 Meter Länge , daS dürr
elektrische Kraft angetrieben werden soll , soll dazu dienen, die
mit den Schissen angekommenen Muscheln aus dem Innern der
Schisse aus die VorratSberge vor den Muschelwerken zu be¬
fördern , Wenn man bedenkt , daß oft monatlich 20 und mebr
Schiffsladungen eine unvorstellbare Menge Muscheln aus dem
Wasserwegezur Verarbeitung bei den Muschclwerlen am Ha !»
heranschassen, kann man verstehen, daß nach Möglichkeit»
gesucht wurde , um die mlibseligen und zeitraubenden Aus¬
ladungen zu beschleunigen. Die Einladung in die Schisse au
den Muschelbänken unterhalb der ostsriesischen Inseln nmd
durch Saugbagger besorgt. Die Ausladung erfolgt fortan durch
die FörderungSanlag «.

Kirchliche Nachrichten
1l> Sonntag nach Trinitatis , den 16. August 1936:

Lninderttlirche. Ill Uhr Gottesdienst : Pastor Wödcke ».
Die vamberltltrche wir» wahrend »er Somineidalviahie « an allen
Wochenlagen nachm, » an 3— 7 Udr ossengedallen.

Auterstehungsltrche. 9 .30 udr Gottesdienst : Hiiftpiedtger Schulz«.
varnisonlirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Rühe.
Sprechstunden oei Gememdepiarrer : Pormiirag » oon w die II llhr.Die Verwaltung »er Klichengemeinde bestndei sich Im Haut « Pelerslr . US.Geichästsstunden vormittags von 3 vis l Udr. — Lvrechilunden derGemeindeheitertnnen Fri . Kellerdosi und Fri . Ddorade : Dienstags undFreitags vorm . 9 — li Uhr. tm GemtiNdehaul«, Pererstr . 27.Bücherei tm Gemeindehause, Pererstr . 27 . Bucherausgabe : Montag » ,nachm ., von 8.30—7.30 Uhr . Donnerstags . nachm., von 8—7 Uhr.Eltiadethftttt . « ein Gottesdienst.
Kaldoltiche Suche. Pererstr 8.30 Uhe Frühmesse: 8 llhr Hl. Mette MN

Predigt : 9 uv > HI Melle m » Pre » >,i III , lttnder ; lü .30 Uhr Hoch¬amt mir Predigt : 8 Uhr Andacht.
Kathottiche Ki ' che Ostcrndurg , He >» «en.« elN . Kirche ) 7L0 Uhr : Hl.Melle : >0 Uhr Hochamt mtl Predigt : 20 Uhr Andacht.
Barstet. 8 .45 Uhr Frühmesse: 8 .30 Uhr Klndergoltesdiens«; 10 Uhr Hoch¬amt mir Predigt : 2 .30 Udr Nachmittagsanhachr.
Harkebr»« , «. Tonnlag : Frühmesse 7 .30 Uhr ; Hochamt g.30 Uhr ; Nach,mitieosandachl 2.30 Uhr.
Nash. Ktrche tn Scharrel . Frühmesse 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr ; Nach¬mittags -Andacht 2 Uhr.
Badlttlenlirch«, Lieinweg 2t . 0 30 Uhr Predigt und Abendmahl ; 11 UhrSonntagsjchule : 18 Uhr Predigt ; 20 Uhr Jugendversammtung . —

Mittwoch. 20 .30 Uhr Beistund«. — Montag . 20 .30 Uhr Bidetstunh«tn Bürgerseld«. Schulweg SO. Pred . Wupper.
FrtedenStirche. Sonntag . 9.30 Uhr Gottesdtenst . — II Uhr Lonntags-

tchule . — 10 Uhr g>otte»dienst. — 20.15 Uhr Jugendstunde . —
Mittwoch, 20 .15 Uhr Btdelftunde . Prediger Müller.

MeNwvttienaemetnde Brate , Haatentie . Sonntag , ll Uhr Sonntag » ,
schule : 18 Uhr Sollesdtenst : Pred . vargmanu , Lldendurg . — lien »-
lag . 20 Udr. Bibelstunde.

Drettaltiglctislirche tOsterndurger Kirche ) . lO Uhr « olte«» tenst: PastorDe Schütte. t2 Uhr rauten in der Kirche.
Kirche „ etc ». 0 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor I R . DöllnerCldd,.Kirche ln Ohmstede. 0 30 Udr Gottesdienst : Pastor Brun » .Kirche tn « »ersten. Sonniag 10 Uhr Gottesdienst , 11 .30 Uhr Lause».Pastor Freist»« .
« andkru, . 8.30 Uhr Waldgo,» »dienst: Hllstpred . Haa» .

Kirche In Rastede. 10 Uhr Gottesdienst . Hilirpred . Habbell.
Montagabend . 8 Udr : Mtssionsgollesdienst in der Kirche : voll »-
mlstlonar Töllner von der HermannSburger Miiston.

Kirche zu (rl » tleih. tg U» r Gottesdienst : Pastor Avoelsttel.
Kirche , u Edewecht. 9 .30 Udr « inberlehre , 2 . Ll» ., 10 Uhr Gouetdienft,

11 .30 Uhr kindergoileitdtenst.
Ktrchhattc«. 10 Uhr Solte - dtenst: Htltivred . Haa» .
Hunliosen . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Tannemann.
St . Jakodtkirch« zu Allenhuxtor . Kein« Kinderlehr «, vorm . 10 Uhr:LelegaiieSdienft.
viteselftrde . St . JohannetNrche . 0 Uhr Ueden von LhoriUeit; 9.30 UhrGottesdienst : Sand , lheol. Kollmann -Rüftiingen.
Kirche »» Warden »»», . 9 .15 Uhr » tndergolleSdienft (Mdächen) ; 10 UhrGottesdienst.
« „ deotleih . 9.30 Uhr Got» « dienst: Land , lheol. vr Schröder.Kirche zu Bad Zwischen» »« . 10 Udr Gottesdienst zum Beginn de« Kon-

ftrmandennnierrtcht » tsiir alle Kontirinanden und ihr, Eltern ) ;Ktnderlehre der Mädchen. Pastor Schipper.
Ahlhorn . Epgt . Gotte »dt«nft tm Larttaidetm.
Frte «o,, »e . 10 .30 Uhr Gottesdienst : Einsührung von Pastor Metzerdurch Landesbischot Volkers.
Grahenmerr . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.
Ktrche zu Holle. 9 Uhr Gotteshienft . Pastor Roihe.Bardewisch. 9 .30 Uhr Gottesdienst . Pastor Hoher.Strttllhouten . 0.30 Uhr Kind«,lehre t« onl>rmaildei>) : lO Uhr Gotte»,dienst. Pastor Hantzmann.
Kirche zu Hude. 9 .30 Udr Gottesdienst , antcht. Ktnderlehre der « dnsir-Monden : lt .45 Uhr rauten tn der Kirche.« chttle , « « Intel. 15 .30 Uhr Gottesdienst, antcht. « eichte und Abend-mahlrousietlung.
Ktrche tn Westerstede. Sonntag . 10 Uhr : Mttftonsgottisdtenst : B- U» .mttstonar Löllner au « Hermannsdur, . Kollekte sllr die MissionDer Ktrchenchor stngl. 11 Udr » lnderlehr« de » 8. Schuljahre»In Jhautcn . tO Uhr Solie » dtenft.
Meidodistenktrche Edewecht Sonn, » , . » «5 Udr : » »» ««dienst: ll Udr:Sonniagttchute . — Nachm. 3 Udr Predigt tn vesterichedS-witte » .derg det S . « runllen . — Abend» 7 Uhr Predigt in Edewecht« ,dämm del s . Lenge« .
Methodisten»» » « Westerstede. Sonn, » , . 10 Uh, KoI1r«h>enN : 11 UhrSonntagStchul «. Nachm. 5 Uhr Prehtg » t, Jhauie » »et Io»Kramer.

Christliche Vereinigungen
Jeden 1. und 3. Montag ln> Monat, abends 7.30 llhr . Semeindebuk

Pelerstr. 27 : Geieilige Zulammenkunsi von Neninern und ioM».
hie Gemeintchatl tuchen . Semeindehelsetin Fräulein klüeidon.

Jeden TonnerSIag, adend« » Uhr Genieindcdaus. Pelerstr 27 Oelleiu-
liche Bidelstund« : Pastor Wöbcken.

Jeden Z. Mittwoch ,m Monat , adenos 8 .15 Uhr . Seme,nd-mitl,« »«->>-
im Gemeindehaus. Peiernr . 27 . Gemeindeveiteringrl . KeHnben

Jeden Lirnaiag , abends 8 Uhr . Purgerteldei Schule : Owlliio »«
Paftdr Hinrtchs.

Jeden r. und «. Montag tm Monat, abends 7.30 Uhr . Gemeind«»» »
Pklerfti . 27 : Lichldiidet-Adend. Ein,ritt srei . SemeinSibkittnr
Fräulein Kellerhott. , . ,Jede- r. Frctia, im Mona «, abends 8.15 Udr . Frauenhille de» A-w
« ezirks im Gemeindehaus. Peierstraste 27.

Jugcnddun» ttlr enttchiedrnc » Ehrinenium etuiammenlunst lesen m
tag. 20. 15 Uhr und teden Sonntag um l8.30 Udr im Eoang »e
meitidehau«. Peierftrah« 27 . ,Edang. Jugendschar Westerstede . Im Konfirmanhenlaal von 8—Iv u«:
Sonnlagtabend : Jungmödchendund. „ -Jeden l . Mitlwach tm Monai , aveno« 8 Uhr . grauend,ensistd«»« »
Semetildedaus, Peterstrast« 27.

Edang. Seme, »de,ugcnddlenst Osterndur». tJugcnddeim
Str . 38 : Schwester Erika Troege) . Jeden Montag. 20 US- - ^ner Jugendadend der Neulonslrmierlen. Jeden Tiensiag. >» 3»
Jungichar I <10- ldlöhrtg« ; ieden Mittwoch, lö.30 ubi - -
Ichar 2 tk— tOtthrige) ; 20 . 15 Uhr Jugendadend iAetter « n» :

«rrnapostaittche Semr, »»«. oidrndnr» « lezandetstiaste-ttnl « ä !!> h"
« aldlstrah» Hinieidau» «ttoliradienste Lonniagoorm-iw » u»
Sonniaanachm « Udr . Honneesiag abend « - Ud>

EtzNstttch « « ertammlungrn verdaristr «Nedenvau» , e °nni ° iin»»-.
rag « 4.3« U» i und Freitagabend» 8.3» Ud>

Enerstrn « an,ag« » den »« 8 .30 u » , Poiaunencho, IN der ^Jeden ersten Mittwoch >m Monai adenoe - Udi.
im Konstrmandentaot Dienstag nachmittag» 33»
Icha , Madchrnichuie Freitag» »vend« 8 u»> st' Njss,"

Ose». « Shrend der S - mmerm- n - t« keine sulommenlünnr
gen Möd>

« nstav » »» ! i
gen Müdchen.

stav Adoll Frauenoeretn . Der Nöhnachmtttag finde« « gdie»'
und lehlen Diengrag im Monat im Lhristiichen Hoip » .
strotze , »an 4—8.30 Uhr , Nai».

Ohmstede . Jeden Fr, » ach adend« 8 Uhr , tn »er
kttr tu » , « Mädchen.

Pastor« vibeittos
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